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Vorrede.

lflit dem sechsten Bande, welcher nun dem Publicum

vorliegt, habe ich meine vor zwölf Jahren begonnenen

Arbeiten über lateinische Synonymik und Etymologie ab

geschlossen. Es würde entweder ein beispielloses Glück

oder eine sträfliche Verstocktheit heissen müssen, wenn

ich in diesem Zeitraum an keiner der aufgestellten Be

hauptungen oder Vermuthungen irre geworden wäre, nicht

selbst manches zu dem schon behandelten hinzugefügt,

anderes davon getilgt, und vieles darin andere behandelt

zu haben wünschte. Allerdings babe ich diese Erfahrung

in reichlichem Masse su machen gehabt ; dass sie sich

jedoch nicht auf einzeines beschränkt, sondern sich auf

manche allgemeinere Ansichten und Grundsätze über Sprach

forschung erstreckt, habe ich in der Vorrede zum fünften

Theil ohne Rückhalt bekannt, und zugleich mein Vor

haben erklärt in dem letzten Band nicht blos den rück

ständigen Theil meiner Aufgabe, sondern auch eine Reihe

von Palinodieen zu liefern.

Allein da die lexicalische Form , welche ich diesem

letzten Theil gegeben , um ihn zugleich als Generalindex

über das ganze Werk brauchbar zu machen, zusammen

hängende L/eductionen nicht gestattet, so gedachte ich in

einer Vorrede meine Ansichten über lat. Etymologie im

allgemeinen, wie ich sie nunmehr gewonnen, niederzu

legen, und sie durch Beispiele zu erläutern, deren Entemble

dann wieder zur Erläuterung und Begründung der in dem

A
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folgenden vereinzelt stehenden Resultate dienen möchte.

Was ich so als Vorrede zu geben beabsichtigte, erscheint

nun seiner Ausdehnung wegen in der Form einer Beilage,

die ihrem Hauptinhalt nach in einer Uebersicht der latei

nischen Worlbildungelehre besteht , zuvor aber in rha

psodischer Form einige allgemeine Bemerkungen über

Sprache mit unmittelbarer Anwendung auf das etymolo

gische Verfahren hinsichtlich der lateinischen Sprache

vor'egen soll, mit besonderer Beziehung auf diejenigen

Grundsätze, hinsichtlich deren ich etst während meiner

Arbeit zur Klarheit gelangt bin.

Notwendigkeit der Sprachenvergleichung.

1. Ich habe mich überzeugen lassen, dass dasjenige,

was ich in dem Vorwort zum ersten Theil als Wort

forschung im Gegensatz der Sprachenvergleichung be

zeichnete, keineswegs so selbständig Walten dürfe, wie

ich damals glaubte, und habe mich dann durch die Praxis

selbst überzeugt, dass die Vergleichung verwandter Sprachen

nicht blos als Begleiterin nebenhergehn , sondern als

Aufseherin oder wenigstens als controlirende Behörde

mit ihr im engsten Geschäftsnexus stehn muss. An der

Verwandtschaft der Sprachen des indogermanischen Sprach-

stammes wird bei dem gegenwärtigen Stand der Wissen

schaft kein Vernünftiger , der Augen und Ohren nicht

absichtlich verschliesst , mehr zweifeln. Die einzelnen

Sprachen dieses Sprachstammes sind als Dialekte einer

verlorenen oder unbekannten Ursprache anzusehn, welche
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nicht blos Wurzel- und Stammwörter, sondern auch die

meisten ausgebildeten Wortformationen gemein Laben.

Der Stand dieser wissenschaftlichen Erkenntnise lasst sich

am anschaulichsten so bezeichnen: Wie man vor hundert

Jahren noch überrascht war, so vielfache Aehnlichkeit

zwischen deutschen, persischen etc. Wörtern mit griechi

schen, lateinischen etc. Wörtern zu finden, so scheint es

der heutigen Etymologie vklmehr auffallend, irgend ein

griechisches, lateinisches, deutsches Wort in den indischen,

persischen, slavischen Sprachen, und so umgekehrt, nicht

vorzufinden; ihr Bestreben geht dahin, das entsprechende und

identische Wort unter seiner Vermummung oder Schminke,

unter seinen Runzeln, Wunden oder Narben, die es nach

der Trennung seines Dialektes von den verwandten Dia

lekten im Lauf der Jahrhunderte bekommen hat, wie

der zu erkennen; und wenn sie ein buchstäblich ent

sprechendes Wort nicht entdecken kann, so glaubt sie

in der Regel lieber, dase es in diesem Dialekt verloren

gegangen, als <lass es in dem andern erst später gebil

det worden sei.

2. Der Fall, dass auch eine Wortfamilie in einem

Dialekte ganz spurlos untergehe, ist der seltenste; mei

stens lebt irgend ein Abkömmling derselben, entweder

zu irgend einem subalternen Verhältniss herabgewürdigt

als bloses Präfix, Suffix etc. , oder in irgend einer Ver-

kappung und einem Incognito verborgen fort Von beiden

Fällen ein Beispiel:

a) In einem subalternen Verhältniss: Die Prae-

position au 8, goth. ut , ahd. uz, scheint auf den ersten

Anblick im griechischen und lateinischen ausgestorben und

A2
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durch ix, ex verdrängt zn sein. Aber dem ist nicht

hUoi denn aus ist der Positivus von vaiiçoç, vataxoç. wie

ex von extimus, und ínuívr¡ ist ein Compositum von vg-

nnd «ut'гi]. Selbst im Latein fehlt das Wort nicht: es

ist sus-, in sustinere und ä, eine Vergleichung , welche

zugleich auf die Urquelle führt: nämlich sus- mithin

iç- und aus ist nichts als eine Nebenform von sub, vnó,

auf, wie as- und os- (in empellere, asportare, ostendere,

cscines) von ab, abs, abscedere, und von ob, obs, obstinatus,

indem der radicale Labial durch den paragogischen Sibi

lanten verdrängt worden. Die deutsche Präpos. aus hat

aber ausschliesslich eine blose Nebenbedeutung von viró

zu ihrem Begriff erhalten, nämlich die Bedeutung von

iinè%, welche auch im Latein, wenigstens in Compositio-

nen , in succedere muros und in subvehi /lumen angetroffen

wird. Gern hätte ich auch umgekehrt Spuren von Ix,

ex im Germanischen nachgewiesen; ich glaubte es auch

wirklich in weg-, mitbin extrahere in wegtragen nach

weisen zu können ; aber die freundliche Belehrung Jac.

Grimme, dass dieses weg, engl away, l| ndov, mit dem Sub

stantiv Weg via, veha einerlei Ursprung habe, (wogegen

Ix sichtbar mit ixáç, secare, extriniecus zusammenhängt),

läset mich auf diese Vergleichung verzichten.

b) In einer verkappten Gestalt: das lat. ducere

heisst im goth. iiuhan, ahd. xiuhun, ahd. ziehen. Und

wie im Griechischen? die Wörter mit gleichen Elemen

ten déxtndai, doxtïv, èvduxéwç liegen gar zu weit- ab ; dô-

Xi%oç , worauf ich rieth, verlöre gewaltsam sein Я. Soll

nun ducere im Griechischen gar nicht existiren ? doch!

ducere ist das im Latein vermieste itv^uv, so verschieden
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auch beide Wörter an Körper und Geist scheinen; nämlich

die leibliche, d. h. buchstäbliche Verschiedenheit schwindet,

wenn man nur eine Verrückung der Aspiration zugiebt,

mithin eine Form 9ETKEIN (womit ovyaxr¡ç unstreitig

zusammenhangen würde) neben uv/uv annimmt, wie ^t-

tqi'v neben xi&mv und viel!. %nXx'n; neben xa7.yoç , und

guttur neben %уxçп;; denn dann stimmt ducere eben so

zu xtv%uv, wie jugera zu Çtvytа. Und auch die geistige,

d. h. Begriffsverschiedenheit schwindet, sobald man die

vermeintlich tropischen und kühn poetischen Bedeu

tungen von ducere als die ältern Bedeutungen betrachtet,

und z. B. das virgilieche (Aen. VI, 849.)

vivos durent de mar more vultus.

durch das homerische (11. XVIII, 374.)

al öi ßaeç lovaolo xexsv%ax о xaaoixéoav ie

erklärt. Und vergleicht man endlich itv%siv, d. h. schaf

fen, und zeugen, ahd. ziugan mit Stellen, wie Plin.

IX, 10. Testudines cdueunt foe tu m annuo spalio, oder

Plaut Rud. IV, 4, 129. quite produxi und Cic. Verr.

I, 12. d. h. gezeugt, so erhellt, dass nur das Simplex

ducere der Grundbedeutung von xti%tiv elwas fremder

geworden ist.

3. Ich bin nicht so glücklich, die verschiedenen

Dialekte des indogermanischen Sprachstammes , Sanskrit,

persisch, litthauisch, slavisch etc., zu verstehn, um sie

bei der Frage über die Genesis lateinischer Wörter mit

zu Rathe zieh:) zu können. Selbst die allgermanischen

Dialekte, gothiscb, isländisch, angelsächsisch etc , sind mir

kaum soweit bekannt, als zum Vcrständniss von Jacob

.
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Grimms grammatischen Forschungen und Entdeckungen

erforderlich ist.

Ich habe darum den sprachvergleichenden Theil mei

ner etymologischen Untersuchungen hauptsächlich auf eine

Parallele der sogenannten pelasgiechen Sprachen,

also der lateinischen Sprache mit der griechischen, be

schränkt, und hiermit hoffentlich der allclassischen Sprach

kunde, welche den Gelehrtemchulen annoch mit Ausschluss

der übrigen indogermanischen Dialekte angehört, und

für welche meine Arbeiten ursprünglich bestimmt waren,

einen grösseren Dienst geleistet, als wenn ich meinen Plan

noch mehr erweitert hätte. Nur in seltenen Fallen habe

ich ein indisches Wort verglichen , z. В. das ganz iso-

lirte altlateinische assir , das Blut, mit asra.

4. Wo ich nach den im Vorwort zum fünften

Theil angegebenen Rücksichten die Muttersprache ins

Spiel zog, habe ich natürlich Grimms tiefeingreifende

Lehre von der Lautverschiebung immer vor Augen

gehabt. Ich habe ihre Gesetze unter den einzelnen be

treffenden Buchstaben , auf welche sie anwendbar ist, der

Bequemlichkeit wegen angegeben; hier finde der Wichtig

keit wegen noch die Uebersicht aus Grimms Gr. Th. I.

S. 584 Platz.

lat. goth. alth.

P— f' — b, v

b = p= f

f=b= p

lat. goth. alth.

/ = th = d

d = t = *

th = d — t

lat. goth. alth.

c= h,g= h,g

g = к í= ch

h= g = k

Nur was mit dieser Regel genau übereinstimmt, ist über

allen Widerspruch erhaben, wie z. B.
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cpXtyHv blicken. xt(fаXr¡ Giebel, Xayaçôç locker.

t\7.r¡tr¡ç veles wild. теçета Dirne. p).ôç geil.

acpaçaysïv sprechen. yôçto; Bürde. yuyiXoç Böcklein.

Einzelne Abweichungen und Ausnahmen von diesem Ge

setze giebt es unstreitig , aber bei jedem Fall, wo ich eine

solche zu statuiren genöthigt war , bat mich ein unbe

hagliches Gefühl wie eine Gewissensunruhe verfolgt; wo

ich dagegen der Versuchung, mich bei einer Ausnahme

zu beruhigen , fest widerstand , hat mich die beharrlichere

Nachforschung oft auf ein evidentes Resultat geführt.

5. Wenn die verschiedenen zur Vergleichung bei

gezogenen Sprachen nicht blos die Wortstämme, sondern

auch deren mannichiache Wortformationen, mithin fast

den gesammten Sprachschatz; ursprünglich gemein hatten,

so durfte ich sie gewissermassen auch als Eine Sprache

bebandeln. Von dieser Freiheit habe ich in sofern Ge

brauch gemacht, als ich lateinische Derivata, wenn ihr

Primitivum im Latein nicht mehr vorhanden war, ohne

weiteres von dem griechischen oder deutschen Primiti

vum, welches nachweisbar war, ableitete, und umgekehrt.

Wenn es daher heisst

callidus von hell. tomentum von s t о p f e n.

vallis von аЯo£. rudis von èçaôç.

interpretarí Causativ vom goth. frathjan

fürchten Frequentativ von porcere

mulserat Plusquaruperfect. von ftoietv

euere und miltere Stamm von tmaavuv und schmettern.

catulue und frivolus Deminutiv von Hase und циш,

so ist diess nur der Kürze und Bequemlichkeit wegen

so ausgedrückt, und ich brauche kein Missverständuias zu
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besorgen , ah wollte ich durch diese Ausdrucksweise das

abgeleitete Wort zugleich als ein aus der fremden Sprache

entlehntes Wort erklären.

6. Diese Worterklärung mittelst Vergleichung einer

andern Sprache schützt oft gegen vereilige Annahmen

einer Ableitung , und weist auf eine andere Quelle Irin,

als die in der nächsten Nähe rauschende, z. B.

cogitare nicht von agere, sondern von hugjan

comere - - coimere - - хôаpoç

herlich - - Herr - - carus hehr

futilis - - fusut - - qp'<(1«Яе'o$.

Aber oft setzt dieses Verfahren den Sprachforscher auch

in Verlegenheit, und giebt ihm die Qual .der Wahl, ob ein

Wort auf dem Weg der Wortforschung oder auf dem der

Sprachvergleichung zu erklären sei; z. B. entscheide ich

nicht, ob zu erklären sei

illico durch in loco oder durch Hk/.etv eilig

xi3ç

otroç

dr¡Xeïv

úrietftoç

ÔSVEO&Ut

tKatíXletv

xoçeaat.

bisweilen ist beiderlei Verfahren zugleich richtig und ge

langt auf verschiedenem Wege zu derselben Wurzel:

perdere sowohl per -dare als nto&etv

ähnlich - an - lieh - evaXiyxtoç-

cur quare

vita vegetus

delere - deolere

sensim sentire

debere dehibere

candire - calulus

aufhören - hören



Onontatopoelik. 9

) - --.„ , t' -' 'tiw.".-»!

Onomatopoetik.

7. Dass alle Sprachen in ihrem Ursprung Onoma-

topoesie war, mithin kein blos zufalliges Verhältniss

zwischen dem Wort und der dadurch bezeichneten Sache

Statt findet, ist seit Plato oft behauptet, oft vergessen,

oft bezweifelt worden , darf aber gegenwärtig doch wohl

als ein ziemlich allgemein anerkanntes Princip gelten. Allein

eben so ausgemacht ist es, dass es blos auf den Urzustand

der Sprache oder der Sprachen Anwendung leidet. In

derjenigen Entwickelungsperiode, in der selbst die ältesten

Sprachen als Gegenstand der Betrachtung vorliegen, lassen

eich nur noch einzelne Reste jenes Wechselverhältnisses

zwischen Sprache und Natur erkennen. Diese mangel

hafte Erkenntniss beruht theils auf subjeetiven Gründen,

weil unser Sensorium für die Aehnlichkeit zwischen Laut

nnd Sache abgestumpft ist, und nur auf mittelbaren Wegen

wieder zum Bewusstsein derselben kömmt , theils ist sie

die Folge von Veränderungen, welche die Sprachen selbst

erlitten haben, in dem Grade mehr oder weniger, als das

Leben eines Volks mit der Natur in Verkehr geblieben ist,

oder sich durch vorherrschende Entwickelung des Verstan

des von ihr entfernt hat. Darum werden wir bei den Rö

mern im ganzen wenig von dieser Art zu erwarten haben.

8. Am unvertilgbarsten und unverkennbarsten hat

sich die Onomatopoesie im Reiche der Vocale erhalten.

Wenn unter den Grundvocalen (a, i und u) der helle Ton

a das Mittelmass, das Schöne; der feine Ton i das Kleine,

Zarte, Schwache; der dumpfe Ton и das Groase, Gewallige,

Furchtbare darstellt, so ist diese Bedeutsamkeit des Lautes
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i

nicht bios in der handgreiflichen und unyertilgbaren Ono-

mato poesie zu erkennen , welche Naturtöne absichtlich

nachahmt, in

tinnire und tonare cicirrus nnd cucurrio

tibia - tuba иаоpаiоа) - murmuro

kçÛÇsiv, xçiÇtiv, xçwÇtiv

sondern auch in den feineren, welche Gegenstände des

Gesichts, z. B. Farben durch Töne malt; in dem Unter

schied von

pallidas und pullus flavus und fulvus

pondere - pinsere candela - cicindela.
-

9. Diese Wörter und diese Bedeutungen haben An

spruch für uralt zu gelten ; wenn dagegen ater und niger

die schwarze Farbe bezeichneten, so steht der helle

Vocal in so entschiedenem ^Contrast mit der dunklen

Sache, dass Wertform oder Bedeutung aus der Zeit zu

stammen scheinen, in welcher dergleichen Widersprüche

zwischen Sprache und Natur nicht mehr gefühlt wurden,

weil der denkende Geist das sinnliche Element der

Sprache bereits seiner Ebenbürtigkeit mit dem geistigen

beraubt hatte, und in den Lauten nur noch die vom

Geist beauftragten Träger des Begriffs sah. Der Vocal

wird in dieser Periode allerdings noch von Gesetzen be

stimmt, aber in der Regel nur von Gesetzen des Wohl

lauts und der Bequemlichkeit, wovon weiter unten die

Rede sein wird.

10. Uebrigens muss bisweilen die Wortforschung

den wohlthuenden Glauben an eine ursprüngliche Ono-

matopoesie zerstören oder wenigstens an ihrer Ursprung
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lichkeit irre machen. Wer sollte nicht in Xu\ùr, tallare

das Weiche, Kraftlose des Lallenе durch den Lambda-

cismus, vermöge des richtigsten Naturgefühls, so malerisch

als möglich dargestellt glanben? Und doch ist lallare

kein ursprünglicher Stamm, sondern ein durch- Reduplica

tion ausgebildetes, durch Assimilation verunstaltetes Wort :

UysifV hAuytïv lallare Xul&Zv.

Und vielleicht eben so pipare, mniÇtiv , pfeifen, eine

Abstumpfung von pipulus, der Reduplication von xpalluv,

ap-pellare. Wie unsicher und trüglich und tubjectiv

auf diesen Funkt unser Gefühl ist, hat Adelunge Bei

spiel gezeigt, der, ohne seiner Organisation nach in be

sonders vertrautem Verhältniss mit der Natur zu stehn,

doch fast in jedem Wort einen Naturlaut und Ueberein-

stimmung mit der Sache zu erkennen glaubte; er ver

wechselte Ursache und Wirkung.

11. Verwandt mit dieser Anforderung an die Ety

mologie ist die, durchaus keinem Abstractum in der

Sprache Ursprünglichkeit zuzugestehn , sondern jedem

Wörtlein einen lebendigen Stamm nachzuweisen, und

es aus einer Wurzel abzuleiten , welche einen sinnlichen,

womöglich sichtbaren, Gegenstand oder Act bezeichnet.

Dies gilt besonders für die Partikeln. Manche derselben

haben noch Körper genug, um aus ihrer Physiognomie

und Statur ihre Familie errathen zu lassen :

penes, pendere, tenus, tendere, aput, aptus.

trans, tçavéç , viiçaívw.

nХ-r¡v, náfav, nXuvño&ou.

Ttíçí, per, паçш.

ptrá , metere.
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Aber bei weitem der Mehrzahl nach sind sie theils durch

den vielen Gebrauch zu so unbedeutenden Wörtlein ab

genutzt, (heile durch ihre eigene Geistigkeit zu so kurzen

Tönen verflüchtigt, dass sich kaum noch ein Rest ihrer

ehemaligen Wurzel erhalten hat. In diesem Fall möchte

ich mir immer lieber manum de tabula zurufen; aber

wenn die Sprachforschung durchaus einen lebendigen

Stamm verlangt, so vergleiche ich etwa folgende Partikeln

mit folgenden Verbis:

nam enim mit vépt. ex mit secare extrínsecus.

èuí millnoç me'fto. yt ya mit iïyav. dvç- mit Ôvçoum.

pèv mit póvov.

Verfahren der Sprachenvergleichung.

12. Den Grundsatz der neueren Etymologie, dais

1) der äussere Glcichklang der Wörter von durchaus

keiner Bedeutung sei, dass 2) das gesetzliche Verhältniss

der Laute zu einander, die erste Rücksicht für den

sprachvergleichenden Etymologen sein müsse, dass 3) die

Uebereinstimmung der Bedeutungen nur ein secun

dares Gewicht habe, diesen Grundsatz habe ich in seiner

ganzen Strenge zu dem meinigen zu machen gesucht.

13. ad 1. Ein ausserer Gleichklang gleichbe

deutender Wörter in verschiedenen Sprachen, scheint oft

von Hermes oder Prometheus vetanlasst zu sein, um den

Naturalisten zu necken und zu täuschen, den Sprachfor

scher aber wenigstens zu versuchen ; denn wer sollte nicht

herus und Herr. vas und Fass. fallere und fällen.

habere - haben. aiyr¡ - Auge, fruí - freuen
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für einerlei Wörter halten, wenn er nicht gelernt hat,

dass das Ohr in der Etymologie die allerletzte oder viel •

mehr gar keine Stimme hat ? so wie wirklich diese scheinbar

identischen Wörter ganz verschiedenen Stämmen angehö

ren. Daher noch einige Warnungsbeiepiele für den Na

turalisten , aus den drei verwandten Sprachen. Ganz

heterogen und durchaus nicht mit einander verwandt

sind :

infitiae , (ittHf-aoiat), und goth. inwidjan, laugnen

favus, (qpiîít») - Wabe, ¿qpij

kühn, (yüroç) - canari , incohare

Hemd, (x'iumoç) - ¡pánov , tipa

edel , (àtnXôç) - ia&lôç , è&loç

Brot, (fertum) - ßçwióv, ßçmvai

artig, (sçaiixóç) - cioxtoç, àçаçшç

umzingeln, (aucpi-Séxsadat) ~ cingere , hegen

heulen, (xlavacu) - ululare, ¿XoXvÇcu.

14. ad 2- Das Laut verbäl t nie s ist die einzige

sichere Basis aller Etymologie. Die vergleichende Sprach

forschung muss, wie bei einem arithmetischen

Exe m pel verfahren. Dies kann sie nur, wenn sie mit

dem Glauben an eine Art Heiligkeit der Buchstaben ans

Werk geht und von vorn herein alle willkührlichen und

zufälligen Erscheinungen und Resultate für so unmöglich,

wie in der Mathematik hält, falls sie ein evidentes

Resultat gewinnen will. Diese scheinbar pedantische

Aengstlicbkeit in Betreff des Buchstabens ist ' ein Eigen-

thum der neuen und wissenschaftlichen Sprachforschung.

Die ältere und naturalistische Etymologie schien

so zu räsonniren: Die Schicksale einer Sprache und die
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Veränderungen ihrer Wörter liegen hauptsächlich in der

Hand des Volks, nicht seiner Gelehrten und Schriftsteller.

Das Volk aber hat vor den Buchstaben an sich nicht

solchen Respekt wie die Grammatiker und die Gelehrten ;

es nimmt den ähnlichen Laut für einen gleichen, und lässt,

was verwandt ist, ohne ängstliche Unterscheidung gelegent

lich in einander übergehn. — Diesem Glauben gegenüber

lehrt eine rationelle Etymologie: Allerdings wird

durch das Volk und nicht durch die Gelehrten die Sprache

theils fortgepflanzt und erhalten , theils im Lauf der

Jahrhunderte und nach dem Wechsel der Wohnsitze auch

fortgebildet und geändert; aber eben dieses Volk sieht

in dem Buchstaben nicht ein gelehrtes , sondern ein n a-

türliches Element, und hält dieses, wie alles, was

Natur ist, heilig, und bewahrt jedes Wort in der über

lieferten Form mit einer unbewussteo Treue und Pietät,

wie jede angeerbte Sitte und Cärimonie. Zeit und Ort

ändert zwar, aber immer, wenn auch nicht mit absoluter

Nothwendigkeit, doch auch niemals nach Willkiihr und

Zufall, sondern aus irgend einem Motiv, in irgend einem

Interesse der Schönheit oder der Bequemlichkeit.

15. Dass bei der sprachvergleichenden Etymologie

auf die grössere oder geringere Aehnlichkeit , welche die

verglichenen und identificirten Wörter für das Ohr haben,

durchaus nichts ankömmt, sobald nur die Unähnlichkeit

in den verschiedenen Lautsystemen der beiden vergliche

nen Sprachen ihren Grund hat, mithin die an sich ver

schiedenen Laute, wie griech. j; und lat. Л, oder lat. d

und deutsch z, sich nach bestimmten Sprachgesetzen ent

sprechen, ist ein gegenwärtig anerkannter Satz. Es
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klingt freilich wunderlich fur den ungeübten Etymologen,

wenn es heisst:

bellum, Deminutiv von datç

sentina, Adjectiv von aatç

Venus , Stamm von àvdsïv.

Aber es können ja sogar sämmtliche Laute oder Buch

staben verschieden und dennoch die verglichenen Wörter

völlig identisch sein, z. B.

decus Zier. pecus Vieh- hornus idíatvóç-

Es wird freilich niemals an Freunden einer bequemeren und

durchsichtigeren Methode fehlen, welche, indem sie nur die

Aufgabe und die Lösung mit einander vergleichen, ohne

zugleich die vermittelnden Lautgesetze kennen zu lernen,

dieses Verfabren ein künstliches , und das Resultat ein ge

waltsames nennen; allein diese stehn auf demselben Stand

punkt der Naivetät, wie ein Mann, der einen Richter

spruch schmäht, weil er zwar dem Buchstaben des positiven

Gesetzes gemäss, aber der Billigkeit offenbar zuwider sei !

Auch die Etymologie hat wie die andern Wissenschaften

und Künste, das Recht, das, was dem Laien evident scheint,

für oberflächliche Auffassung zu erklären, und dagegen

anderes, was demselben Laien unmöglich scheint, als wirk

lich und nothwendig nachzuweisen.

16. ad 3. Die genaueste Uebereins tim mung

der Bedeutungen ist so wenig ein wirkliches Krite

rium für die Verwandtschaft der Wörter als der Gleich-

klang. Völlig zu trennen ist daher wegen Mangels an ge

nügender buchstäblicher Uebereinstimmung manches,

was man gewöhnlich, durch die sachliche Ueberein
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Stimmung verführt, durch Annahme irgend einer Anomalie

in Verbindung setzt:

fei ist nicht %oXr¡ sondern von.

fellare - - &r¡iav -
îy/ne/ur

nancisci - - Xay%avttv - - ire'yxto&ati

lyтpha - - vipcpr¡ - - Xéftcpoç

pavere - - cpißto&at, - - moeîv

furvus - - nVççôç - - cpvçm, nogrpvQa

scintilla - - OnW&riç - - scatere

spolium -
'
- oxvXov - - onoXúç

vespa - (Nptjg - - ar¡tp, àant'ç

träns - néçuv - - tçavt¡ç

Bei weitem der kleinste Theil der. Wörter, die in ver

wandten Sprachen gemeinschaftlich sind, decken sich auch

hinsichtlich der Bedeutung so genau wie

pater, пихцo. lentas, lind.

nicht einmal domus und dúftoç ; denn der Lateiner denkt

bei domus zugleich mit an die Inwohner, wie der Grieche

nur bei oI*o, thut.

17. Die bis ins Ungemessene steigende Wandelbar-

keit der Bedeutung bat zwei Hauptquellen : a) die poe

tische Anschauungsweise der ältesten Zeit, und b) die

schwankenden Gerechtsame der grammatischen Formen.

In Folge jener Kraft gehen die Wurzeln und Stämme,

in Folge dieses Mangels gehen die Formationen eines

Stammes ihrer Bedeutung nach weit auseinander.

18. ad a. Die Bedeutungen der Stämme ändern sich

nach Ort und Zeit vielfacher und freier als die Buch

staben, im nämlichen Grade, wie der Geist freier ist als
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die Natur, der Gedanke freier als das Wort, die Phan

tasie freier ai* das Sprachorgau. Eine Synonymik der

Ursprache, d. h. Lehre von dem ursprünglichen Unter

schied sinnverwandter Wörter, wäre ein Unding; denn je

älter die Sprache, desto .poetischer ist sie zugleich, und je

poetischer sie ist , desto weniger Trieb hat sie zum Schei

den und Trennen, aber desto mehr Neigung, Getrenntes

zu vergleichen, Aehnlichkeiten zu finden, das Aehnliche

und Verwandte zu identificiren und dessen Bezeichnungen

bald mitBewusstsein, bald unbewusst untereinander zu ver

tauschen. Daher waren nothweudig in der ältesten Sprache

gar viele Begriffe als Synonyma oder identisch angesehn

und behandelt, die von einem andera Standpunkt aus

Opposita sind, weil alle Opposite coordinirte Begriffe

sind und durch ihren gemeinschaftlichen Gattungsbegriff

fur die Phantasie wieder eine Aehnlichkeit gewinnen ,

welche der scharf trennende Verstand nicht anerkennt

oder übersieht.

19. So darf es nicht wundern, dass einerlei oder

nächstverwandte Wörter in verschiedener Sprache schein

bar ganz Verschiedenes bedeuten , denn synonym sind

z. B. die vier Elemente:

Feuer. Wasser. Luft. Erde.

qpЯо£ fluetus conßages blühen.

— succus xpvxV -~

— ipixàç — sаxит.

— Brunnen — .frondes.

Eben so die verschiedenen Sinne :

Gehör. Geeicht. Geruch. Geschmack.

ovtidoç renidere nidor geniessen.

В
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Uub nxpXúç Dubel —

çtyXStV rancere —

laut Xevaam — —

Und noch mehr die psychischen Thätigkeiten oder Kräfte,

Wissen und Können, Denken und Wollen u. a. Ein

eben to grosser Wandel der Bedeutungen desselben Worts

in den verschiedenen Sprachen findet im Reich ganz

concreter Dinge, з. B. den Namen von Thieren, Ge

wächsen etc. statt.

hoedus Bock %ptçoç Schwein. hara %r¡o. caper xúnçoç.

vulpes , ¿Xoíntjl Wolf ciconia xvxvoç. falco aneXexav.

catulus xтiXoç. catus Hase. anguis Unke. ëXacpoç Lampe.

tilia nteXéa. aesculum uï'оaxoç. uva uov.

Aehnliches giebt A. W. Schlegel in der Ind. Bibl. Th.

I. S. 238. Vermengt und vertauscht werden ferner z. B.

die verschiedenen , aber irgend ausset lieh ähnliche oder

innerlich verwandte, oder auch nur benachbarten Theile

des Körpers:

atéçvov Stirn. frons úcpovç. glutus yXwтта

xitçr¡vov Hirn. nrjyvç Finger ?

Xanaça Leber.

cubitus Hüfte. bucea Bauch.

tergum tçúyr¡Xov. gena Kinn. mentum Mund ?

venae ivtçl eura acpvçôvl

und eben so häufig mit ähnlich erscheinenden Producten

der Natur oder der Kunst:

Maul uvXr¡. manus unoia. guttur yvт*Iç'

digitus Zweig. Arm ramus, hallex #tjÄ^.

tgíXtSi &çía, trichila.
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Oder Producta der Kunst, welche dnrch ihre Bestim

mung irgend eine wesentliche Aehnlichkeit mit einander

haben :

Kleid. Hans. Wagen. Schiff. Gefäss.

Hose casa

wasjan —

ëvvv^ib wohnen

calceus celia ?

xúfiíooç camera

сшит tixaroç catinum

— — vas

— — Wanne ?

— Schmack magis

— Scheich calix

— camella —

20. Selbst Enantiosemien*) dürfen an der Iden

tität des Worts an eich nicht irre machen. Als Beispiel

vei weise ich auf:

sero spat und i¡çi früh Mittelbegr. Dämmerung

purus rein - tfiшçôç schäbig - schaben

ater schwäre - aï&ôç weiss - brennen

male bös - melior besser - stark

torpens fühllos - xçoqiéwv kräftig - starr

vietus welk - laroç geheilt - erweicht

vita Leben - ohoç Tod - Schicksal.

Aus demselben Grund bezeichnet ja oft selbst in einer

und derselben Sprache ein Wort entgegengesetzte Begriffe

und Vorstellungen, z. В. áоЬеЦç bei Homer bald stark bald

schwach, je nachdem man die Trockenheit als Symbol,

entweder der Consistent und Gedrungenheit oder der

*) Ich habe diesen Ausdruck von Kanne entlehnt, ans dessen

Monographie: De vocabulorum enantiosemia sive Observationum de

confusione in Unguis Babylonica specimen. Norimb. 1819.

B2
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Frische und Gesundheit betrachtet, oder tr¡Нуеxoç, d. b.

' bald zart und schön, bald zärtlich und schwäch

lich. '

21. Diese für uns Spätgeborene oft überraschenden,

bisweilen kaum begreiflichen Sinnverwandtschaften der äl

testen Sprache aufzufinden , ist die geistigste Aufgabe in

der Etymologie , so wie andererseits die Vergleichung der

buchstäblichen Harmonie der Wörter eine mehr mecha

nische Thätigkeit in Anspruch nimmt.

Aber die empirische , aus dem Gebrauch mehrerer

Sprachen abstrahirte Kenntniss, welche Begriffe der Ur

welt oder dem Alterthuт wirklich für sinnverwandt

gelten , welche Metaphern , Metonymien und andere Tro

pen ihr geläufig waren und welche nicht, ist eine Grund-

bedingniss aller Sprachvergleichung ; sie und die buch

stäbliche Vergleichung müssen Hand in Hand gebn,

gemeinschaftlich den rechten Weg zur Quelle anchen,

und sich wechselseitig vor Fehltritten warnen. Hier

einige Beispiele. Glück, Gedeihen, Fülle und Nässe

gelten in den verschiedenen Sprachen ab Wechselbegriffe.

Daher die Verwandtschaft von

dives mit dt Jeu. opulentas mit pluere

иber - uvere. uvçioç - pvçitv

nutrire - voieçóç. nähren - vaçoç

aXßoç - Xsißш. fralsçaç - ¿rúXaoaa

Die Wörter , welche die Güte bedeuten , stehn fast

sämmtlich mit den Verbis cupiendi oder auch valendi in

^ Verwandtschaft :



Verfahren der Sprachcnvergleichung 21

ßéXriçоç mit ßoXotiou.

èa&liç - i&élш.

àya&ôç - yn&éot.

manus afitirmv - uèpova.

duonue, bonus - dvvapai.

Xaï'oç nut Xaiçm

Яшаюç - Щ\и

Xçf¡at¿S - XWfr

ciprum- - cupere

Xçtíoomv - xaáioç

22. Im allgemeinen gilt der Grundsatz : wenn zwei

Wörter verschiedener Sprachen buchstäblich genau zusam

menstimmen, so dürfen sie, so weit auch die Bedeutungen

auseinandergehn und so unsichtbar auf den ersten Anblick

das geistige Band ist, das sie zusammenhält, doch so lange

für identisch gelten, bis das Gegentheil erwiesen und ihre

zufällige Uebereinstimmung als Homonyma nachgewiesen

ist Bei weiterer Forschung wird das Mittelglied in der

Regel gefunden. So wird vermittelt

scelus und oxéXoç durch axlr¡góç

yôvoç - kühn ytvvaïoç, gnavus

flagitare - flagitium ßXa^ , ftafaxxiÇsiv

patere - nattïv passus

längere - denken oioyúCo¡iai, xvx.tïv

filum - Beil findere

crux - XOÓS schräg

rudis - 0ç&oÇ gerade, einfältig

Doch gilt es auch hier Vorsicht, damit man nicht solche

Begriffe, die erst in den spätem Jahrhunderten durch geän

derte Verhältnisse und durch eine moderne Ideenassocia-

tion einander näher rückten, auch in der alten Zeit für

eben so verwandt ansehe; z. B. an die Identität von

соепит und xoivóv
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kann ich nimmermehr glauben. In vielen andern Fäl

len kann ich bis jetzt weder die buchstäbliche Überein

stimmung läugnen , noch die sachliche genügend ein—

sehn:

spargere опáçуuv. cremare xçstiáoai.

scatere, goth. skathjan schaden. temnere réfivHv.

anderer zu geschweigen, bei denen sie sichtlich und nach

weisbar auf einem Zufall beruht:

amare àpav. ostium oaiéov. arista àç'ющ.

vis Weise. fur Bauer.

23. ad b) Die Primitiva und ihre Formationen be

sitzen ursprünglich eine sehr allgemeine und wenig be

schränkte Gewalt. Hat demnach z. B. ein Zeitwort zu

gleich transitive, neutrale, causative Kraft, wie es noch

in den ausgebildetsten Sprachen oft genug der Fall ist, so

ergeben sich Verschiedenheiten , wie folgende :

docere Causativum von doxtïv

véptiv - - nehmen

geben - - habere

trahere - - toéysiv

vincere - t - ¿ixtiv

nti&eiv - - fidere

füllen - - pollere

hetzen - - cadere

senden - - àvixuv ventare

und analog bei Nominibus :

tragala Causativum von içwyXij. Mord von mors.

xéaçvov - - caverna. marra - Schmarre.
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trama Causativum von xçr¡pг¡

ignis - - cinis

Noch natürlicher erscheint es, dass dasselbe Nomen in einer

Sprache durchaus substantivischen, in der andern durchaus

adjectivisohen Charakter hat

mel mild. еxoç vetus. annus ¿Wo;.

Besonders häufig schwingen sich Adjectiva, welche offen

bar erst von primitiven Substantivis formirt sind, um

als Adjectiva zu dienen, su der Würde des Substantivs

selbst empor und verdrängen dieses selbst aus dem Ge

brauch

lanterna Xаипtеçiщ Xиpлxxщ. Stern ûoietiivôç ¿оxщ.

Schwein suinus sus. sisurna mavça.

sturnus astur Staar. Ahorn acernus acer.

fontaine fons. montagne mona.

24. Ich habe in den meisten solchen Fällen , wo

ein Conflict zwischen der Identität des Worts und seiner

Bedeutung statt fand , d. h. wo das deutsche oder grie

chische Wort dem verglichenen lateinischen nur dem

lautlichen Stoff nach entspricht, während die entsprechende

Bedeutung auf eine andere stammverwandte Formation

übergegangen war, zwischen buchstäblicher und

sachlicher Uebereinstimmung unterschieden, z.B.

Wort. buchst. sachl.

atrium uïugiUV u'iüvuua

docere doHslv öidi't^at

vapulue Hebel Heft

modus Muss Maas»

V
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Wort buchst. s а с it 1.

norma yvmç'щт¡ yшpmv

plebes TtXetdç пЩ&oç

venia arta avsatç

venere i'xuv ó%Sïtr

omen o&рa ooва

oppido èm.néдmç èpnédcuç

nomen yvmpа ovoftu

vena e%úvr¡ 0%BтoÇ

cornum XoçVoV xçúvov

cornu xúçvv!; xégaç

nummus vóptpoç vôfttafta

hirlus Xéçaoç %ogtaZoç

ambigo орлéцw àpupii è'jjoi

ignosoo àvaytyvwaxm ovyytyvwaxM

amphora MUcpUç't àftcpoçtv¡;.

Homonym a.

25. Während ich mich häufig von der Aufgabe dis-

pensirt babe, din Urstamm und die Wortwurzel nach

zuweisen und ein ausgebildetes Wort auf sein allererstes

Element zurückzuführen, so habe ich dafür auf die Nach

weisung von Homonym is eine desto grössere Aufmerk

samkeit gewendet. Die halb speculative Frage, ob es

ursprüngliche Homonyma und homonyme Stämme gebe

oder nicht, z. B. ptvui für maneo und moneo, bleibt hier

unerörter t ; gewiss ist , dass in den einzelnen Sprachen,

und in der lateinischen sicher nicht am wenigsten , sieb
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.der Homonyma nur zu viel vorfinden und die Zurück-

fübrung der Wörter auf ihre Stämme erschweren.

Die Homonyma, d. h. Wörter, welche einerlei Klang

und doch verschiedenen Stamm haben, mithin nur äussere

und zufallige Aehnlichkeit ohne innere und nothwendige

Verwandtschaft zeigen *), entstehn hauptsächlich auf zwei

erlei Weise, 1. durch die Unvollständigkeit der Alpha

bete, 2. durch die Umgestaltung der Wörter im Lauf

der Zeit.

26. Da das lateinische Alphabet einer besondern Be

zeichnung der Aspiraten entbehrt, so wird oft die griechi

sche Aspirata durch die entsprechende Tenuis oder Media

ausgedrückt; ist nun ein Stamm vorhanden, welcher diese

Tenuis oder Media schon suo jure bat, so entsteht ein

Homonymum, wenigstens für das Auge.

subulo von oßtXôç und ntqpЯo'j

labrum Xeßfiç Xacpttaaui

convicium - xarntxi« - %W4%i*

tragula tçwyш тDOjfOç

legatus Xsysw Xa%üv

urgere ïçyov oçXoÇ

regere oçcyso&at - äffttt*

*) Auszuschliessen von dem Begriff der Homonymen sind alle

die Wörter, welche sich schon durch ihre Quantität von einander

unterscheiden, mitbin nur für das Ange eine ganz einseitige Aehn

lichkeit haben

repens ¿onwv und repent ¿txwv

eitlere »exaäct* - eido cadere

r?fert , rei fert - referí

acetabulum, acctum - acetabulum , agitare

digere dtáyttv - degere dfxto&аt.
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contingere von tangere und тvy/úvEtv

-Qtтôç

nô&oç

név&oç

nvd la&at

oç&ôç

oXs&çt ;

redditus

petere

offendere

putare

rudis

Latro

eludere

dotôç

irattïv

natsîv

ntaeîv

oçOoÇ

Xotdoosïv

27. Ferner entstebn Homonyma durch Verände

rungen der einzelnen Wörter, entweder in n o th wendi

ger Folge von Lautverbindungen , indem die an eich

verschiedenen Laute zweier Wörter durch Zusammenstoss

mit einem andern Laut, oder durch ihre Stellung als

Auelaute einander gleich werden

lectus von Xtytw und Яеjfoç

taxitn tangere - tacere

luxi lucere lugere

mactare - péyaç pú%oftat

passus - nstúоcu - jta&sïv

pullus - лúXôç por

jus - lÓтTJC Çv&oç

pexus - néxtw лахъç

oder in mehr zufälliger Folge von willkührlichen

Veränderungen, durch Abstumpfung, Verweichung etc.

von a&ofAav und ¿ottc/fOS

fides - otftdr¡ - nt&sïv

olor ■ à'/-<púç - olere

Picutnnus nr¡yvvfu - nayvç

t.UONUS suadere - íurdus

volo eküv voluter sXxw
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malus von рT¡kov und pоyloç

Maul - píiXr¡, mola - tAь%loç, mulus

suculae - vsç - o^xoi

exercere, coercere - àoxtît - àgxtïv

nepos - avtx^iióç -' áгатощç

Aber bei manchen Homonymen sind schon die Stämme zu

ähnlich, als dass eich ein anderer Entstehungsgrund nach

weisen Hesse

insolens von solere und salire

sequi - l'axtitV - ixéo&at

sideratio - eldoç - Idoç

furиnculus - furari - fervor

Besonders wichtig für die Worterklärurig ist der Um

stand , dass so viele lateinische Präpositionen eine Homo

nymie enthalten, indem in einer Form zwei griechische

Präpositionen zusammengeflossen sind

iv und uvà in in. nsçÍ und naça in per

%V9 - наxа - con- . èní - àfiqii - ob

28. Dagegen scheinen manche Wörter auf den er

sten Anblick Homonyma, weil eich für ihre sehr verschiede

nen Bedeutungen nicht gleich noch leicht ein gemeinsamer

Gesichtspunkt darbietet, während eine nähere Betrachtung

sie dennoch, wenn auch auf vielen Ideenwegen und zum

Theil auf verborgenen Pfaden, aber doch ohne eigentliche

Gewalt, zu einerlei Quelle zurückzuführen vermag. So

stammt

oppidum und oppido von nedov , fest

membrum - membrana - utígw
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comparare verschaffen und vergleichen von nsiom

gemma Keim und Edelstein - уогцыç.

29. Bei vielen Wörtern konnte ich nicht mit mir

einig werden, ob ich sie für Homonyme erklären solle

oder nicht. Ich neige mich dann jedoch immer zu der

erstem Meinung hin und mag fиr verschiedene Bedeu

tungen verschiedene Stamme, wenn sie sich unschwer

darbieten, gern annehmen , selbst dann, wenn bisher nie

mand Bedenken getragen hatte, die Bedeutungen aus einan

der abzuleiten

summa von sub und ouadoç

formicare - formica - formus

vadutn - vdcûç - Udos

cultas - colere - oeculere

iterare - iter - iterum

vicinus - olxíç - elxa'iv

conficere - facere - aqcc¡£cu

papilla - pullus - TtàXXa

solvere - Avw - aloш

solidus - '¿Xoç - solum

potiuSy sponte - nó&oç - nótnog

ergo - è'çyш - &çа yovv

Wenn die Mutter ihr Kind stillt, so ist dieses Zeitwort

für sie und vielleicht fur jeden, der nicht Sprachforscher

ist, ein Synonymum des schwäbischen schweigen, d.h.

ein schreiendes Kind beschwichtigen, nach einer sehr

natürlichen Ideenverbindung und einem sehr einfachen

Tropus. Die Ableitung von still würde demnach völlig

unzweifelhaft sein — wenn nicht die Identität mit &r¡Xav,

ih'tllítv, <fiah'i^ai- stilla noch evidenter wäre !
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30. Ich habe dies nach demselben Grundsatz ge-

than, nach welchem Buttmann in seinen vielfach verwandten

mythologischen Untersuchungen verfuhr: „Der Mytholog

„muss selbst diejenigen Mythen, die bei den Alten schon

„in wirklichem Zusammenhang stehn, auseinanderreissen

„und isoliren. " Eben so muss der Etymolog oft Wör

ter, welche durch ihre Formation, ihren Gebrauch, ihre

natürliche Sinnverwandtschaft sich allmählich ähnlich

oder gar gleich geworden sind und sogar dem Gefühl

des Volks selbst als Stammverwandte galten, von einan

der trennen , und muss , wenn sie in Folge jenes Gefühls

einander an Form und Sinn immer näher gerückt und

immer ähnlicher gemacht wurden, sie scharf darauf ansehn,

ob sie aHch wirklich und ursprünglich stammverwandt

waren. Der Etymolog muss dabei lieber zu argwöhnisch

als zu gläubig sein , und wenn er keine Notwendig

keit, solche Wörter aus einander zureissen, nachzuwei

sen vermag, so muss er wenigstens die Möglichkeit

sie zu trennen bemerklich machen ; denn das Geschäft

der Verbindung von scheinbar heterogenen Wörtern geht

in der Sprachforschung weit müheloser von Statten als

das der Trennung von scheinbar homogenen. Daher habe

ich z. B. folgende Wörter, die als Familienglieder Jahr

tausende lang zusammengelebt hatten, schonungslos von

einander zu reissen versucht.

diligo und eligo. sedere und sentina

calamitas - calamus. lenis - lentas

callum - caliere. solarium - sal

nebula - nebula. templum - contemplan

testari - detestan. dicax - dicere.
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3 1 . Ich habe diesen nämlichen Grundsatz auch über

getragen auf solche Wörter, die gewöhnlich als blose

Nebenformen angesehn werden, oder für Wörter mit

blos schwankender Orthographie. Ehemals habe ich sal

vare für eine weichere Aussprache, also für eine Neben

form von servare erklärt, wie Salvete von Serviette;

mein jetziges Verfahren nähert sich durch seine strenge

Scheidung der Stamme einem entgegengesetzten Extrem,

denn in der Regel weise ich vermeintliche Neben

formen und Schreibarten ganz verschiedenen Stämmen

zu , eben so wie E n t zweck und End zweck , z. B.

compercere und compescere von parcere und pedica

accersere arcessere - axtçтuv - cedere

coercere cohercere - arcere • %açaÇat

peremnis - perennis nuçUftoraç - per annum

fiah? - ftóytç - uaXeçoç - uéyaç

Aehnliches habe ich mit mehr oder weniger Evidenz und

Zuversicht bemerkt über exanclare, exantlare. losna,

luna. contari, cunctari. stimulus, stimbulus. tores, torques.

obstipesco , obstupesco. s/ppius und Attius , núnnoc und

ÈT7JÇ. Vielleicht hätte ich noch hinzufügen dürfen:

anticus und antiquus, antiquare von ante und àvatr¡xuv

prendere - prehendere von premere und %avdútuv.

Andere begegnen sich nach vorgenommener Scheidung

wieder auf anderem Wege; vertraha und vertagus in der

Verwandtschaft von toéyttv mit та%Vç; oder medidies,

d. h. utaTjftßoirt, und meridies, d. h. petç(OV diem, in der

von pвooç, medius mit [tsioat.
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32. Ich habe mich übrigens des Ausdrucks Neben

form möglichst enthalten, weil sein Begriff etwas vag

und vieldeutig ist. Im weitesten Sinn könnte Nebenform

die sämmtlicLen von Einem Stamm abgeleiteten Formatio

nen , oder itaoíóvvpa bezeichnen ; in etwas engerem Sinne

aber nur entweder die Collateral verwandten, wie duvoç

und dеЛоç ; coecultare und coecutire, cautio und cautela,

kindisch und kindlich; oder stamm- und sinnver

wandte Wurzehvörter, wie hängen und henken, naX-

Xhv und ßalXtiv; y.çáÇtiv, xçlÇetv und xçmÇuv. Endlich

im engsten Sinn diejenigen Formen, welche ihrer ursprüng

lichen Bestimmung nach nicht verschieden , nicht durch

den Sprachorganismus, sondern in Folge einer schwanken

den Orthographie oder einer bequemeren Aussprache, eine

etwas verschiedene Gestalt, wie honor und nonos, und zum

Theil mit dieser auch eine verschiedene Bedeutung er

halten haben, wie schlecht und schlicht, Vorsehung

und Fürs ehung, Magd und Maid, ûÚqooç und dоиооç.

Zu diesen eigentlichen Nebenformen zähle ich

difficilitas und difficultas. providens und prudens.

novenus und ?wnus. converties und convexas, cunctui.

valide und valde. coitus und coetus.

quaero und quaeso.
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Das Latein eine Mischsprache.
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33. Ich halte gegenwärtig das Latein für eine recht

eigentliche Mischsprache, and habe sie nach dieser

Voraussetzung behandelt. Um irgend eine Sprache als

Mischsprache ansehn zn dürfen, müssen eich etwa folgende

Merkmale vereinigen.

a ) Historische Spuren , dass die Bevölkerung das

Land aus verschieden redenden Nationen entstanden und

zusammengewachsen ist.

b) Inconsequenz des Lautsystems bei seinem Zusam

menhalt mit andern Sprachen, und in deren Folge die

Coexistenz einer ansehnlichen Zahl von Wörtern, welche

den Charakter von blos dialektischen Verschiedenheiten

trager.

34. ad a. An historischen Spuren fehlt es bekannt

lich nicht; weder die Darstellung des Livius , noch die Un

tersuchungen Niebuhrs und O. Müllers lassen einer andern

Vorstellung Raum , als dass in Rom verschiedene italische

Völkerschaften und Sprachen tn einer neuen Nation

zusammengewachsen sind. Nur habe ich keine absolute

Nöthiguttg gefunden, einen griechischen und einen un

griechischen Bestandtheil in der lat. Sprache zu unter

scheiden. Denn den glänzenden, von Niebuhr angeregten,

von O. Müller weiter ausgeführten Gedanken , dass die

meisten landwirtschaftlichen Wörter der lat. Sprache

griechisch, die politischen, militärischen, juridischen dage

gen ungriechisch seien, habe ich jüngst einer besondern
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Präfang unterworfen *), und dadurch, dass ich auch die

als ungriechisch angesehenen politischen und militärischen

Ausdrücke auf griechische Formen oder Wurzeln redu

cirte, wie ich hoflc, etwas wankend gemacht.

35. Als Beispiel, wie einfach iich nach gehöriger Fest

stellung der Laulveränderungsgesetze das Latein in allen

seinen Erscheinungen thcils mit dem Griechischen paralleli-

siren, theils aus dem Griechischen ableiten lässt, folgt hier

eine Ucbersicht der römischen Götternamen, mit Ueber-

gehung der handgreiflichsten Concordanzen :

Jupiter, Zeug я«i/|р. Janus, Zúr. Juno, Zatw.

Diana, Jtшrt¡ **). Minerva, uttoç. Laverna, Xúu

Ceres, xçt&ôç. Venus, иуdttv. Frutis, 1ЛщoЬ"пr¡.

Neptunus, vintosr. Apollo, unaltxwv. Aperta, ¿Woxtqc.

Vesta, lAitía. Orcus uragus, oç%oç oçr¡yoç.

Libitina, uXißaç. Feronia, tfdtlomv? Ufanes, àtnr \\ui

Fulcanus , olxaîoç ***). Mulciber , рalaxtiш

Mars, Mamers, Mannar , juapra/W. Mavors , uú%r¡r,

ú'ом»

Liber, Loebasius, Avaïo;. Mtrcurius, eftioyttr

Tellumo, àtuX).6/ttioç. Pilumnus, naUôfttvo;.

Picumnus, щyoцеtoç

nebst einigen Andeutungen und Vergleichungen aus dem

Gebiet ' der römischen Topographie, Antiquitäten uud

Geschichte:

*) Commentant de verum altquot Latinarum , Sabtnarum , Um-

bricarum, Tuscarum cognatione Graeea. Erlang. Ш7. 4.

**) Name der Here in Dodona nach Schol. Odyss. III, 91.

***) Vgl. Zimmermanns Zeilsch. f. AKerlhumswiss. 1838 nr.

38. S. 315.
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Aventinus, uüavotç. subura, vnmçtia. velabrum, àXtïfaç.

axamenta r¡/_^tatu. naenia ab'Ot. optio onudimr.

ferentarii, antiçm. Salii, SeXhai. inquilinus , l'ftnoXtç.

vindicta àvadt'xtqç. lictor ulxtr¡n. proletarii, Xatçtvuv.

Ancus; ava%. Porsena, noy&tïv.

VelleJHS, Vellaeus V.Ax«fo,\ Vespasius , àanúatoç.

Fitellius, Alilius, и iúXhо, àtaXoç. Egnatii, T/víjtíj.

36. Aber auch im allgemeinen sind mir so wenig

lui. Wörter, die kein Analogon im Griechischen fanden,

übrig geblieben, dass nach meiner Ueberzeugung eine

fortgesetzte Vergleichnng der lat. und gr. Sprache, nach

vollständiger Ergrüudung und Begründung ihrer ver

schiedenen Lautsysteme auch jenen Rest in Null auflösen

wird. Unerklärt habe ich besonders lassen müssen, z. B.

ames, censor. hospes. femur. re - . nudus. omasum.

tesqua. fames.

37. So sehe ich also in der lat. Sprache ein Mixtum

compositum aus lauter altitalischen Dialekten, in diesen

aber wiederum nichts als griechische Dialekte. Es entstand

erstens durch die frühern und ununterbrochenen Einwan

derungen von eigentlich griechisch redenden Völkern, dann

zweitens durch Roms Verkehr mit dem gräcisirenden

Hetrurien, mit Grossgriechenland und den Sikeliotcn,

und endlich dritten» durch die Adoption der griechischen

Literatur. Die altitalischen Sprachen, von denen wir

Proben theils in ganzen Monumenten, theils in einzelnen

Wörtern haben, die sikelische, die oscische, die sabinische,

die umbrische Sprache enthalten so viele auf den ersten

Blick erkennbar griechische Elemente, das der Schluss,

eine weitere Forschung werde auch für den noch nicht
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entziflerten Theil die griechische Verwandtschaft nach

zuweisen vermögen, gewiss nicht voreilig ist.

Hier einige Proben.

О s с i s с h.

pe que lí. 'pis quia tiç. pot quod. pitpit quicquid.

пер пeque. petora quatuor téaaaça.

Лтриа Ancus. Tarpinius Tarquinius. Afaesius Мала.

dalivua SiiXaioç. solium solidum '¿"/.or. meddix utdéwv.

veJab%tïov. casuar canus. cascus caducusl pipatio nMiniÇuv.

hibid habet. pruhibid prohibet. amprufid improbat.

venstur censitor. embrator imperator. actud agito.

didist dederit. fefacit fecit. herest %aiçttaat.

suae si il. perum per. exeic exhinc? ionc hune.

grösbtentheils nach О. Müller Etrusk. Th. I. S. 30 fg.

und der daselbst theilswehe entziflerten Tabula Banlina,

über welche hoffentlich Klenzes Nachläse noch manchen

Aufschluss geben wird. ..•

Sab i ni scb.

ausum aurwn avaov. lepeslae labrwn Xtßr¡;. neto àri¡0.

fasena harena %i(}uç. fedus huedns jfoîooç.

firais hircus jftjp. veftre vehere TgtiVt trafere trahere iиf¡íir.

irpus ibex íipiqpoç. crepusculum xvt'qiaç. alpus albus àhfoç.

teba 0r¡ftr¡ túqioç? lixuliie luxare Яо^'оç.

sirena sirenuus dцaivm. acensa àaxitvif¡ç.

; 7
ierenlum tif/ív. ciprum cupere. cui.ua cubare.

giösstcnthcils nach Jac. Hcnop de lingua Sabina. Alto«.

1837.

 

C2
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Umbris eh.

suboco subvoco vnú%npai.

pihaiu piato xfir¡yjiw. screhto scriptum rxaçiqir¡r¿v.

ruphru rubro CçcpVOJ.

fons favena. futu qiino.

herti j(áptn. nepitu vuptiov.

esec sic. pusi onwori. perse íi'rtíç.

pacer pacatus. orer oratus.

salvom seritu poples totas ljovinar поте;

salvum servato popult totius Iguvinae nomen;

bXov sçv/ti» nôiíoç lil&crfi 'Tyoßivaç övopa.'

grösstentheils nach G. F. Grotefends Rudimenta linguae

ümbricae Part. 1 — VI. und O. Müllers Etr. T. I. S. 55.

und Lassen in Wclckers rhein. Museum.

Etrurisch.

atrium a'í&çWг. Aruns *Aç'uov.

lиcumo ukty.ouevoç. Helor áXгxщç. cassis y.óixa.

nepos nvunoxf¡ç. laena •jhtivu. mantissa uaiáÇm'.

falandum qtnlavdov. subulo aiqiXú¡v.

aifil aîшv. aesar акtа? arse verse ànô-eoaov— ?

gegen О. Müllers Ansicht, welcher Etr. Th. I. S. 64.

die meisten dieser Wörter für ungriechisch erklärt. Es

versteht sich jedoch, dass ich den rasenischen Theil des

etruscischen Sprachschatzes, welcher uns in Inschriften

erhalten ist und wozu ril das Jahr gehört, als eine acht

barbarische Sprache unberührt lasse.

39. Wenn daher die Lateiner bisweilen das griech.

CS durch ее, ЯíГос durch laevis ausdrücken, so darf man

das vielleicht für о s ei s che Aussprache halten, da die

Tab. Baut. regelmässig suae für si, sei, ti schreibt; wenn
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famulus, angeblich oscisch, detn Latein einverleibt wur

den, so scheint das die s ab in is dtu Aussprache von

yauaXôç, wie fircus von hircus, /r¡ç : uud wenn sich hie

und da /nansиes, damnas für mansuetas, damnatus findet,

so lautet das wie ein umbriteber Provinzialismus, so wie

O. Müller einen umbrischen Cippus mit der Aufschrift:

ager emps et termnas sinnreich durch ager emplus et ter-

minatus erklärt bat.

40- Eines der dringendsten Bedürfnisse der latei

nischen Sprachforschung ist gegen wältig eine neue Unter

suchung über die lingua rustica, Begrenzung ihres Be

griffs und Sammlung ihrer Reste, mit Benutzung der

ueuen Resultate der Linguistik uud der neuaufgefundenen

Hülfsmittel. Ihr Sprachschatz wird manche Lücke des

urbanen Wörterbuchs ausfüllen uud mittelst der Glossen-

sammlungen viele Wörter geben , welche regelrecht zu

den griechischen Wörtern stimmen , ohne erst in der

reinhistorischeu Periode Roms entlehnt zu sein. Hier nur

einige Proben, bei welchen ich von der Voraussetzung

ausgehe, dass sowohl in der Periode der ältesten römi

schen Schriftsteller, als in der Periode der Glossographen,

so gut als keine Scheidung zwischen lingua rustica und

urbana Statt fand , siso der strenge und bewusste Unter

schied sich lediglich auf die mittlere Periode der rö

mischen Litteratur beschränkt.

glo/nerum in Gl. Plac. ist yXaftit*.

exfigurare in Gl. Plac. ist von èxtpîyttr.

ucactum uxavda in Gl. Osauni *) ist хúхтиç.

*) In Glossarii Latini Specimen edente Fr. Oiauno Giss. 1826,

welcher zugleich die Autorität ¡üt Aovtuaröt , richtig in w; Aov.

»ii.'/.toi verbessert.
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aramularii ano тuv àvtntтçôntav ist von ior¡ftoç

Sirpicus in Tac. Ann. I, 23 ist мрла';.

41. ad b. Die grosse Zahl griechischer Wörter,

welche im Latein in mehrfacher Gestalt zugleich erschei

nen, gleichsam als Doppelgänger sich sehen lasten, weist

gleichfalls darauf hin , dass sich mit den verschiedenen

Völkerschaften zugleich auch verschiedene Lautsysteme

in Rom amalgamirl haben :

nv&ttv

nadtïv

UVUIç0%U -

ist zugleich putere und foetere

bustum - foderê

pati - fatiscere

- ceres - hordeum

antruat - andruat

je nachdem der eine Dialekt die inlautende Aspiration ,

welche das lateinische Alphabet nicht auszudrücken

vermochte, ganz aufgab, wie in putere , der andere aber

aie durch Aspiration des Anlautes ersetzte, wie in /be/ere.

Aehnlich ist

Çvvtxtôç z ugleiich convectus, und eunetus

«thv - vañus - egenus

r%tïv - vagire - axare

i'Jtoc - viduus - idus

fiXVW - volvere - alveus

ome - vopiscus - optter

ävtr¡ç, ûptftoç - venttta - anima

-¡¡çtoV - varus - at a

rtç&ÇoV - verticulus - articulus

mdw, al&çôç - vitrum - aeslus , ater

¿Su _ vesci _ esca
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je nachdem das Digatnma beibehalten oder abgeworfen

wurde. Achnlich ist

vdwç zugleich sudor nnd udus , vadum

sXmov - saliva - oliva

ava£ - senex - Ancus, anicula

uhir - eaeculum - aevun

¿toqf'f . sorbere - orbare

je nachdem der ursprüngliche Sibilant im Anlaut beibe

halten, oder nach griechischer Weise abgeworfen war.

Achnlich ist

xtvOwr zugleich custos und cudo und cautos *).

ßa&vç - bastus - fodere

na&tïv ' - pestis - petimen

nt'&ca - pиstula - putere

07TÚ3i¡ - pastinum - batillum

nô&oç - postulare - petere

xçt&ôç - crustultt - ceres

je nachdem die Aspiration des & (nach §. 92) durch einen

Sibilua ersetzt oder ganr aufgegeben wurde. Aehnlich ist

Aftjar zugleich laccae und lien

t¡%r¡ - vacca - vox

пирç - peccare - piger

xtxucpr¡i¿ç - hippacare - hebes

otoôcpoç - strüppus - strabo

xo'&afoç - scloppus - culpa

je nachdem die Aspirata durch Gemination der ent

sprechenden Tenuis, oder durch die einfache Media aus-

*) Denn cautos, sacenlos Gl. leid, ist doch wohl dnreh custos zu

erklären.
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gedrückt ist. Besonders treten griechische Präpositionen

mit den verschiedensten Gesichtein im lateinischen anf:

nvi't in antennae, incurvai, singulare. vendere

' xаt« - conridere, empellere

naxi - apul, posimoerium, quoque

.nao't - opor. prae, per/ unis, porticm

Hii'i - de, d:aceptare, dierectum, aedepol

ini - ob, rpigrus, ipsiÛicts; und аре bei Festus.

iç . - иг, ad.

N'ich einige vermischte Beispiele:

anoiitXQç zugleich spadix und Juscus

aunaoç - spongia - fungus

(in«o«f«i - ipargere - forcillare

anévStiv - »pondere - fundere

onvça&oç - npurcui - Joricae.

Und einzelnes :

jiWtuoç gnavus und Cnejus und naevus

fiXXoç alius und ollas und Ule

Ivénti insece und infil und irujuit

içoy¡r¡ traha und irua.

42. Oder man nehme den Stamm von Ъщ, wfcúvot,

wobon, schweben, in welch verschiedenen Formen

theils die Aspiration des Vocals, theils die labiale Aspi

rata im Latein ausgedrückt ist:

vafer Weber. vibrare schweben machen.

vappo Schwabe.

omentum vpnv.

supparum, siparium vqiaoiov.

paenula (ptuvóXr¡ç vcpairtiv.
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Oder den Stamm i%uv, welcher anerkannt durch vehere

ausgedrückt wird, bisweilen aber auch in agere verbor

gen liegen kann, und als Homonymum wohl auch wirk

lich darin liegt, so oft die Bedeutung von agere zu der

vоп uytiv nicht genug stimmt. Daher erkenne icb e%hv

in folgenden Proteuegestalten :

1. ohne Digamma

satago u(jr¡v t'%ш ambigere. amentum. functus cunclari

Jsvvtxtôç

remex. /helix. pernix. auriga und aureax. lactuca. fiducia.

jvgis.

ludioer. mediocris.

2. mit Digamma

vehere. viere ¿yûv. vimen 1'xpа. convexus Iwtxró,'-

cervix. arviga und vervex. veja Ь%tiоv.

ungerechnet die Form habere von а-£г¡аш.

F remdwörte г.

43. Bei diesem Charakter der lat. Sprache, als einer

Mischsprache, ist es ein äusserst schweres und mißliches

Geschäft s:u bestimmen, welche Wörter als Fremdwör

ter, als erst in der historischen Zeit entlehnt, anzusebn

seien ; denn darf auch Niebufars hingeworfene Behauptung,

dass man von jeher in Rom griechisch verstanden habe,

für annoch unerwiesen gelten , so ist doch der Einfluss

griechischer Sprache auf Rom so alt und so vielfach und
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so ununterbrochen, dus man um die Glänze verlegen

sein muss, die zwischen der Urverwandtschaft beider

Sprachen und ihrer erst durch den Verkehr herbeigeführ

ten Uebcreinstimmung zu ziehen wäre.

44. Ein ganz voreiliges Verfahren wäre es, alle latei

nischen Wörter, welche buchstäblich und sachlich ganz

mit den griechischen übereinstimmen , schon desshalb für

entlehnt halten zu wollen; so

coma xôfttj glaums yXavxoç

antrum иv i йov. astrum «oтрov

oder aula, ponías, austerus, sceptrum, aura, pera. Sie

können so urverwandt sein wie pater und яат?;р, selbst

dann, wenn die Lateiner sie selbst für entlehnt gehalten

haben. Ein gegründeter Verdacht relativ später Auf

nahme eines solchen Wortes findet erst Statt, a) wenn es

eine eigenthümlich griechische Sache bezeichnet:

scena axt¡vr¡

oder sich auf das luxuriöse Leben der vornehmen griechisch

gebildeten und griechisch geniessenden Römer bezieht:

acta «xttj das Ufer;

b) wenn das Wort nur bei gräcisirenden Dichtern oder

erst bei ganz späten Autoren vorkömmt

petra netoa erst bei Flinius,

masticare fj.a(7ttyZv erst bei Appulejus.

c) wenn ein notorisches Synonymum darneben vorhanden

ist, und das griechisch lautende Wort entbehrlich macht:

platea neben via. malacia neben tranquillitas.

propola - institor. morus • stullus.
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Aber mehr als bioser Verdacht der Entlehnung tritt ein

a) wenn durch Lautverbindungen dem lateinischen Ohr

Gewalt geschieht; denn dem lateinischen Lautsystem

widerstreben Wörter wie

air ¿¡i¡'p. chaos %/ioç. psallere íр'ЛXtiv. pelta шXщ.

oder überhaupt durch unlateinische Vocalisation einer

tonlosen Pänultima

pallacam neben pellicem. abacus. pelagus.

dagnades. grabalus. spatale neben spatula. daedalus.

galbanus neben galbinus. clibanus. lasanum. popana.

daemones. cuntía.

b) wenn unlateinische Prothesen erscheinen, wie in

ascitis иаxюç

denn vom a privativo findet sich im Latein kein Beispiel ;

oder unlateinische Terminationen

pemma. carcinoma. plasma. spegma цr¡ура

denn diesem Suffix entspricht im ächten Latein immer

men und mentum. Oder

logeum. spondem. echo- aspilate«.

c) wenn die griechischen Buchstaben nicht nach den

altlateinischen Lautverschiebungsgesetzen ausgedrückt sind,

z. В. qp nicht durch /, sondern durch p oder ph , und %

nicht durch h, sondern durch ch, oder der griech. Spiri

tus asper durch h. und nicht, wie die Lautverschiebungs

gesetze verlangen , durch s. Daher ist bestimmt entlehnt

und darf als Fremdwort zählen:
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hilarus Ilaçôç. hora mça. Hercules ' Нии-Лr¡ç.

chiragra neben hir. chela neben hallex.

ЛVenn p einem gr. q> als Anlaut, oder überhaupt ohne

euphonischen Grund entspricht, so ist das Wort eben so

entlehnt, wie wenn es durch ph ausgedrückt wird, nur

iu einer altern Feriode entlehnt. Dennoch ist

urverwandt: fagus (рr¡уoç- felis oqulá^ai

altentlehnt: Poenus qpoín§. paenula qwuvól.r¡ç. palanga

qiаXауЦ. pilâtes qitXXáir¡ç.

neuentlehnt: phago. phalerae. philvsophus.

Aehnlich ist es wohl mit dem Verhältnies von lat. t zu den

deutschen Dentalen

decken ist urverwandt mit tegere

Ziegel - allentlehnt von tegula

Ton - neuentlehnt von tonus.

d) die entschiedensten Fremdwörter sind solche, in denen

mehrere dieser Kennzeichen zusammentreffen , in

moechus neben adulter. elephanius neben barrim.

und wenn besonders die ächte altlateinische Form sich

darneben erhalten hat, wie

sjihaera neben apira. hyoseyamus neben jusquiamus

colaphus - scloppus. aphya - apua

cedrus - citrus. machina - imago

harpagus neben Sirpicus.

46. Fine auffallende Erscheinung ist es auch, dass

sich nicht wenige uulateinische und offenbar griechisch

lautende Wörter im Latein mit lateinischen Lettern ge

schrieben vorfinden, ohne dass sie in dieser Form oder
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in dieser Bedeutung im Griechischen sich nachweisen

lassen, z. B.

amphora àuqioçcvç. stemma oiéppa.

eugium. trichila. elogium. cataphraclariue.

Doch erklärt es sich leicht theils durch unsere mangelhafte

Kenntniss der westgriechischen Dialekte, theils durch die

Freiheit, mit welcher ein Volk über Form und Bedeu

tung entlehnter Wörter zu schalten pflegt.

47. Gegen diese Ansicht von der allmählichen Bil

dung der' lateinischen Sprache, demnach sie in Folge des

vielerlei Einflusses von aussenher und namentlich aus Grie

chenland sich zu dem Griechischen nicht viel anders ver- '

hält, als das Französische zu dem Latein, hat sich mein

Gefühl und meine Vorliebe zum Latein lange gesträubt.

Vermag ich sie aber bis auf einen gewissen Grad von

dem Charakter eines Jargons nicht freizusprechen, so

darf ich mir auch Worterklärungen erlauben, vor wel

chen man bei Behandlung einer selbständigen durchaus

organisch entwickelten Sprache erschrecken iniisste. Dazu

zähle ich die Verunstaltungen von

nunc demum aus vvv ¡r¡ fióvov

nenum, non - àvuivouai, àvaivm

affatim, confestim - iç (p&ovov, xaxaqpdávtû

iiUitere , sinere - рideivtu, àvûvtu.

quoque - noti, d. h. пçoç tоvim

edepol' - r¡ dtà JJoXvdtvxta.

oder quando aus xóie dr¡. ergo aus «p« yé, corgo aus

карt« ye. semper àpníçéç. prosper Tioôçqtoçоç. novoculum

»'îoxij'î u. a.
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Damit verbindet sich noch eine1 andere auffallende Er

scheinung. Die Lateiner selbst hatten ein so tiefgegrün

detes Gefühl und Bewusstsein von der Unselbständigkeit

ihrer Sprache, dass sich die Bedeutungen eines lateinischen

Wortes veränderten oder vermehrten, wenn dasselbe einem

heterogenen aber ähnlich lautenden griechischen Wort ver.

glichen wurde. Contaminatus ist doch gewiss wie con

tagio, entweder von tinguere, léyytiv, rijxsíiy oder von

längere , letayшv gebildet. Wie kömmt es nun zu der

Nebenbedeutung von castratus? Nur durch den Anklang

von y.aiaiuuuv oder %vvtu¡avsiv ; dass es jedoch nicht ur

sprünglich davon herstammt als ein Homonymum, das

wird durch die Länge des lat. a wahrscheinlich.

Dieses Verhällniss entbindet nun einerseits keines

wegs von der Verpflichtung, eine Gesetzmässigkeit auch

in der lat. Wortbildung verauszuselzen, anderntheils be

rechtigt es aber auch, Anomalien und Willkübrlichkeiteu

and Tncoasequenzen gelten zu lassen, welche bei der Be

handlung einer andern Sprache den Sprachforscher be

denklich machen müsste. Noch weniger soll dadurch

dem Latein das ihm von den neuern Sprachforschern

vindicirte Lob streitig gemacht werden, dass es in vielen

Fällen, in einzelnen Wörtern wie in der Grammatik, die

ursprüngliche Form treuer bewahit habe als die Griechen

ejus efo, ov. cercius zaixiaç-

und in hundert Wortformen, die das folgende aufzählen

wird. Jedenfalls wird dadurch mein Unternehmen, das

Latein vor allem und einseilig, ausschliesslich mit dem

Griechischen zu paral lelieiren , sich als nicht unnütz dar



. Wortbildungslebre. 47

stellen. Der weltern Vergleichung mit den in aufsteigen

der Linie verwandten Sprachen sind, wie oben gesagt,. ihre

wohlbegründeten Rechte vorbehalten.

, Wortbildungslehre.

48. Die Worlbildungslehre, zu welcher ich nun

übergehe, gedenke ich in zwei Hauptabtheilungen zu be

handeln, erstens von der Ausbildung der Wörter,

nach den Gesetzen des Sprachorganismus , im Interesse

der Bedeutung und Sache, zweitens von der Umbil

dung derselben nach dem Anspruch der Bequemlich

keit, im Interesse der Euphonie und Form. Der erste

Theil beschäftigt sich mit dem Wachsthum der Wör

ter, der zweite mit ihrer Abnahme.

Daa gesammte Geschäft hat zwei Aufgaben , erstens

ein Wort richtig in Wurzel- und Ableitungssilben, oder

in das Etymon und seine Zuthaten aufzulösen, und zwei

tens diese Zuthaten selbst und die Aenderungen , die das

Wort erlitten, nach ihrem Werth und Wesen, ihrer Ge

nesis und Bedeutung zu erklären.

49. ad 1. Bei Lösung der ersten Aufgabe verfahrt der

Etymolog wie der Chemiker; er zerlegt das Wort in

seine Theile, bis er auf ein untbeilbares Element stösst;

er zerlegt z. B.

ÜçdçOV in U-ç&-ç-оV .

denn Uç&çoV als Fortbildung von çé&oç, (wie dtqçoç von

é'Joqsoj), zerfällt ihm in den untheilbaren Wurzellaut ç&,
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dann in die Prothese a, dann in das Sufftx çov; dieses

aber selbst wieder in p, d. h. das durch Syncope verwan

delte Suffix -os, nnd in das neue Suffix -oi'. Aber dieses

Geschäft der Scheidung wird dadurch bedeutend erschwert,

dass so gar häufig ein Präfix dem Anfang eines Stammes,

ein Suffix dem Ausgang eines Stammes vollkommen gleich

sieht. Hier gilt es nun, sich nicht verführen zu lassen,

vielmehr die ähnlichsten Wörter auf die verschiedenste

Weise zu anatomiren , und denselben Buchstaben bald

dem Suffix , bald der Wurzel zuzusprechen. Hier einige

Beispiele :

piss • ago, aer - ugo aber vo - rag • o, i - mag - o

offend -ex, poll- ex - vin-dex, in- dex¿ supel-lex

av-is, moll-is - a -pis, cinis

eel er, mac -er - asper, car-cer

Jür-cus, pud-icus - u-nc-w, a-mic-us

ex . two , f'jjai - s • oтела , art¡oúm

/.iax-çúç - a-xç-oç, xiça

lud-icer, medi-ocer - voluc-er, alac-er

temp -us, пет -us - o -pus

po • nere - gi-gn- ere

aedi -fico - scarif- ico.

50. ad 2. Wenn man auf diese Weise aus dem

Wort für einen Augenblick den Geist herausgetrieben,

und die Theile in der Hand hat, und die Verwandtschaft

des Wortes mit einem gewissen Stamm klar ist, so folgt

die Frage : welches ist der Verwandtschaftsgrad , und

welches die näheren Verwandtschaftsverhältnisse? darum

suche ich die verschiedenen Arten der Ausbildung durch

Composition, Reduplication, Suffixe, Epenthesen haupt
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•Schlich nach ihrer Entstehung und Bedeutung zu ordnen

und zu erklären, um das äussere und innere Verhältnies

jedes ausgebildeten Wortes zu seiner Wurzel bestimmt

bezeichnen zu können , uud mich nicht mit der vagen Hin

weisung auf eine Verwandtschaft im allgemeinen ohne

Angabe des Verwandtschaftsgrads der Wörter begnü

gen zu müssen. Denn vollkommen gegründet ist Potts

Klage, und so barocc sie auch in der humoristischen

Weise dieses Gelehrten der Form nach lautet, so be

zeichnet sie doch das Sachverhältes* äusserst treffend:

„Das Wort verwandt, welches mau in so vielen gram

matischen und lexicographischen Schriften liest, bedcutet

„in der Regel entweder gar nichts, oder nur, <lass man

„die Glocke hat läuten hören, ohne zu wiesen, wo sie

„hängt. Man sage uns doch gefälligst zugleich : Mein

„Herr, diese Form, die ich Ihnen vorzustellen die Ehre habe,

„ist die Nichte, Base, Muhme, Grossmutter, Urgrossmuttcr,

„Enkelin etc. von der und der Form; wir gerathen sonst

„ohne die Kunde dieser speciellen Personalitäten und Fami

liaritäten jeden Augenblick in Verlegenheit . . . Verwandte

„sind so ziemlich alle griechische Wörter, vom Alpha bis

„zum grossen 0 hinaus , ob zwar so wie das Menschenge

schlecht von Adam *}." Ein Beispiel: das deutsche rau

schen, engl. rush, erinnert au da; synonyme ooiÇtïv, und ist

gewiss auch damit verwandt; damit ist aber nichts gewonnen

als der gemeinschaftliche Stamm ¿íDoiu, uud auch dieser nur

für- das allgemeine Gefühl, nicht für die wissenschaftliche

Ueberzeugung. Und so lange sich nicht genauer angeben

lasst, in welchem Specialverhältniss das Derivatum /.um

*) Etymol. Forsch. Tb. I. S. 139.

D
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Stamm steht , lassen sich auch andere Möglichkeiten op-

poniren, z. B. rauschen sei ßgv%aadat, sei (рçVúooеodш,

mit abgeworfenem Anlaut. Dergleichen wird abgeschnitten,

wenn ich rauschen als die Verbalform von RUSCUS,

(ivtixo'y characterisire, d. h. flussähnlich, nach Analogie

von lauschen luscus; und von rasch, abd. rase, nord.

rö'sl , was sich durch èçntx'jc , d. h. wie mit Rudern,

erklärt oder, was dasselbe ist, als Adjectiv von rasen

zu fassen ist; und von Wunsch, was durch Syncope von

ovqttxôç entsteht. Nach meiner nachfolgenden Zusammen

stellung wird nun das Verhältniss der Ableitung zur Wurzel

etc., also der Verwandtschaftsgrund auf folgende Weise

kurz und befriedigend so bezeichnet werden können ; z. B.

cervtx Composttum von каçr¡ unt

gingiva Reduplication - ytinv

herus Masculinform - vk

ardere Verbum purum - èQtv&m

sermo Substantivform - HçópttOç

cunetas Verbale - '£vve%m

ambrex Ableitung - àpúçr¡

acredula Deminutiv - ÙXçíÇ

grandu Verstärkung - ceçadoç

cascus Syncope - caducus

mamma Abstumpfung - maтilla

epuere Aphäresis - ixnтvnv

vettere Assimilation - kXxur.
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I*

I. Ausbildung des Worts.

51. Alle Wörter sind entweder einfache, indem sie

den nackten Stamm/ die blose Wurzel enthalten, oder sie

sind einer Zerlegung fähig.

Ob es in einer ausgebildeten Sprache wirklich und

ursprünglich solche einfache, auf die blose Wurzel be

schränkte Wörter gab , oder ob sie, wie dio duc /ас fer,

erst durch Abstumpfungen und Verunstaltungen entstan

den, mithin Jüngern Ursprungs und unorganisch sind, ist

eine Controverse in der Sprachforschung; in den histo

risch vorliegenden Sprachen giebt es deren ohne Frage,

Wenn es jedoch ursprüngliche giebt, so beschränken sie sich

wohl auf zwei Klassen von Wörtern; auf die Neutra der

Nomina

cael für caelum bei Ennius

aes uïdoi. pus nvdш. vas geth. wasjan.

und auf die Partikeln, namentlich die Adverbia, wie

tat aar¡. clam clepere. tenus tendere.

wovon weiter unten §. 62. die Rede sein wird.

Der bei weitem grössere Theil des Sprachschatzes

ist einer Zerlegung fähig, indem das Wort entweder

durch Zusammensetzung oder durch Ableitung

aufgehört hat ein einfaches zu sein. „Die Zusammen,

„Setzung verbindet zwei lebendige oder doch deutliche

„Wurzeln mit einander; die ableitende Vermehrung ist

D2
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-,2 war nicht bedeutungslos, aber für sich betrachtet un

selbständig , undeutlich." *).

Nach diesen zwei Rubriken, Zusammensetzung und

Ableitung, will ich nun den ersten Theil behandeln.

A. Zusammensetzung.

52. Wenn wir einerseits zwischen Zusammensetzung

und Ableitung unterscheiden , so wäre es andererseits

ein Triumph der Etymologie, allen Unterschied zwischen

componirten und abgeleiteten Wörtern aufzuheben, und

jeder Ableitungssilbe durch ihre Zurückfuhrung auf einen

lebendigen Stamm ihr ursprüngliches Leben wiederzugeben.

Sie darf und muss nach diesem Triumph wenigstens streben.

Aus eben diesem Grund ist aber auch eine scharfe

Gränzlinie zwischen componirten und abgeleiteten Wör

tern nicht füglich zu ziehen. Jeder bestimmt die Grince

im einzelnen Fall selbst, und wird ein Wort componirt

oder abgeleitet nennen, je nach der grössern oder geringern

Evidenz, mit welcher er in dessen verschiedenen Be-

standtheilen einen lebendigen Stamm nachzuweisen , und

seiner auch im Gefühl sich bevvusst zu werden wirklich

vermag, oder sich wenigstens zutraut.

53. Ich bezeichne gern möglichst viele Wörter ala

Composita, besonders dann, wenn der letzte Theil eines

Wortes zu volltönend und zugleich nicht häufig genug

*) Crimm Gr. II. S. 90.
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scheint, um als eut rentes Suffix- zu zählen. Nach diesem

Grundsatz baba ich als Composilionen bezeichnet

excetra

vindemia

cuspis

sandipila

nappinus

ciniflo

faslidium

dardanariut

seliquastrum

sacerdos

von ijf»i und xijioç

oivúdeç - àfiâv

y.ôxxa - ana&r¡

aariç - àanaXafe

ànôç - pinus

xixtvvot - пèXш

ßadv - taedium

ador - dans

- sella - quadrata.

sacra - uoiîjç.

Aber auch folgende Wörter , in welchen der letzter*

Theil durch seine häufigere Wiederkehr dem Character des

ч

Suffixes schon näher steht, sind mir Composite:

malignus , abiegnus

oolurnix , spinthurnix

bubitlctts, subиleus

aequiparo vitupero, opiparus

propinquus , longinquus

von yovoç, vtoyvoç

- oovtç, Opí't^O,'

- àltyw

- mnaçiXv

- ivtyy.eïv.

54. Dabei darf man sich nicht irren lassen , wenn

dieser letzte Theil des Compositumе ein Homonymum

ist, und bei gleichem Klang in verschiedenen Wörtern

eine verschiedene Erklärung nothwendig macht:

manipulas durch nXioç. discípulos , durch noltiv. •

biceps, durch caput. praeceps, durch xrniiôç.

oder wenn derselbe täuschend den Klang bekannter und

anerkannter Suffixe nachahmt, und wie ein Particip, De

minutiv etc. auslautet :
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secespita v. secans aná&r¡. petorritum v. néwoeç rolde

sedulus von dolere. muscipula von capere

porticus von tegere. prosper von ferre

aediiuus von iueri. primitive von metere

diuiinus von tenere. vindicare von íí^ta^a».

Dagegen habe ich aber auch eine Reihe Wörter, welche

gewöhnlich als Composite gelten , in die Klasse der blos

abgeleiteten Wörter versetzt:

talipedare von talpa, nicht talis pedans

aurora avmç uvaioç шо«

cogitare goth. hugjan. - agitare

supparum
ЩП

nub çayoç

«catificare - oy.uиMfuv - facere

pincerna bacar nívtiv xioáoM-

Reduplication.

55. Eine besondere Species der Composition ist dio

Reduplication, d. h. Composition des Stammes mit

eich selbst., oder Verdoppelung des Stammes; eine Art

Mehrung der Wörter, welche tief in die Wortbildungs

lehre eingreift und unzähligen , zum Theil räthselbaften

Formationen zu Grunde liegt , wenn man sie aus ihrer

Modification und Verunstaltung herauszuerkennen vermag.

In ihrer reinsten Form und vollständig erscheint sie

nur noch in wenigen lateinischen Wörtern, als in den Pro

nominibus und Partikeln

einem ïv. ipsipte ipse.

sese. quisquis. ulut. jamjam и. ä.
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und in den Noininibus

carcer von xtipш xaçlç. abattis von avus.

cincinnus - cinnus. tintinnire - tinnire

far/arum - anúçoç agaga - «j>w

furfur - furiae

Marmar - fiaorapai.

murmur - moerere

perperus - nay*. puerpera - parue

querquera - xaçy.uçoç

turlur - roi)Ç'i>. furfuracutum - forare.

56. Häufige Modificalionen dieser Formationsart sind

a) die VerweicLung des Endconsonauten in der ersten

Hälfte des Worts

pauper von parum. titulare v. tíXltiv. viverra v. s'oar¡.

lilium - Яш. populus v. ansXKá. montar v. pwçôç.

bubo v. ßvuç. bufo v. qivaalóç. jujubae JtfiMpov v. £ía.

b) Ausfall desselben, was der bei weitem häufigste Fall ist

cachinnus %rrritv. mamilla melken, papilla nulla.

Mamercus Marcus. Mamilius Maelius. Mamers Mars.

lalisio láowç. papilio palla. papaver navw ?

babaculus ßtx'Cai. baburrus burrae. cacula calare.

memorare Märe. membrum uéçoç. cecua axoïiti. jejunus

ayav ?

tetrinnire &orptiv. teiricus trux. sesopia supinus. seseli sil.

pepedo néodo(¿cu. pepero pario. sesqui secare ?

cicindela candela. ciconia conia. cicur xooi'fofta».

cicaro xóooç. cicer y.ûçvov. gigeria yuçoç.

bibere ßitiv. gignere ytvèaûm. sisterе stare. eiser oeoîç.
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pipinna penis. pipita Gl. pituita. Sisenna sanna.

titubare taiptïv. titulus téXXstv. Lilybaeum ylißvç.

cohum %úoç. corles xtX/.úç. coclacae calculi.

eocomila cima Gl. laid. populas nú/.tç.

poples Falte. populari pellere. cohora %óçtog.

cucumis xlxnuа. cucиrbita coréis.

cucullus xu'/.¿хput. cucutium Xivtíuv. cucurio xowÇttv.

tutulus tv'aoç. susurrus avgíCof. xvxXunp xlénu¡*.;.

e) die motivirte Aenderuug desselben

curculio culexl gurgulio gula.

um Jeu Lambdacismus zu vermeiden ;

d) die Verstarkung der ersten Silbe durch einen dem

folgenden Consonanten verwandten Consonant

bambaliu balare. gingrire garrire. cancer xaçiç.

gingiva ytíuv. tonitru тov&tJVï &çoém.

Etwas isolirt, aber nicht dem Bildungsgesetz wider

streitend sind Bildungen, wie folgende

inanis à%r¡v , wie iravtiov àvti.

57. In andern Wörtern erkenne ich Reduplication,

ohne jedoch die Spur des Primitive aufzufinden :

cicuta. sesuvium, mirmillo.

Von der allmählichen Veranstaltung dieser Wortklasse

durch Aphäresis, Syncope und Apocope wird unten bei

diesen Abschnitten §§. 147. 17J. 214. die Rede sein.
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В. Ableitung.

58. Unter den Suffixen ' oder Terminationen steile

ich die kürzesten, a und us, a, tun und die vocalischen

sus, ius, uus voran , und lasse dann die volltönendern , die

sich meist mit einem Consouanten anschliessen, folgen.

Um einen Stamm zu einem Nomen auszubilden und

zugleich sein Geschlecht zu bezeichnen, befolgt die griechi

sche und lateinische Sprache ein zweifaches System ; ent

weder

a) sie unterscheidet nur dicho tomisch, Peraonen und

Sachen, {gtnere commuai), und giebt dem personell ge

dachten Wort den liquidesten Consonanten ala Suffix, näm

lich s, wogegen sie das sachlich gedachte ohne Suffix laut

M. und F. rex, vox, aber N. mel.

oder

b) sie unterscheidet trichoto misch, Männliches und

Weibliches und Sachliches , adjective oder substantive No

mina dreier Endungen ,

M. bonus F. bona N. bonum.

Ich werde mich dieses Ausdrucks: dichoto mische

und trichotomische Declinationsform etc. im

Verlauf der folgenden Untersuchungen bedienen.

59. Die geistige Bedeutung dieses Suffixes s und us

bin ich nicht kühn genug zu erklären. Ich kann mir

denken, dass es

1) mit dem Pronomen oç und is zusammenhange , mit

hin ein articulus postpositus sei.
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2) mit dem Suffix fr und or einerlei Ursprung habe, und

von ihm nur dialektisch verschieden sei, wie àaxôç von

dem dorischen àxxôç , und wie vomis von vomer, nú'C^

von puer.

3) mit dem Parlicipialsuffix tus, sus einerlei sei : mors,

und mittelst der Epenthese eines Vocale po'noç, mit poor

d. h. poçtôç.

4) blos phonetisch sei und mithin us, a, um der zweiten,

ntjk is, e der dritten, und mit us, и der vierten Declination

nach euphonischen Gesetzen wechsele, wie hilarus und

hilaris, sxvçóg und soerus , Ttçuoç neben nçatiç, peni neben

penûi.

Ich glaube das mir vorschwebende Ziel erreichen zu

können, auch ohne mich für eine dieser Ansichten be-

blimtnt zu entscheiden.

60. Hängt sich jenes nur allgemein personificirende,

reino s der dichotomischen Form an Nomina, welche auf La-

bialcn, mit Einschluss des m, auslauten, so bewirkt und

leidet es keinerlei Veränderung:

lips Libya. stirps att'oKpoç. daps dunúrr¡.

hit ms ушv. siremps uçuoç. adept àXtt'ipi».

Wenn an guttural auslautende, so vet bindet ее sich

mit dem Auslaut zu x:

crux Xçtxw. arx èçvxca. trux tç:t/vç-

pax pepigi. nix vr¡Xoftat. pix nnyvç.

Weun an dental oder auf ч auslautende, so bewirkt es

die vocalische Assimilation des radicalen Auslauts:
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palus nXvdar , Fiass. fraus ytvdwdut.

frons ßotr&vw. spes tro&tî*. Ceres xotOó;.

bos ßovç. anas natare. laus Xtvooat.

oder verdrängt ihn ohne Ersatz

Venus àt'dslr. apis rtétouut-

in welchem Fall sich der auslautende Sibilant freilich

mit eben so viel Fug und Recht als verwandelter Dental,

mitbin das ganze Wort als nackter Stamm betrachten

liest.

Wenns an die Liquidas /, л und r tritt, so ist die

Wirkung unbestimmt ; bald behauptet es sich, bald wird es

durch Verlängerung des Vocals ersetzt, bald verdrängt

es dio radicale Liquida , bald fallt es ohne Ersatz ab :

puls rtôXto,\ gens ysvto&at. mors mori *).

sal uXç. sol aé'/.uç. fur qpeúo.

mas maris, tubiren, Marmar.

Der Zutritt des trichotomischen Sullixes us a um geht

unter einfachen Verhältnissen vor sich, und afficirt, weil

es niemals mit einem Consonanten zusammentrifft, die

Stammsilbe durchaus nicht.

61. Nun durchkreuzt sich vielfach das dichotomische und

tricho kttnische Prinzip im Griechischen und Lateinischen,

indem bald die eine, bald die andere Sprache das sylla-

bische Suffix dem kürzern consonantischen vorzieht. Da

her ist identisch oder wenigstens aufs nächste verwandt:

"J Dieselben Beispiele lassen sich auch als dicholomiscUe Du-

clinauonsform des Verbales auf -tut ansehn, uud kommen deshalb

unten noch einmal тor.



во Dichotomische und

vox ЩХ1}' rex àç%ôç. lвх Xôyoç '-

lux ?tvxtj. nex анúyщ. calx xôl%nç.

DIX diets dtiÇa doxt¡. apex ntiyoç?

soiox eoXotxôç? anas vr¡tta. ceres jcpt#uç.

mors uúçoc. siremps âçuéç. urbs oçofpo;.

un Л umgekehrt

humus gdror. vanus, egenus ¿jrtj»'. Janus Zàv.

herus jjt/y. penitus ntiç. verna (tr¡t àçvôç.

canna xftvo'tv. spelunca anr¡Xvy%. fucus oщ%.

Antut «ta£. wtica oaтv%. abacus itßа-.

Btriga otçíy'C. plaga trXá£. hilla ^¿Я<£.

juncus §Qp(t%? parus rfj/'tç. upupa ítrorj/.

fruí Фгщ. hara ir¡ç.

und im Latein oder Griechischen selbst neben einander:

modus mos. OR 4 coram os. uncus unx.

vasum vas. arviga arvix. seneca senecta senex.

focus far. salum sal. lyncus lynx,

area arx ? pedum pen. baluca balux.

auriga aureax. tmtçoV u.avr¡ç. aroov&ôç vtooïç.

Und die Neutra

os ¿охtor. aes al&ov. caput Xúrta. ador п&аçr¡.

Kein Ntu'rum kann auf е auslauten, ausser die Substan

tiva mit dentalem Endradical, die Adjectiva mit guttu

ralem Endradical, wie atrox, dann die Farticipia auf ns

und die mit dem Suffix us, oris.

62. Nach demselben Princip giebt ее auch zweierlei

Adverbia: solche, welche ganz ohne Suffix sind und sich

eben dadurch als Adverbia characterisiren , und solche,

welche ein eigenes Adverbialsuffix an der Stirno tragen.
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Zu der ersten Klasse gehört

сtaт clepere. calim naXvtfUH. sat äat¡.

eras cordus. tenus tendere. penes pendere.

nimis numero. palam plañe. demum d}¡ póvov.

confestim feslinus. statim otúatpog. sensim ¿«nuoj.

saltim ¿húatuoç? passim лшон^o,-. topper atvqoùjç.

semper dtauntoéç. simul úраЯmс. semel ànhîç.

wie im griechischen

-n/.t¡v nXaràadat. itotV noouog. iunrjç ipnidmç.

nt'çr¡v níçalvta. tçí; tpt'toç. fó'/Ч fjoytçàjç.

nebst einigen , welche zu ihrem gutturalen Auslaut ein

rein phonetisches s hinzu nehmen, wie

тt ¿£ pugnus. od«:, duxtïr. vix tjxa. mux tuxçw.

63. Zu der zweiten Klasse gehören die Advcrbia auf

? und o; das е entspricht der griechischen Advetbialform

auf i oder ei

Iure oder heri fjàiç.

Ob die Adverbia mit kurzem е eine Abscbwächung dieser

Termination sind, wie es bekanntlich auch viele griechische

Adverbia mit kurzem t giebt, wie ¿-/totl, impune ttjnom',

oder dem nackten Stamm nur einen Vocal zur Erleichterung

nachtönen lassen, wage ich nicht zu entscheiden. Je

denfalls identificire ich

mal* pala, forte fors. repente repens.

prope nooti. volupe tXnm.

Die .Endung o entspricht der griechischen auf u» oder

vollständig auf wj

imo i rt'utu,. oppido елтédwc. raro àoanZç.
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und wird bitweilen verkürzt wie in modo ¡tünoç, welches

bei Plantus noch einen langen Endvocal hat, z. B. Aulul.

II, 2, 62. Die gleichklingende Form ös hat kein lat. Ad

verb, aber an ihrer Stelle us, wenigstens einmal

penitus nuvtwç.

wie bekanntlich auch ;шç verkürzt erscheint in dem ho

merischen íiuç о xavd* ¿içuaivt ¡ vielleicht auch ur in

cur xwç? igitur è/tiùçl simitur ùuulvjç?

Verba pura.

64. Die Verba pnra auf are, ere, ire, uere sind von

den Verbis auf Vre jedenfalls verschieden, wie abgeleitete

Formen von dem Primitivum. So verhalten sich

lanilare itvooiiv. velare ¿Лиv. antiquare àraiixHv.

miscere uiayuv. augere iv¿ouat. putere nidtiv.

fuleire tfii'.uiiu. farcire ([ш'фи. murare upvrtir.

Ihre Entstehung und Bedeutung lässt sich auf zweierlei

Art erklären. Entweder sind sie gebildet durch Com

position der nackten Wurzel mit dem Verbo substantivo

E2SI, esse, wesen, dessen Inlaut als Sibilant regelmässig

ausfallt. In diesem Falle würde, wenn tuтeo aus tum und

esum zusammengesetzt ist, die Verbalform auf ёге ш

älter und ursprünglicher sein , als die auf are , ire , uere,

diese dagegen , wegen der abweichenden Vocalisation nur

als Nebenformen jener Grundform zählen, bestimmt durch

Wohllautsgesetze; wie sich auch wirklich bemerken lässt,
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<1ам die Conjugation auf ire am liebsten Statt findet,

wenn die Wurzel- oder überhaupt die vorangebende Silbe

einen dumpfen Vocal hat, о oder u, wie sopire , punire,

audire , coecutire, cuslodire.

65. Oder die Verba pura sind Fortbildungen der

Nomina, und unter sich verschieden, wie die Terminatio-

nen der Declinationen ; demnach minari mit seinem Stamm

durch mina, wie iipúw durch xtui\ ; torrere durch torrus, wie

cpouém durch o/ooJ»'i audire durch ausis, wie ur¡iíui durch

fiy'ij, metuere durch metus vermittelt würde.

In der Mehrzahl der Beispiele wird wohl die latei

nische Form are und ere der gleichlautenden griechischen

entsprechen

domare duuüv. rogare ¿pyüv. minari pvàadai.

arcare ùçxùv. viere o¿uv. pavere motïr.

Dagegen Verba auf «ou sind überhaupt selten, und um

Verba auf uo, о'ш zu gewinnen, die im Griechischen und

Lateinischen zugleich vorhanden wären, muss ich die

Analogie zu Hülfe nehmen:

arguo àçyùw. tlatuo tu uxôш. VERSUO versutas aptvw.

Lrütus uuvoшiúç? hirsutus %tçoúw.

cinctutuA. coecutire. balbutire.

Aber oft entsprechen sich auch verschiedene Conjugationen:

calare xaXtïr. certare xoatiív. optare nù&tïr.

arare ¿çour. simulare ouaXovv. caelare xoiXovr. castrare

Ma&açovr.

punire noiviïr. vagire r¡%tlv. impedire ipntiùv. ion. èpntdflv.
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66. Hat daa Primitiv ein a, i, o oder и in der

Stammsilbe, *o bleibt der Vocal unverändert durch die

Ableitung :

¿avere ¡avare. ttridere stridcre. fuger* fugare.

calvere calvire. bovere boare. fulgure fulgire.

bat ее dagegen e, so tritt regelmässig ein Ablaut ein, a, i

oder о , и; nach welchen Gesetzen, habe ich nicht ermit

teln können; hier nur das Verzeichnise der bekannten und

minder bekannten Beispiele:

1, mit а

calare xéXsoi) at. intercalare xéXXttv. amare enitre?

vacare ù'xuv? pappare лéíрíч. raneare (¡éyxur.

avere tu. arcere ifjvxtiv. ardere içtv&uv.

carere üííçíiv. caliere excellere. candere incendere.

habere 2XES1. manere uívttv.

puliere ntlXôç. patere ntiúaai.

equallere ay.é7.Xsir. lacere tegere. valer* velle.

2, mit i

dicare dé^otiuè. rigare ßçt%tiv. piteare nXextiv.

viíare vertere? minari uévoç. »ivare èuv ESI «ij-ui.

rigere ¿çtyta&ai. silere tX).úc. timere tçtpur.

eonnivere xaiavtvtiv. viere o%tïv fy*"'-

3 , mit o oder и

cubare méofiat. andruare àvaiç^ot. hortari içí&tir.

lecare l?xo;. rogare àçyâv ñçéyw.

docere doxt'v 8eí$at. putan amputare ntríilv.
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/ulcere qiXéytiv. hórrere %éçaoç.

monere tiévoç. movere àfiivuv. mulgere tipiXytiv.

»pondere onévdtiv. solere èXtïv. praedotiunt &toouodai.

torquere àiotxéç. torpere xçéquiv. tendere révduv.

torrere xéçam. tumere ailqiuv. turgere oiíçytiv.

urgere ëçyov und èéçysiv. /

67. Ihrem Ursprung nach waren diese Verba ihrem

Primitiv gegenüber wohl sämmtlich Intransitiva, so dass

qiiçtiv tragen, dagegen qiogeïv ein Träger sein be

deutete; doch hat sich im Gebrauch dieser Unterschied

verwischt ; unter einander aber scheiden sich die Verba

pura auch nicht scharf durch Verschiedenheit der Bedeu

tung; wo jedoch verschiedene Conjugationsfornien von

einerlei Zeitwort neben einander bestehn, nimmt die

Form auf are vorzugsweise eine causative Bedeutung,

wie die griechischen Verba auf ¿w, in Anspruch:

placare neben placere-

parare - parere.

dolare - dolere.

mandare - uéduv.

rogare - porrigere.

sedare neben sedere,

liquare - liquere.

fugare - fugere.

laudare ~ Xivaauv.

locare - licere.

Noch entschiedener aber behauptet die Form auf cre allen

übrigen gegenüber eine intransitive Bedeutung, s. B.

ausser der schon angeführten

{¡endlre neben pendere.

haerere - jjítoów.

facere neben yacere.

rigere • erigere.

68. Unter den Nominalterminationen entsprechen

die auf eus den Verbis auf are oder ere, die auf ius

E
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denen auf ere oder ire, die auf uus , vus denen auf ueret

und verhalten sich zu ihrem Stammnomen eben so als

Fortbildung, wie die Verba pura zu ihren Verbis. Einige

Beispiele, mit Uebergehung der alleraugenscheinlichsten :

a) auf eus

alveus alvus. adorea а&гçшЧ aureac orae.

calbei Xílixpai. coprea xaßtiçoç. calceus caliga.

cuneas xwvoç. fovea favus. glared %Xaçov.

hordeum xçv&ôç. irnea urna? laqueus èXtxôç.

lancea bóyyr¡. malleus ualù^ai.

palea naXr¡. solea solum. tinea qi&ílи¡ ?

trabea tçiерш. taxea ir¡xi!¡ç. urceus orea.

entsprechend bald dem griechischen toç, bald toç, seltener

eme und aloç

culeus Hovltôç. galea yaXét]. ostreum aitçtôç. puteus norioç.

clupeus xXопюç. caduceue xr¡çvxioç. nausea vаvtía.

balneum ßaXuvtlov. platea п).аxйа. olea èlaia.

69. b) Ferner auf ius

alebria uXcvoov. hebria haurire. arrugia àvoçь^ai.

bestia bastus. calumnia xakvntouívr¡. citeria ж&аçоç.

acupedius mxvnovç. corrigia (táyoç. ascia sica.

elogium ix).oyi¡. flagitium ßXayiçl foria àqiçôç.

gaudium yávçoç. gloria yiXmç. gigeria yáçoç.

gladius y.hr.doç. gurgustium yvçya&oç. gremium yr¡ouuóç ?

intusium êvtoç. plagusia nûayoç. jurgium ôçyij?

maesius uaïa. medius uéooç. nuntius yvшxóç?

novicias vía%. propitius nçoneatïv. petilium nétaXvv.

prandium merenda? precium merxl
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pecunia ntiyvvm. siparium supparum. sobrias оищç?

solium solum. somnium somnus. tugurium xiyoç.

uncia unicus. vacias r¡XtSv. xaodía cor.

entsprechend bald dem griech. - wç, bald -ioç

atrium uí&Qiov. filius qivXio;. venia avía.

stiria oitçiá. Velia 'Eléa. tilia я tíЯш.

Bemerkenswerth ist, dass им, eus in Verbindung mit l

einer Gemination von / entspricht, wie im Spanischen:

talia oder talla. salio oder sallo. maelium von millus.

melius ftaXlov. folium qivXXov. salio allouai. sileo èXXôç.

Salíi —íXloi.

eine Erscheinung, die auf ein ursprüngliches s hinweist,

welches bald dem 1 assimilirt, bald in i verweicht wurde.

Ueber die Fortbildung dieser Nomina auf íо, z.B. ludio,

wird weiter unten §. 74. die Rede sein.

70. c) Endlich auf aus oder vus; erstere Form als

die regelmässige

arduus oo&óç. Carduus nxóçodov ? oder axav&a ?

acnua axattu. cernuus xiiçr¡vor.

exiguus egere. muluus fиЛxиç. noctua nox. lingua Xifyw.

strenuus sirena. perpetuus petere. mortuus, tnortus tioçtôç.

viduus divido ïdioç. patruus лиxатç.

dagegen die einsilbige Form vus nur nach / und r.

gilvus yilav. helvus %X¿r¡. malva uüXr¡.

milvus иеXиç. salvas '¿Xоç. silva i¡Xr¡.

ulva bXóç.

E2
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arvum ùtçоbi. acervus àytiow. furvus qiiçm. corvui xою£ш.

larva lar. Minerva tisVoç mens. nervus árjjo.

parvus parum. servas hçeçoç. torvus xоçóç.

Eine scheinbare Ausnahme bildet belua. Aber die rich

tigere Schreibart ist bellua, Assimilation von ßXä'i, so wie

helluari , nicht heluari , von jfЯto*i} ; nach einem Doppel-

coneonanten aber würde sich v nicht aussprechen lassen.

Und wenn der Dichter miluus statt milvus sagte, so er

laubte er sich das nämliche, nur in umgekehrter Form,

wie Virgil, wenn er fluvios zweisilbig gebraucht.

71. Da dieses и oder v nichts als ein Digamma ist,

so darf man nicht erwarten, bei den Griechen , die die

sen Laut meist aufgegeben, einer gleichen Termination

zu begegnen. Wo es sich erhalten hat, erscheint es als

u; daher vergleiche ich

alvus tllvш. flavus cpltím. salvas hlivut. .

avus átt. aevum aIít. saevus al aïvôç.

cervus xíçaóç. gilvas àyXaôç.

Die vollere Termination avus entspricht dem griechischen

aïoç in

gnavus ytvvaîo;. pravus пеçаТоç. octavas dydootïoç.

anders als in den Oxytonis und Proparoxytonis in aîoç :

Achivi 'Arcual. dalivus dtihuoç. oliva thuov.

Bisweilen stehn die Formen auf ivas und aus neben

einander:

nocivus nocuus. vacivus vacuus.

stativus statua. aestivus aestuare.

ohne dass eine von beiden die jüngere eein muss.
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72. Oie körperhafteren Nuffixa, welche einen cha

ractervol lern Consonanten als dieses s, us oder ius etc.

an den Stamm anhängen, mittelst eines Bindevocals oder

unmittelbar, will ich in zwei Rubriken behandeln; in die

erste, A, reihe ich diejenigen, die ich aus Verbalformen

ableite, in die andere, B, solche, in denen eine ander

weitige Composition erkenntlich ist.

A. Aus dem Verbum, in welchem ich gern mit den heu

tigen Sprachforschern den ältesten Redetheil anerkenne,

leite ich die Suffixa

nus , mus , rus , sus , lus,

mit ihren vielfachen Modificationen ab.

73. Dae Suffix nus , inus entwickelt (ich aus der

activen Participialform ens, in welcher ich die Wurzel

«S» ëv, gotb. ains, erkenne; so wie der griechischen Form

-шv, die auch in Acheruns und cuntís erscheint, die syno

nyme Wurzel övo;, unus zu Grunde liegt. Demnach ver

hält sich

patina zu patens.

nún1и - potens.

fascina - Jodicans.

i*y¿óvr¡ - ay%fov.

ànúrr¡ - rtxmr.

CUV. Zorn - 5iíQ0)y.

nicht anders als die trichotomische Declination zu der

dichotomischen ; jene dient als Adjectiv oder Substantiv

zur Bezeichnung von habituellen Eigenschaften oder

Substanzen, wie diese als Particip nur temporäre Zu

stände anzeigt Aebnlich verhält sich demnach

dominus zu damans.

xoioavo; - curans.

penna - petens.

dignus - decens.

vena - vehens ?

Sporn - neçovr¡ л
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Uagnum zu atay¿v. canna zu xavàtv.

mannus - рo&mt'? signum - ïoxw.

Die Formen

turben otçécpwv. peclen pectens

eind entweder ehemalige Neutra, oder sie haben, wie tu-

bicen, ihr Genuszeichen abgeworfen, welches torrens und

rüdens çvmv festhält, und Anien vfomv vocal isch ersetzt.

74. Die dunkler tönende Participialform - cov

haben die Lateiner zur ausschliesslichen Bezeichnung von

Substantivis verwendet, indem sie zugleich den Nasalen

in dem Vocal ganz quiesciren Hessen, wie die Franzosen

dasselbe in raison u. ä. halb thun. Daber ist identisch

cudo xev&a)v. aero aíçwv. strabo atgéípwv.

ciniflo xtxtvvortolöSv. nebulo àveuphaiv.

subulo oкрXmv. simpulo hptonohZv. carbo xáocptnv.

Umbro pvçwr. Apelio аnaXéxcav. hirudo içmLmv.

virago àçrjywv. margo ouéoywv.

and aus der Klasse der Verba pura

opilio oïonoléwv. optio hnadíoDV. turio rooeW.

Demnach verhält sich

imago zu pr¡%avrt

nicht viel anders als acpaXXcüv zu fallens. Nach dieser

selben Analogie sind nun eine grosse Zahl Wörter gebil

det und fortgebildt , ohne dass ihnen ein solches Particip

oder Verbum zur Seite steht; auf nus, inus

sardina neben sarda. inferni inferí. pastinum oпаdr¡.

laterna Хщпиr¡o. caverna xdCaç. lacerna Schleier.
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perna míçôv. sturnus Staar. culigna xt'Atjf.

cunus xuoôç- coenum yolxoç. coena xoitr¡.

donum dwtívr¡ dos. benna bitere. frenum qiçú^ai?

wogegen in agnus yôvoç und verna àçvôç das n dem Stamm

gehört. Ebenso auf о 6. onit, i/iis.

пего àvqç. Cilo xéqiaXoç. pero pes. reno (iivôç-

arando çodavôç. grande %éçadoç. subulo oßtXóç. latro Xàxçov.

hemo %aual. homo %&iôv. lurco Xúçvy%. vespillo àonúla%.

und auf io

asio uno?. /ario ont'içoç. trio áаxщ.

ardelio çadaXoç. hirquitallio iéM.m.

und die Feminina auf io, worin ich eine Fortbildung der

griechischen Substantiva auf is sehe,

potio пôatç. conditio %w&tat.ç. fasnio (pànotç.

regio (¡¿xiç. talio stlis? legio ЛОХ12 Xó%pç.

75. Durch Verbindung der Suffixiorm nus mit den

griechischen Endungen as und is entsteht die volltönende

Termination anuí, enus, inus

Vulcanus olxúc. Luvanus sftvxáç.

harina %ioàç. alienas alias. avena aiáç.

eovinus xoï\. cortina xvçu*. resina rasis.

pttlviiius pulvis. vicinus oîxiç. lupinas Xoniç.

sagina ar¡xíç. pruína nçwi'. carina xaçiç.

Dagegen die Termination onus, onius und unus ist eine

trichotomische Declinationsart der Form mv ; demnach ist

caupona caиpo. pronus nowv. colonus colens. persona

Tiaçioàlv.

Feronia qidtiuíov. Favonius àcpavwv.
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Neplunus vínimv. jejunus ti'Çшv. lacuna Xayoiv.

Mutunus Muto. Tulunus tutans. Albuna labenn.

Das nämliche ist der Fall in folgenden Wörtern, nur

mit dem Unterschied - das« die volle Form ens, mit Ein-

schluse des Genuszeichens, trichotomisch ^gebeugt ist.

carpenlum carpens viam. Truentus xçé%tov.

Tarentum Táoaç /iuxcntum JZiiíjóítj. terentum lí'oijv.

argentum àçyuç. cruentos xçvôtiç. placenta nXaxótiç.

denn das entsprechende gr. оиç ist so gut Participialform,

wiei n ildäq.

Die Uiiechen haben dieselben Variationen:

ày%itiiïvoç. xoXmvôç. xúXaviov xXáç.

ja selbst das о purum, aber bloa als Femininform;

1çш neben %ç¡mv. íyjoí u- &.

76. Vermittelt durch diese Nomina auf nus sind

die Verba auf nere, die im Latein wie im Griechischen

neben dem Primitiv existiren,

ponere nírvtiv niatïv. cernere y.çÍvtiv.

sterntre Gioçtvvivcu. sperner* neçaivtiv.

Ausserdem ähnliche Bildungen auf nare , die jedoch

meist von der gebildeten Sprache verschmäht werden, z. B.

coquinare voquere Plaut. bovLnare bovere Lucil.

ruminare rumare. sentinare sentire Fest.

peclinare pectere Appui. evaginatio evagatio Arnob.

proculinare nçoxaXtïadai Antist. bei Festus.

/Dazu noch die folgende:

natinare voailv ? muginari povxt&tv. conari incohare.
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manare madere. sanare aaóat. signare sequo.

tornare torquere. fri. epargner parcere. traîner trahere.

goth. gairnan begehren. ahd. reclinon reden. warnen wahren.

Aber in neqvinont und frunisci gehört das n zum Stamm.

77. Die passive Participialform auf -ndus darf viel

leicht blos als eine Nebenform jener auf ens und •шr

gelten ; wenigstens ist ihr Gebrauch in der Wortbildung

nicht wie in dem Conjugationsparadigma, in amandus etc.

auf die No th we ndigkeit des Leidens beschränkt.

Denn ziemlich synonym ist

serundus und sequens. rolundus und rotatus.

Larunda und Lara.

und pudibundus, furibundus, negibundus, meditabundas un

terscheiden sich von pudens etc. kaum anders als durch

den Zwischentritt eines zu b verhärteten Digamma, und

kaum anders als nouutvmv zu néunotv.

Auch dieses Particip kann sein Genus nach dem di

cho tomischcu System bezeichnen, in welchem Fall dann

d zu s wird und das n sich vocalisch auflöst. So er

kläre ich

merces durch MERCENDUS mercandus.

intolerans - intolerandus nefas nefandum?

Hiedurch legitimirt sich der Genitiv mercedis als regelrecht,

weil merces als ein passives Particip gedacht und durch

(шfoy - enda , mercenda zu erklären ist. Wenn dagegen

der Besitz ergreifende haeres und- der hütende custos im

Genitivus ein gleiches d annehmen, und wenn umgekehrt

nefas einen Plural nefantia bildet, und endlich im Gnu
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einsehen eine diesem -ndus entsprechende Form nicht

vorhanden ist, so scheinen das eben Anzeichen, dass

amans amanéis und amandus amandi eigentlich nur mund

artlich verschiedene Verbalformen waren.

78. Das Suffix mus halte ich für eine allmähliche

Abkürzung oder Abstumpfung der passiven Participialform

-ptvo;, die sich am vollständigsten im Latein vorfindet in

foemina ípvoßtvr¡. lamina 1Xri\аpéгr¡.

fallímini aqiuXXifievoi*)'

oder syncopirt aus ¿uevoç

aerumna uÍçoutvr¡. auctumnus av^ititvoç.

alumnus. Pilumnus. Neptumnus. Vertumnus.

Picumrius. Vitumnus. Volumnus.

Nach dem dichot »mischen Princip bilden sich darneben die

Formes

vehemens èxófievoç. Carmens KAPOMENH.

columen columna. tegumen atíyotttvov.

und ein Masculin ohne е:

flamen IIOAAOMEN02 noisioloç.

nv^^f пíoófnvoç. vpi¡r. X¿fir¡v. oiaiib, aiáfitvoç.

Aber wie das active ens und iur eine Nebenform in о

bat - so dieses mens eine in mo , durch welche das Wort

zugleich zu einem Substantiv gestempelt wird. Daher fin

den sich als Synonyma neben einander die drei Formen

Nach Bopp. Ich füge die Vermnthung dazu, dass fallimini elc.

als Vocativ gedacht war, mithin der Ausruf: о ihr Betroge

nen! den assertorischen Satz: ihr betrügt euch! verdrangt

und ersetzt hat.
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terminus termo termen.

ttiçóutгoç tsçiiW téçua.

artltion'u xеXаршг оxé1fш.

und eben so erklärt sich

sermo íjgópívoç. temo ttivopcvoç. Almo tiXvôptvoç.

Rumo (itvtAevoç. lacumo alexóptvoç.

Tettumo àiaXXó/itvoç.

79. Dae Neutrum men wirJ von den Griechen ab

gestumpft in ua, ¿tacoç, wie auch im Umbrischen in те.

Daher ist identisch

nomen, yvoüfia, umbr. поте, goth. пamo ahd. namen.

und nach dieser Analogie auch folgende Nomina:

alumen иlащы. sumen ipvypa. crimen xçipct.

examen i'Çtifiévov. germen еуиçарегоv.

omen u&fia. petimen ná&i¡fiu? /ulmen (fXoyr¡ixu.

sufflamen vnußXr¡^a. stramen оxçшии. »tarnen ощци.

velumen tíXvtia. vestimen é'a&r¡ua. bitumen ппxшfiы.

culmen Golm. ovotia Schwärm. xálvpfta Helm.

qivar¡tia ags. bosom Busen. semen Saamo.

und fast identisch

amentum ¡Jo-ia. elementum tíi.r¡fta. magmentum páypa.

. jumentum Çtïïypu. indumentum Bvbvfia.

armentum uootta. rumentum (wppa.

¡omentum Xv¡.ia. omentum ТШМ.А vpi¡v vqiaopa.

scitamentum yi¡ur¡pa- tomentum aivptta. Carmelita.

Nämlich diese Art Nebenform . .

tegimentum, cognomentum neben tegimen, nomen
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hat dieselbe Genesis, wie nach §. 75. die von Tarentum

etc. Eine andere Nebenform ist

fomes neben fomentum. trames vQr¡uat.

wogegen ein neutrales ma , matis dem Latein fremd ist ;

denn stemmu u. a. sind entlehnte Wörter.

80. Allein die Abstumpfung geht in beiden Sprachen

noch weiter, indem ¡aroç, uwv, p(* in ein einfaches poс,.

mus zusammenschrumpft

fama ift]ur¡. nummus vôpщoç. norma yvtúçерr¡.

remus èçetftúç. spuma Faum. àтuôc Odem.

Demnach ist

flamma wie ffktyawr\ aus cpktyoi»evr¡.

arma - içvuata - tçvúftsva.

Jorma - cpÚçr¡ua - cpeçoftévr¡.

límus - Xetpmv - 'kttßôptvoç.

entstanden, und besteht neben einander

ruma rumen rumo, wie айтpу àvтр^v

und ist, wie ш'aцлoç und паX(ща~oç von ulavpvuv und na-

iapvaZoç, eben so

almus buchst. Abkürzung, sachl. Activum von alumnus.

Nach derselben Analogie erklärt sich nun

fit mus cpçûtat. formus fervere. fumus fovere ?

turma аtoцéoш atgatôç. spuma èxittvojAtvц.

gluma glubere. palma rpuXXuv. squama scabere. rima

reissen ?
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und auf ähnliche unstreitig, die mir noch dunkeln No

mina calamus. culmus. fitnus. hamus. pluma. pomum.

parma.

81. Wie von xr¡dóuevoç durch Vermittelung von щ-

dr¡pcóv sich xr¡deiiovía bildet, eben so von щщо^чгoç,

alumnus u. ä. Nomina, wie mercimnnium , alimonium, par-

cimonia u. a. nur im Latein mit langem о , ganz wie

senatörius neben àvaxtôçioç. Eben so ist calumnia eine

Formation aus dem Primitivo von y.aKvntoyiévr¡.

Verbale Fortbildungen von mus giebt es nur wenige :

aestumare aïo&ôfitvo;. autumare àvTij.

clamare xhxtiv. humere %ьpáç %vptvoç.

cremare xaçipuv ? negumare negare.

82. Durchaus verschieden von dieser Endung mus

scheint mir die homonyme Bezeichnung des lat Superla

tivs , z. B. summus. Beide Suffixformen sind durch Ab

stumpfung entstanden, aber dort ist die Abstumpfung

hinten vor sich gegangen , mus für - minus , hier aber

vorn, mus für -sumus oder -simus, was buchstäblich zu

der Endung in bvr¡oiрoç und schweigsam stimmend,

auf otiov und и/ли , s a m m t hinweist , und als Suffis eine

ähnliche Steigerung des Begriffs hervorbringt, wie das

stammverwandte avv und cum als Präfix. Uebrigens ist

die Steigerung nicht einmal die einzige Bedeutung dieses

Suffixes, denn in finitimus, legitimus nähert es sich dem

griechischen Gebrauch. Demnach hat sich die Termi

nation am reinsten erhalten in

maximus von tiiyaç. proximus von щáxа. novissimus

von vintoç.
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euphonisch geändert in

extimus von ex. maritimus von mare.

celerrimus von xélrfi. simillimus von bftuXoç.

und abgestumpft in

summ us von sub. minimus v. pavOç. pessimus v. neÇoç.

Die anomalen Formen extremus und postremas sind eine

Folge der Syncope von exterrimus, welche ihre Analogie

in cupressus xunúçtooo; und reciprocus , d. h. r.ecupericus

findet.

83. Das Suffix rus efe ist verwandt mit dem. la

teinischen Infinitiv ere, welcher dem griechischen Zeitwort

in dieser harten Form abgeht, aber in der verweichten, vo-

calisirten, in oщXт, тvrpnt eben so sicher wieder zu erken

nen ist wie fallitur in ocpúV.état; dagegen ist acprtXXttv, oder

äolisch acpnWtv als active, тt&éptr, è'uutv als passive Parti

cipial form anzusehen, welche in die Bedeutung des ohne

hin ziemlich sinnverwandten Infinitivs eingetreten ist. Denn

der Infinitiv ist seinem Wesen nach das substanzisirte Ver-

bum, und schon als solches wenigstens sachlich der Declina

tion fähig, im Latein durch das Gerundium, im Griechischen

durch den Artikel. Um so leichter wird er in ein voll

kommenes Nomen verwandelt, und man kann z. B. decor

als Apocope von decere betrachten. Dies geschieht nach

dem dichotomischen System in die Doppelformen

M. F. acer, mulier und N. jubar.

M. F. decor, soror - N. deem.

oder nach dem trichotomischen

M. scelerus F. sceiera N. scelerum.
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84. Die Enduug er wirft immer das ihr zukommende

Genuszeichen ab, ohne es vocalisch ersetzen zu können,

weil die Lateiner ausser in cur durchaus keinen langen Vo

cal vor auslauten Jem r dulden; die Grtechen ersetzen ea

vocalisch. Daher ist einerlei

pater natt¡ç. mater ur¡vr¡ç. levir dar¡ç.

und verwandt

volucer е'Яхo). alacer àXxt¡. celeber xtJet'w. über uvere.

anser nature. puber nota. mediocer uéaov t%(tv.

Nur in einigen Nebenformen scheint sich das s ge¿cn

das r zu behaupten und die volle Form fs in te umzu

gestalten.

vomis vomer. cucumis cueumer.

wie umgekehrt

Ttú't'ç äol. noÏç puer.

Die Endung or steht im nämlichen Verhältniss, lautet nie

vollständig ors, eben so wenig er, aber bisweilen im altem

Latein ös neben or.

culos уг'Яси;. /tonos, arbos. glos yàhnç уеXаçoç.

In dieser Form or, os wird das s bei der Flexion als zum

Stamm gehörig behandelt, daher

honor honos Gen. honoris, d. h. honosis.

ausser in arboris, welche; Wort vielleicht ursprünglich

Neutrum war; dagegen die Form er hält sich bei der

Flexion rein von dem Einfluse des Genuszeichens

celer celeris.
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85. Diese beiden Formen er und or haben gemein,

dass sie in der Regel Masculina sind und als solche der

Neutralform us entgegen stehn, unter sich aber sind aie

dadurch verschieden, dass

a) er Nomina überhaupt, dagegen or nur Substantiv

nomina

b) die Substantiva auf er persönliche, die auf or

aber sachliche oder abstraete Gegenstände bezeichnen.

sudor vdmo. vigor l%wo?

Das suffixlose Neutrum lautet us gr. os, und hat wie or

gewöhnlich abstraete Bedeutung

decus wie decor, frigus wie calor.

sidus йdoç. specus ansoç. genus yévoç. /ugus Çevyoç.

Daher auch oft das masculinische or germ. -er dem neu

tralen os sachlich entspricht

algor йXyoç. nidor ovudoç. cruor xçvoç.

Zier decus. Lager Xé%oç. Eifer 1лoç.

Vereinzelte Ausnahmen von diesen Hegeln sind

das persönliche Caesar wie dauaç.

das neutrale aequor und jeeinor.

das adjeetivische velus i'roq neben veter.

das masculinische lepus sicil. Xèrcaqiç.

86. Die trichotomische Flexion , welche vollständig

erus era erum lautet, wie in scelerus, ist wohl die sel

tenste

patera patina. numerus vèuш. numerus humus?
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denn

1. entweder schwindet sie durch Syncope zu rus га

rum zusammen

obscuras oxotá. laurus }.uqivr¡. labrum Xéßr¡t;. labrum

lambere.

vertu Wesen. vitrum oiî&çov. inebra inhibere. lira

fibra qióßr¡

2. oder sie verkürzt ihr Masculinum durch Apocope

in er G. eri oder ri.

liber alt loebesus. socer alt socerus txvçuç.

caper xôtiçoç. ater aidçoç. liber Xénoa. macer uaxQôç.

glaber yXaipv(ioç. falacer qialaxçô;. creber crevisse.

miser uvauço;. niger imagos? taeter àtaoxT¡çûç.

auvler avoii¡çôç. minerrimus utvvçÛç. Teucer Tevxçoç.

Denn dass diese Form er jünger sei als rus und erst aus

dieser entstanden, zeigt

Alexander \4XiîavSçoç,

indem das d erst durch die Syncope der letzteren Form

möglich wurde.

Demnach verhalten sich als Substantiv und Adicctiv

scelus scelerus. holus %Xotoóç.

déoç dtïog dirus. xpv%pç xpv^çôç.

und steht in folgenden Substantivis die dichotomische und

trichotomische Flexion neben einander oder für einander :

lucar lucrum. и/.tiqiао velabrum. ilag virus.

Xaïqioç labarum. xr¡toç excetra. ¿ijp aura.

tdoç iSça. idaçpoç diqiçQç. (>é&oç Üç&çov.

F
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Auf ähnliche Weise verhalten sich nun folgende Formen :

galeras yúhç. lanerum %\àvtç. fulcrum qpoAxtc-

piger na%vç. tener rave. glomerum %Xauvç- arcera ÙQxvq ?

later Xûaç. creperus xvéqiaç. tuber tvcpoç. acer wxvç ?

fulgur cfXoytçôv. gutlur %¿tçov.

jecur tjitao?

87. Wenn das einfache -or für Abstracta bestimmt

ist so ist das durch das Frequentativum vermittelte -tor

(auch -tur) lediglich personell. Die Griechen, wenigstens

die Attiker, ziehen im gleichen Sinne rijp vor, wogegen

ich im Latein kein sicheres Beispiel dieser Art auf 1er

kenne.

senator ¿tvúxttúç. calator хаXr¡тwа. actor axtmç.

arator «pottj'p. ultor oAínjp. lector aXxtr¡ç.

vultur èXtxtt'jç. gutlurem -щущoа^

woneben die trichototnieche Formalion

aratrum Bporpov arator. feretrum (pt'oetçov-

adulter 60ASITHP? eulter хoXаащç?

Die ausgebildeten Nomina auf er und or bilden sich wei

ter fort durch trichotomische Flexion zu neuen Substan

tiven und Adjectiven, und zwar

1. die auf er, tjp und ar zu êrus und arius

severus ащçôç. austerus aùotijooc.

stattra otaтr¡ç.

ancarius ОГКНР. donarium donare.

2. die auf or, wç und us os zu orus, orius und in urus

urius , ubius

sonorus sonor. aurora avate.

gloria ytXmç. victoria victor.
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fervura cfltyuovt] Gl. fervor. laudaturus laudator.

Mercurius àftto^HV. tugurium attyoç.

plagusia ntXuyoç. intusium trtoç.

Doch auch talarium ¿Xtúçtov. sudarium sudor.

88. Mit diesen Wörtern, in welchen r oder s zum

S u ffi x gehört , wollen folgende ähnlich auslautende

nackte Stämme nicht in gleiche Kategorie gestellt sein:

carcer xaçiç. pauper parum. marmor uaçitalçw.

imber uvom. asper omtoiatrw. ager gerere.

ebur barrus. prosper пçoçcpoooç.

opus parare. onus vôooç? sulphur otlaçcpoçoç.

soror àçaatïv. turtur tçvÇw. meтor goth. mer/an.

uxor oofl ? olor Xaçoç? accipiter acceptor ¿xvmtçoç.

89. Eine Fortbildung dieser Nomina sind die Verba

anf rare, rere, rire, am anschaulichsten nachweisbar, wo

das Adjecti v noch vorbanden ist :

flagrare cpXayeçoç. ignorare gnarus. nutrire voтtçóe.

lacerare lacer. temerare temere. putrere puter putere.

oder wenigstens das Substantiv

praesiderare ïJoj. considerare desiderare tldoç.

generare genus. ponderare pondus pendere.

florere Jlos. jurare jus. sperare spei, iterare iter.

Viel andere entbehren dieses Mittelglieds und erscheinen

als Intensiva des primitiven Zeitworts

blaterare blatire. impancrare impingere. tolerare ttili.

blacterare ßXtnuo&at. wandern ventare? zaudern du~

hitare.

F 2
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verutum oQvxtr¡ç.

arboretum buchet. arbores èxtôv , sachl. сVXo%oç. argil-

letum. codetum.

frutetum neben frutectum d. h. ßçvтa fyov , und fruti-

cetum d. h. frutices f'xo>.

humectare wie uyaruxttïr, nXtovtxtñv.

92. Dagegen fragt es sich, ob alle Attributire auf

xus und stus wirklich zu den Participialformen zu zäh

len sind? ob z. B. aestus durch Assimilation aus oA&-tvç

entstanden? Oder ob nicht vielmehr z. B.

axare, axamenta mit r¡%tïv , gestire mit yr¡&tïv

ohnehin schon völlig identisch sei, ohne der Vermitte-

lung eines participialen s oder t zu bedürfen. Ich bin

geneigt, die letztere Ansicht zu bejahen, annehmend,

dass die Lateiner die Aspiration dieser beiden Laute, so

wie bald durch die Media, bald durch die Teuuis, bald

durch Gemination , so in vielen Wörtern auch durch einen

Stbilanten ausgedrückt haben, den sie bei dem Gut

turalen nach-, bei dem Dentalen aber vor- tönen Hessen;

so dass das jr wie in der Schrift, eben so auch in der

Aussprache dem x gleich wurde und das # sich in st

verstärkte. Für x habe ich wenig Beispiele weiter:

pexus apexabo nu^vç. axis öjfoj. excetra ijpç.

sexus seats t¡u é'£«ç ? claxendix xúXxV xaX%alvn.

coxa, roxendix xo/mvr¡. naxa vrßouut. sttxum xftrj%m.

ploxinum nXo%avov. nexere иyyш. uv!"m ev%o¡ám. dt^ôç

und vielleicht noch uxor d. h. ¿V'p , ouov %аioovaa, ei-
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легки mit ú«y , úauiÇovaa *), indem die Griechen das %

ausfallen Hessen, wie in utaivm ófu'jfm. Dcsto Läufiger

sind die Beispiele für & , selbst im Deutschen

bustum ßu&ôç. castus xu&aooj. frustum цко&юi:

crustula xçt&r¡. custos xtvdwv. pиstula nidw.

aestus aïirtо. arista totdoç? pastinwn anu9r¡.

pestis Ttu&t¡. hostis p¿&0¡. hostire шt)»í'.

gurgustium yvçya&oç. fastus anudar.

monstrare fuтv&úntt. lustrare kv-dooti .

postulare no'do$. frustra xpú&oç.

testudo rijdta. fust¿s nrôç&oç. mustum ué&v ?

fusterna t/dtío. festinus q,\H¡rat? fenestra atnvdr,ç.

Rost íuv&aírttr. Mist fít't '&oç. finster ntvdfjoóç.

Gerste xyt&t]. rüsten bgodrttu- List Xr¡&r¡.

Demnach verhält sich castus rein von Natur als pri

mitives Adjectiv, dagegeu cassus leer gemacht als

Particip zu xa&aoôç, und würde die andere Ansicht, dass

castus ein Particip sei, eben so irrig sein, als wenn man

essen für das Intensivum von edere halten wollte,

während es doch bekanntlich blos das nach der deutscheu

Lautverschiebung ausgesprochene Priutitivum ist.

93. Neben -tus und sus findet sich die dichotomi-

sche Form s in reichlichem Maass

sons ovoтo;. puls яoЯю,' praeceps prae- xomoç.

are uçttr¡. cohors %oçto{. mors ftoçtôç. gens ytrttt'j.

dos Smç duttj. res ¿ii¡n'¡. ros (¡vtóç. flos q>Xvtôç.

glus glutus. cos acuta. dies dtшtu?

nepos (inmtíttji'. sacerdus sacrorum d¿tt¡ç.

kuud gnotus. gesuud ¿ttjtác. hold zimo,-.

*) Aeltulich wie valgus u. laói durch tiax¡'-< vermittelt wordeu.
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und in den Neutris

rus aaotov. jus lútT¡ç. fas tpatúv.

Die Verbalia der Verba pura erhalten noch einen Vocal

voг dem s, bald einen kurzen

ales alatus. compedes *) compeditus. miles outXr¡тr¡c.

veles ¿Яtjttjj. teres toijtoç. hebes КАФНТ02. avis

¿tí тoç.

bald einen langen Vocal

damnas damnatus Quintil. Vil, 9. 9. satías satíata.

mansues mansuetas . guies quieta. labes Xwßr¡tt¡.

moles uo%Xr¡TT¡. virtus àçtvтri versuta. salas cdeíoftat.

Alles wie im griechischen

йЗ/tijî иdpцтoç. ußXtjç üßXtiтoç. îTfntoxttttjç лtçínxtmoç.

àyvmç ар'mтoç. àXtßamc; aX'tßçmtoç.

Daher ich identificireu darf als tricho - und dichotonti-

eche Form :

veteretum (\тщvц. inquínalas èpnn't¡ç. beatas tyiqç.

94. Die nächste Fortbildung sind die sog. Frequen

tativa und Intensiva, nach allen Conjugationsforracn:

texere тixtttv. depsere déiрш.. accersere oxaiçttv.

arcessere cedere. oaaoum oЭ-oftat.

vexare ut^ш. fraxare qpoá|a». laxate тuÇat.

drensare &ç7¡roç. axare а%oим ?

*) Diese Form erkenne ich in der fur corrupt gehaltenen

Stelle in Tac. Ann. XU, 47. Ac compejes, quod dedecorum bar

barie, trahebatnr.
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crissare xootuv.

uti olm. niti vtooouaii ? pkclere nXffiai. - .¿v

captare xàtixtiv. jentare ïairiadai. parentare ntouirur.

tcrutari yçúifuv ? mactare pu^ia&ai. invitare videre.

cunctari xadixtog. conlari öxvoç? detestari déoouo&ai.

cogitare goth. hug/an. coecuhare xoixiiXtiv.

fateri fari. poenitere punire. furchten porcere.

trachten Séoxca&at.

Dagegen radical ist das t in folgenden Verbis, in denen

es einem griech. x oder it oder a entspricht.

quatere y.mtoû.iç. mentiri fихxаюç. petere naùog.

petere mitog. putere nv&tat. pulare .nvSta&ai.

putare ntotZv. bitere ßuaiç. vertere oçdоpat.

95. Im Griechischen ist diese Frequentativform im

allgemeinen selten ; an ihrer Stelle erscheint Çtiv, wel

ches bald ans einem dentalen oder auch anderem Wur

zelauslaut mit aar entsteht , wie i'oJw {>é(¡ui , bald durch

Verbindung desselben auf mit dem x des Participe oder

sogenannten Verbales xoç zu erklären ist, раXаxxиç ficAa-

KÏÇtu: Dadurch stellt sich das Verbältniss fest zwischen

luciari Xvyffctiv. portare nоçÍfeiv. quiritare xaiÇitv.

/¡ietare a%iÇtiv. confutare oqivCtiv.

suppeditare ¿7iono¡¿Ctiv. ßagitare uaXaxiÇtiv ß\i%.

incomitiari iyxopiÇuv ?

nitere vîÇav.

blatire ßhuCitr. ejjutire 0<fvÇuy?

und ein ähnliches zwischen

lacessere XaxîÇtiv.
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comissari xюpáСыv. conissare xviÇuv.

assors aÇuv. grassari d. h. adulari xçáÇtiv.

mussare uvÇav. trissare rçiÇtiv. tussire àiiÇtadai ?

so wie eich aus demselben Grunde entspricht

classicum xXuÇw. glessum %aXuCfx. massa uáÇa.

mantissa fiаíи^я. necesse àvayxúÇw. pessum jrí£oe.

vicissim uxátfú. obrussa oßçvLft. purpurissum noocpvoiCur.

und ähnlich durch Assimilation des Ç

bullire ßXvtuv. burrire ßçvCsn'. barrire ßoatuv.

gannire xvvtjûv' garrire xpàÇuv. gurrire yçvÇtiv.

hirrire içrfcuv. cucurrire xçmÇuv. gallus yXáCtiv. ci-

cirrUS y.çÍCilV.

narrare yvmçiÇtiv. helluari %lituv. palari jrAáCt(j#«(.

ampullari àvaqilvÇuv. cerritus xoçv'Çtjtôç.

susurrare ovçi'Çhv. scurrari xooíCeo&ai.

96. Von diesen Frequentativis stammen die isolir-

ten Participial formen

bullista ßaXli'Cm. honestus yvoaQш. faustas qiu'vÇm.

angustus èyyvtfa. augustus avyáCw. locusta Xaxáijo.

trislis tриJш ? lanisla duvtiÇш?

Herbst xaçjiiÇw. Hengst xay%nlja. Glast ytXaoiôç.

und die Vcrbaladjecliva

equester ínnuaxr¡ç. eilvester ¿ЯлСо^и*

eammi den dcpravativen Substantivis herzuleiten

poetaster.

97. Fast homonym mit der §. 87 behandelten Ter

mination -tor -trum ist die griechische Comparativ form
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-тгрoç, welche sich vereinreit auch im Latein vorfindet,

am anerkanntesten in

dexter Jfitrtpo','. exteri ¿laiтfgo*.

Aber eben so gut sehe ich einen Comparativ in

alter von оЯЯo,\ caeteri von èxtï. ultra von ollas.

lattrum Gl. laetas. optter brpi. poltejo F. nuXXottom?

contra xatú. uter ôroç. iterum uç. deterior de.

wozu noch die Partikeln inter, subter, propter, praeter

kommen, lauter suffixlose Comparativi von in, sub, pro-

pe, prae.

Rückblick.

98. Zu Folge dieses etymologischen Zusammenhangs

der eben behandelten Nominalsuffixa mit dem Verbcm

und seinen Pseudo - modis verhalten sich nachstehende

Nomina zu einander wie die verschiedenen Participia

(d. h. deren Formen ohne Rücksicht auf Bedeutung) zu

einander und zum lateinischen Infinitiv

irt Pr. Act. Part. Pr. Pass. Part. Perf. Pass. Infin. Act.

•ens -ueroç -i tus -ere

frequens finíats fretus —

pugnus nvyuf¡ nixtr¡c Faust —

lignum i°wn — . —

yçwroç grumus yot'тtj —

patina — — patera

aero aerumna — —

ordo ÇV&poÇ
— —

— nummus — numerus

— avtuoç venhu —
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Part. Pr. Act. Part. Pr. Раи.

-ens

persona

polenta

Otho

tloOtV f

-pero;

паo'иааpа

pulmentum

i¡l*t¡r, omentum

omen , иd\кЛ

sermo

nomen

i'tvuoç

Part. Perf. Pass.

-itим

Infiu. Act.

-ere

núXtuç, puls —

vtfúttijç vafer

uaatt orare

(¡rpóc Recle —

nota gnarus

èttóç d- i. itttoç verus

99. B. Die anderweitigen Sufíixa, welche mit b, с, g,

d, l, p anlauten , stehen in keiner unmittelbaren Beziehung

zum Verbo und lassen sich grossentheils auf leicht er

kennbare, zum Theil noch in ihrer zusammengeschrumpf

ten Form fühlbare Stamme zurückführen.

Das Suilix -bus macht allein hievon eine Ausnahme.

Es ist, wo es wirklich als Suflix zählen kann, nichts als

eine etwas härtere Aussprache von -vus, uus oder ein

verhärtetes Digamma,

galbus àyXuôç ytkíÁv. glaeba yXotoç. belba ? belua ?

In den meisten ähnlich klingenden Fällen ist dagegen das

h radical, entweder einem ß oder einem cp entsprechend

verbum uoaßoç. superbus VTtdoßtoç.

calbei xtXvcpui. acerbus xaçtfOJ,,

In barba, balbus , vielleicht auch belba, lässt es sich als

abgestumpfte Reduplication betrachten.

100. Die auf ber etc. auslautenden Nomina sind

dreierlei ; in den einen gehört das b gleichfalls zum

Stamm und ist entweder ein verweichtes <p
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coluber xúXaqioç. cerebrum y.oçvqir¡.

tenebrae ¡voqitçai. velabrum а\tiцао.

*

oder ein verhärtetes v, v oder Digamma

alebria uXtvçor. faber aqiavot. illecebrae úXoftwa.

Mulciber fiaXaxtvm. Junebris qiovtvm. celeber y.Aivm.

eribrwn. delubrum. puber пом. saluber altva.

stabulum stauen. patibulum ntitvçov.

Zweitens ist das b bisweilen rein euphonisch, durch Epen

thesis entstanden, in welchem Fall das r radical ist:

imber bpßgoç ¡Avow. membrum ut'ooç.

Drittens enthält ber den lebendigen Stamm сеçw, oder

vielmehr so: ist bra, brum etc. durch Syncope von fera,

ferum etc. entstanden. Mithin ist

probrum Tioóífogor. candelabrum. manubrium.

ein gleiches Compositum wie signifer, salutifer, und mit

diesem Suffix identisch, nur lautlich modificirt nach dem

Lautgesetz, dass fr keinen üblichen Inlaut bildet; und

ist somit ludibrium in ludum qiÍçоv aufzulösen.

101. In dem Suffix cus, icus, deutsch ig, erkenne

ich die kürzeste Stammform von 'ix.ti.oc, l'oiy.a, oculus, oxxoç,

ecce , sehen. Die Kraft dieses Suffixes besteht demnach

in einer Ver gl eichung und der Aussage einer äusseren

Aehnlichkeit zunächst für das Auge, und es verhält siel

demnach wie

ßaoiXiy.oç zu ßaaihxoç , wie &ioiixu.oç zu S'tToç.

102. In diesem Sinne ist nun ursprünglich gebildet

alica von ¿iai. toxicum von taxum.

ptdica - 7ié3r¡. Kranich - ytçavoç.
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and lässt eich von den evidenten Beispielen auf die ver

borgenern echliessen

altercum laser. musca Motte. esca edere.

bruscum fiçvtov. fiscus л/5-of. riscus rete.

clasaicum хЯ«£а». coruscus xoçvaam. draucus dçùr.

brasbica ßoaoxr¡ ftúça&or. glaucus ytXüv. sonticus gesund.

hircus %t¡ç. tricae trahere. lucus X¿%ur¡.

/nantira Ifлavteç. mancus pavoç. muscus Moos.

noverca vtaga. priscus m'çoç. perlica тиoç&oç.

pauci goth. fawai, pusca notiv. tunica b&úvr¡.

vitricus é'tfgo,\ vomica muôç. Lerche h'tgoç.

ewig аиич , aevum. lässig lassus. wenig vartus.

103. Durch die dichotomische Flexion werden diese

Nomina zu förmlichen Subttantivis erhoben und lautet

dann dieses Suffix -ex. Daher stammt eben so

dentex von dens. purnex von xpuma. filex von nтiXov.

ambrex - úpaçr¡, halex - %Ц^r.. ilex - Erle*).

carex - axoçov. frutex - ßçvtor. ibex - l'çKfoç.

cortex - Gurt. caudex - хXиdoç. cimex Heimchen.

Dieser Formation entspricht die griechische auf -et?.

aulex auЯajf. irpex ортiа£. murex piu\.

pulex \pvXXa'§. rupex çina^.

senex ümí. sorex íípa§. culex xiXu'Ç?

104. Yon diesen Adjcclivis sind neue Verba ge

bildet

*) Hiezn gehört wohl auch ¡index xúvts Gl. Labb. , wo xvftt

zu schreiben und ¡index als Abteilung von tens Lan s anzusehn

scheint.
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medicari medicus mederi. oncare ovixoç iivoç.

fodicare fodere. formicare formua. scarificare oxaçtqiiïv.

vellicare vellere. claudicare claudêre. aeruscare tloanùv.

Besonders aber dient dieces Verbalsullix der Bildung des

sogen. Inchoatives, indem sich cëre entweder unmit

telbar an den Verbalstamm , wenn er sich auf einen Den

talen endet, anhängt,

crescere xçuioç. vesci edere. sciscere oxtSaocu ?

desciscere descendere? suescere i'&oç. hiscere oyidi¡.

poseere petere. gliscere yXt&tiv. pascere nuiiouai.

compesrere dispescere ntöilv. impescere nuttlv.

apisci potiri. olescere ul&tiv. OSC2LRE oscitare olium.

oder an das Participium, vielleicht auch das Adjectiv

abolescere abolitus. capescere captus.

madescere madidus. herciscere heretum.

nasci natus. gnoscere gnotus. senescere seneeta.

105. Ein Sulfix -gus weiss ich nicht evident in

dieser Nominalform nachzuweisen, denn in largus, virga,

tergum ist es radical; wohl aber in den nächstverwandten

Ableitungen auf ex, ix, gare. Ich sehe darin den Stamm

¿j(o), (wie in fitiXi%oç, d. h. pélt. è'xmv , und in «Va£, d. h.

annos fjftuv) oder lateinisch veho, welches sein Digamma

selbst in Compositis bisweilen behält, wenigstens in

iervix d. h. xápij vehens.

vervex , d. h. í'qiov vehens.

Durch aeinen eigentlichen Vertreter A wird dieses X hier

nie ausgedrückt, (sondern abwechselnd durch die ver

wandte Media g
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auriga, aureas, d. h. aureas ípr, tjn'ojjoç.

remex, remigans, d. h. remuat ï%tar.

oder durch die Tenuis с

pernices пиана \ „

foelites qvXXa )

mit derselben Verlängerung des Vocals wie in açn^eç d.

h. (¡haç è'xovtfç, Schnabelthiere.

106. Diese Vertretung durch die Tenuis macht es

bei manchen Wörtern dieser Art zweifelhaft, ob ¿cus etc.

in tlxtXoç oder in ¿¿cur aufzulösen sei , z. B. in

lectica, rubrica. umbilicus. pudicus.

Ich entscheide mich lieber für ¿'¿со und erkläre demnach

auch

Umax '/.(ipa'i schleimig. fornax Jurnus.

lactuca yexЯazroCpj. curruca xoçvÇav ê%oh'?

fiducia buchst. пи&w, sachl. mottv t'^nv.

Auch ludicer ist ähnlich gebildet wie 'e,vi.o%pç , und me~

dtocer , medioximus nach Stamm und Suffix verwandt mit

pttalv.

107. In den Verbalableitungen erscheint regelmässig

die Media g, in

clarigare. laevigare. purgare etc. ;

Der Bedeutung nach verhält sich fumigare so zu fumum

t%uv wie morigerari zu morem gerere und sachlich wie

ßoav zu ßor¡v tjjftt'; wahre und organische Composite,

neben denen satagere, d. h. aaqv è%Hv, blosm echan i seh

zusammengesetzt, mithin der Tmesis unterworfen ist.
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Auch in

pissago níaau. caligo Heling. lanugo

ist í-¿tiv unverkennbar; wogegen in

imago piflufi'] m virago tior¡ymv. origo ии/_ш>

der Guttural dem Stamm angehört.

108. Nicht mit diesen Suffixen auf сиs und sua
о

verwandt scheint mir die zahlreiche Klasse der Adjectiva

auf ax, welche die Fähigkeit und Neigung zu einer

Handlung bezeichnen, wie сараx etc. In ihnen zähle ich

den Guttural zum Stamme nach Analogie von

salax оаlиЦш ¿asXyrjç. тараx úprraf аçпáЦси.

loquax ЯаxаСti» dor. Xимиям? mendax uaiáltiv.

denn die dorische Formation -«].«» statt -i'aou scheint

vorzugsweise sicilisch. Auch од- ist wurzelhaft und kein

Suffix in

atrox Zçu%iç. ferox (pio'Cai forctis.

solox ooXoixoç. velvx alactr uXx7¡ ?

Ferner gehört nicht hieher

silex asXuytïr. vindex àvudtxxi¡ç. pendix nátdo'g.

portions xéyoç. telricus xоа%уç.

109. Das Suffix -quus erscheint ganz vereinzelt in

anliquus, vermeintlicher Nebenform des lokalen Adjective

amicus. Aber bei meinem Argwohn gegen dergleichen

isolirtc Erscheinungen vermuthe ich, dase anliquus, und

besonders antiquare legem, ohne Verwandtschaft mit ante.

vielmehr durch avair¡xav zu erklären sei. Tesquus scheint

Syncope von TET1CUS , einer Reduplication von lacere.

G
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110. Dae dentale Su dix -dus, idus enthält den

Stamm ldtïv videre, ganz so, wie in der vollern Termi

nation -ttdr¡ç der vollere Stamm udm erkennbar ist. Da

her beschränkt -idus eben so wie -icus die volle Gel

tung des Primitive auf den blosen Schein, auf die Aehn-

lichkeit und Annäherung , und hat mithin die Kraft eines

qualitativen Deminutive. So verhält sich albidw, d. h.

albus Idtïv, zu albus wie weisslich zu weiss, und ist

albicare sachlich das Verburn zu albidus. Eben so unter

scheiden sich

fervidus und forvus. ßueeidus und ßaecus.

putridus und puter. floridas und florus.

sordidas und surdus schwarz. squalidus und squulus.

torridas und lorrus. formidus und formas.

und nachdem das lateinische Primi ti vu m ausser Gebrauch

gekommen und das Derivat um in dessen Rechte einge

treten ist, wurde sachlich identisch:

aridus avoç? candidas 'Çаt&ôç. horridus %éцаoç.

insubidus üooqoç. limpidus Xàunm. vividas èvg.

luridus %imuôç. pallidas ntXXó^. lívidas %\otr¡.

solidas aXo*;. validas wohl. tиrbidas trüb. turgidus stark.

caladas hell. lorpidus Tíopf. lucidas Lohe.

111. Dasselbe Suffix -idus, nach dem dichotomischen

Princip flcctitt, lautet -is, d. h. ids, und als Neutrum e,

d. h. -id. Daher neben einander

cassida und cassis. magida und magia.

Und so verhält sich

gravidas zu gravis

eben so wie Seneca zu senex und auriga zu aureax.
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112. Ich vermuthe, dass die meisten lateinischen

Nomina auf is auf diese Weise entstanden sind. Dem

nach würde

hilaras und hilaris. forctus und forctis. sterilus n. sterilis

gracilus und gracilis. imbecilius und imbecillis

ursprünglich nicht einerlei Grad bezeichnen, sondern

hilaras etc. die wirkliche Heiterkeit, hilaris etc. aber

nur eine Aehnlichkeit mit der Heiterkeit prädiciren.

Ein gleiches oder ähnliches Verhältniss findet demnach

Statt, gleichviel wie weit sich die Römer der Beschränkung

des Begriffs noch in der apätern Zeit lebendig bewusst

blieben, in

coulis xavXôç. cassis xana. callis néXeudoç.

comis xôouoç. febris faber. immanis àpt¡/wavo¿.

ensis ansa, lenis lana. pellis palla. fustis птеçdo;.

humilis ydauuXoç. levis X¿ît¡ç. lenis Xr¡róç. similis óftalóç.

molli* uaXiôç. nates yv'tdot. penis penna.

jùscis nidaç. fascis om'tS¡i. vailis аЯo§. felis acfúXa'i.

pañis naróç. pestis nát)*j. rudis Ôçoôç. radis ¿ç{}¿¿.

ratls içstt¡;. sentis sentas. follis anoXuç.

trudis atofi&r¡. unguis oi'u£. vermis oçpo;.

und neben dentschen Formen

antes Wände, ausis Ohr. collis engl. hill,

cannabis Hanf. cutis Haut. hostis Gast.

magis Schmack.

113. Doch findet diese Etklärungsart keinenfalls

Anwendung auf sämmtliche iu is auslautende Nomina;

denn in manchen ist offenbar entweder das i blos eupho

nisch , besonders' in -vis gr. -uc

G 2
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- nat'ia ,vtjî'ç. pelvis néXvç. pinguis núyjfy. brevis ßorv^vç.

èXn%úç levis ? tenuis тúvи. suavis r¡vç.

oder gehört das s гит Stamm wie in

cinis incendo. cania xvvÇuodm goth. hunths.

capis xaní&r¡. omnis unaç ? apis nétoptu.

oder lässt sich durch eine andete Termination erklären,

deren Endconsonant durch das personelle s verdrängt ist,

sanguis neben sanguen für sanguens.

vomis - vomer - vomers.

avis ecîstoç-

Auch geb ich von dem obigen Verzeichniss gern das eine

und andere Beispiel preis, ohne desshalb den Erklärungs

versuch überhaupt aufzugeben.

114. Man könnte sich versucht fühlen, dieses -is

vielmehr als eine bequemere Aussprache von -ex oder -ix

zu halten , theile weil Wörter mit beiden Endungen ne

ben einander vorkommen, z. B.

follex follis. sentix sentis. juveneus juvenis.

nîtuta% nôçuç. paon'% ftúattç. Ttép(ft£ nsf*cp4.

besonders aber weil die Nomina auf is regelmässig ihre

Deminutiva auf iculus bilden. Allein beides beweist le

diglich nur für die begriffliche Synonymie beider

Suffixe, die ich schon anerkannt und motivirt habe, kei

neswegs aber für ihre lautliche Identität. Demnach

ist auch senes nicht als Syncope von senices zu fassen,

sondern als verschiedene Art der Composition mit hoç,

Ahn.
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senex áva% , d. h. annos e%tuv ; Femin. anivula.

SEN1S. senes, à. h. senium idâtv ; Femin. anus.

115. Auch können diese beiden synonymen Suffixe

verbunden werden, zu -iscus, -loxoç, -isch, häufiger

im Griechischen als im Latein

seutriscum scutra. lemniscus Xoßôç. cervisca.

Mensch, Mann. barsch ferus. Harnisch xaçxiroç.

wohl zu unterscheiden, und nur synonym mit den En

dungen in Falisci, Falerici. vopiscus, óтdчхôç. priscus,

Ttаçot&txôç. Will man jedoch natdtoxoç etc. lieber für

ein Compositum voп natdi è'i'axmv halten; so ist das nur

ein anderer Ausdruck meiner Ansicht, denn uaxw selbst

ist Composition von hSm und -icus, oculus. Aber wollte

jemand meine J. 104 versuchte Ableitung der Inchoativform,

demnach esco, isco gewöhnlich виз -atico, -itico entstan

den sei , - gegen die hier nahe gelegte eintauschen und

senesco lieber durch seni eloxm als durch senect-ico erklä

ren, so würde nicht blos die Bedeutung des Inchoativs,

welche dem Schein und Aussehn etwas fern liegt, son

dern auch der Vocal in repuerascere eutgegenstehn.

116. Zu Verbis finde ich die Nomina auf idus ver-

hältnisamässig wenig fortgebildet; ich kenne ausser

glocire et glocidare Fest, glucidatum von yXvxvç.

wo der gutturale Auslaut des Stammes das gutturale Suffix

hinderte (ein Grund, der bei albidus albicare hinwegfällt),

noch talipedare, wenn meine Ableitung, von tulpa, richtig

ist, trepidare und einige andere.
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117. Ganz heterogen ist das Suffixum -dire, welches

ich nach Pott durch -&ut, d. h. &tïvat thun, erkläre,

rädere íçsy&hv von capfetv

trudere - тçvttv

cudere - ca/are , hauen

plaudere - -pellare ?

Ich würde eben so tondere von тщчХv, fremdere von fre

mere ableiten, wenn nicht тévduv , tpítdea&at bewiese,

dass der Dental zum Stamm gehört oder wenigstens- mit

d-tïvat nichts gemein hat.

118- Das Suffix -lus', -ulus gilt als Deminutivform.

In der Natur des l liegt an sich schon die Bezeichnung

des Kleinen, Zarten, Schwachen, Niedlichen; denn l ist

in dieser Hinsicht unter den Consonauten, was i unter den

Vocalen ; dort grösste Weichheit des Lautes , wie hier

äusserste Höhe des Tones. Diese Bemerkung entbindet

jedoch noch nicht von der Verpflichtung, uns für jenes

Suffix auch nach einem lebendigen Stamm umzusehrl.

Einen solchen verräth die Deminutivform in cuius. Bis

weilen lässt sie eich freilich begreifen als gewöhnliches

Deminutiv eines gutturalen Auslauts

añicula von «ra£. vulpecula von uXmnrfe

panícula - nr¡víxr¡. moticella - nvttrfë

- virículum - oovg. funiculus - dôva'Ç.

aber desto weniger in

homunculus von homo. lepusculus von lepus

tttriculus - uter. partícula - pars

tegeticula - teges. oraculum - orare.
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Da nun ein euphonischer Grund für die Einschicbung

dieses с nicht vorhanden ist, so halte ich es für wurzel

haft, sehe in -cuius die ursprüngliche, vollständige, da

gegen in -u/us, -lus nur die jüngere, abgestumpfte Form,

und nenne den lebendigen Stamm geradezu xôXoç, d. h.

verstümmelt wie xoXoßôç halb ; denn der Begriff der

Verstümmelung, Halbheit ist fast der einzige Be

griff im ganzen Bereich der Sprache, in welchem die

Kleinheit nicht blos relativ enthalten ist. Der Ausfall

des с aber ist vermittelt durch die Syncope, periclum,

welche in olla, d. h. arela, in vultur und ultor sogar ein

radicales с verdrangt hat.

119. Die dichotomische Form dieses Suffixes ist auf

wenige Wörter beschränkt

vigil. pugil. mugil.

nach Analogie des oscischen famel für famulus, докаЯoc.

120. Dem gemäss habe ich als Deminutiva und Pri

mitiva zusammengestellt erstens mit dem vollständigen

Suffix cuius:

euniculus xvvtç. carpisculus crepida. portisculus ritoç&oç?

surculus sums. sircula t.tïç(t. sиcula sus. bucula bos.

furunculus qpwomу. fidunculus mtftôç 'Gl. лtí&mv.

laguneula laganum. mustricola monstrum Muster.

zweitens mit dem abgestumpften Suffix lus:

aerumnula aerumna. acredula âxgtj. querquedala xeoxic*

aemulus aïatftoç.

baliolus badins. babaeculus ßaßac. batiola ßttrit¡.

amplus àftcpi. alíenla WXXr¡¿.
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caupulus сира. cubula cibus. cumulus coma àxftij.

pumula pomum. caula cavus.

cutiola culeus. frivolus t}itiá. furculae fauces qtáçvytç.

hariolus XçMo. funiculus juncus. limula lamia.

mentula рéСоç. cuitola culeus.

monedala uwvoopni. panícula m¡víxi¡. peliolus naxém.

sabulum xprjqioç. aesculum a'ínaxoç.

regula res. scrofula scropha. scripulum scrupus.

stimulus xоиоç. ciïpulus xami¡.

viriculum vera oçv%. volgiola valgium. viola iov.

bajulus Fost. crapula Kropf. graculus Kräbe. pre-

cula Ferch.

catulus Hase. Urtel Urtbeil oçûôç?

eamnit denen, welche durch Syncope und Assimilation

noch unkenntlicher geworden sind,

ala venere. mulus mugire. palus pangere. qualus xà&oç.

filum findere. cuius y.vaôç. velum vas und veho.

bellas bene? ullus ovoç. olla arcula. aula arx.

Stella àair'iç. villus ëoiov. pullas por. paullum navçot.

grallae gradiri. sella und villa ëdoç. faul пх/dш.

121. Bisweilen besteht die volle Form neben der

kurzen :

homunculus neben homullus. unguículas neben иngula.

latrunculus - praedonulus. opunculo - opilio.

Dass eine Menge Mittelformen verloren gegangen, ver

steht sich von selbst,

avunculus von AVO Ohm , avus

extemplo - ТЕМPLUM tempin

ramusculus - RAMOR ramus.
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122. Die volltönendere Termination auf ellus, illus,

ullus lasst sieb häufig ah eine verdoppelte Deminutio»

ansehn , wie scriptitare als verdoppelte Intension , dem

nach fabelia , tantillus durch Syncope aus fabulula , tan-

tululus zu erklären sein und foculus einen Herd, der klein

ist, dagegen fociUus mehr ein kleines Ding, das ein Herd

ist, bedeuten wird. Allein eine grosse Zahl dieser

Formen sind nachweisbar durch das Medium eines andern

Sullixes entstanden:

arcelia arcera. cistella ya<m]o. macellum fiúyuçoç.

scutella scutra. axilla axis.

anguilla anguín. ovilla ovis. favilla qxo'í'ç. duellum dnïç.

ancilla ayxovoç. fritillum xfn&vçóç. batillum ana&iç.

armilla àçutvov. scamillum scamnum. columella columna.

catillus squatina. auxilia Ùçcay.îç äol.

capillas caput. Catullus Cato. Marullus Maro.

Nicht nachweisbar ist eine solche Mittelform in

quasillus casa. caballas cabo. spirillum.

moticella uvitr¡'Ç. viticella vitex. helvella u. a.

123. Griechische Deminntiva neben lateinischen Pii-

mitivis sind

daxviXoç digitus. aïoXoç varius. eïxtloç aejuus.

y.nfaXi) cippus. í'ouAog juba. asîtXoç vadari.

xçáfflXoç tergum. aua)J.a manus.

wogegen sich vollständig entspricht

áуxáXr¡ vinculum. xошуXi¡ tragula. ÇftyxXr¡ secula.

Blose Scheindemiuutiva sind Wörter wie coeculus, ma

ntilla п. а. , welche weiter unten §. 214. als abgestumpfte
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Reduplicationcn bezeichnet werden. Auch in sedulus aine

dolore und aquila xtl-atvôç ist das / radical. Als verbale

Fortbildungen der Deminutiva lassen sich anführen

peculari nèxttv. exanclare Qtvtyxtïv.

ejulare tta. vapulare r\nvttr.

convipilare capere und xótpat. manticulari mentiri.

124. Das Suffix lis hält Bopp für eine Abstumpfung

von Псин; demnach sich verhalten würde

fidelis zu fides , wie famelicus zu fames.

eine Ansicht, welche sich besonders empfiehlt, wenn

man weiter vergleicht

t

talis t«jUxO£. follis neben follex Cyr.

fragilis brechlich. gracilis kränklich. vttalin weidlich.

In diesem Falle würde für Heus, Xixoç und lieh die

Wurzel zu finden sein in nXiyxto; < engl. like, gleich. Ich

wende diese Erklärung auch willig an auf folgende Wör

ter und halte für Composite:

stribligo оt Q0ifiihy'$. vitiligo Weissling. uligo i/'cu udus?

cartílago Harte. ossilago os. turdelix turdus.

Aber da icus, ex, ix sich doch nirgend evident in rs.

abstumpft, so ist doch vielleicht lis mit Heus mehr blos

eine synonyme als eine identische Formation, da ja icus,

ex und idus , is bei aller buchstäblichen Verschiedenheit

so gleichbedeutend sind, dass albicare, candicare , commu-

nicare ab Verba der Nomina albidus, candidus, commu

nis dienen. Aber wenn auch, wie ich glaube, lis von

licus ganz au trennen ist, so bleibt doch noch eine dop

pelte Erklärung für lis übrig, so dase es als doppel-
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deutig, homonym, nach verschiedener Genesis verschieden

га fassen ist; nämlich bald entsteht Us durch eine Fort

bildung der Deminutivform -. t

humilia von 1&аpа\ôç\

similis - oual.ôç ( und JJet г

sterilis - sterilus }

bald ist es die kürzere Form des Suffixes -lentus

gracilis neben gracilentus.

wie elephas neben elephantus , und stimmt in diesen Fäl

len m dem griech. Xr¡ç, in

dapsilis dat)tu.r¡ç. novalis vtaXr¡ç.

musЯtjc von opimus.

Dass lis trotz dieser Assimilation einen kurzen Vocal be

hält, hat seinen Grund in der Abneigung der Lateiner

gegen ein gedehnt auslautendes is, welches sie nur zu

lassen , wenn das i aus zwei V o с а 1 e n zusammengezogen

ist, wie in absis, absies oder novia, »tot,-, v'émç.

Jenes -lentus selbst aber erkläre ich immer noch, wie

ich Th. I. S. 42 getban, als Particip von olere riechen;

Daher ist vinolentas, temulentas, sangutnolentas ganz ei

gentlich und sinnlich zu fassen , dagegen luculentus , vio

lentas, truculentus eben so bildlich wie priscus und cal-

lidus ; und unterscheidet sich faeculentus bei Cyrill von

тgvyu'töцç nicht anders, als malitiam olere von è'«p tJttv,

wie der Frühling aussehn.

125. Ein Suffix -pus wäre auch im Latein zu er

warten, wie es sich oft im Griechischen findet,
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(tldotj/ wí&ü)v. хедçoifi hedera. ач'ooтр iiotr¡ç.

e^oíowo'j è'x&oç *). xXotontvm xXvtoç oна.

und eich von dem Stamm OIJJ1 ¿tpoput ontona, otfi das

Geeicht noch augenscheinlicher erklärt, als ivas und idus

aus den synonymen Stämmen von ocultts und idtCv.

Gleichwohl finde ich nur problematische Beispiele und

auch diese in geringer Zahl.

crispus von xçoaoot. ruspari von çVTóç èçvea&at.

Der ganze Stamm von oттащи, oxfi scheint im Latein

ausser in opinor untergegangen; denn dass vox, vocare

eigentlich identisch damit sei, stelle ich eben so in Zwei

fel, wie die Identität von sequi und ёпеo&ш.

126. Ich habe bei der dichotomischen und trichoto-

mischen Flexion dieser Suffira nur die Verschiedenheit

ihrer Nominativformation berücksichtigt, ohne zu er

klären, nach welchem Prinzip der dicho tornische Nominativ

вo verschiedene Casus obliquos bildet, bald mit kurzer

Pänultima, bald mit langer, z. B.

hominis neben hetnönis etc.

Diese Verschiedenheit hat ihren Grund in einer Verschie

denheit des Sprachgefühls oder der grammatischen Ansicht;

darin nämlich, dass sich der Nominativ entweder als

Vater der übrigen Casus betrachten und behandeln lässt,

oder nur als ihr ältester Bruder; oder ohne Bild und

technisch ausgedrückt: entweder als Casus ab solutus,

•) Dieses d in 1%&o8iтсе , worüber Lobeck ad Soph. Aj.

931. nicht ins klare kommen konnte, ist ans dem inlautenden s

entstanden, wie in ovttdavós , ctytdavot von ovuç , (нут.
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den Casibus obliquis supcrotdinirt; oder als erster Ca

sus, den übrigen Casibus coordiuirt. * Im ersteren Falle

wächst das persönliche Genuszeichen , welches zugleich

Nominativzeichen ist, s, mit dem Stamme organisch

zusammen und behauptet sich in den Casibus obliquis als ein

integrirender Theil des Begriffs , indem die übrigen Casus

zeichen sich an das Nominativzeichen als einen Vermittler

zwischen Begriff oder Stamm und zwischen Verhältniss

oder casus obliquus anschliessen ; im zweiten Fall gilt

das s als nur mechanisch mit dem Stamm verbunden,

welches weichen muss, sobald ein anderes, diesem s al

pari stehendes, Casuszeichen zum Stamm hinzutritt.

127. Schafft diese Doppelansicht schon einen Dop-

pelgenitivus, so entsteht auf phonetischem Wege noch

eine Doppelform jener ersten Art, indem jenes s nicht

blos in verwandte Dentalen umgesetzt, sondern oft auch

vocalisch ersetzt wird. Ich will diess durch nachstehende

Uebersicht mehrerer Suffixe klar machen, in welcher die

je zwei ersten Formen das Genuszeichen s im Genitiv

etc. beibehalten, bald als Consonant, bald vocalisch er

setzt, dagegen die je dritte Form es wegwirft.

Charontis. strabonis — ordinis.

'AXéxovтoç. IdnúXXwvoç — Apoüinis.

àçyyovtoç — (tçt'yovoç viraginis.

vehementis. serments — flaminis.

HONORS/S. honoris — arboris.

QUJETSIS. quietis — molis.

FIRTUTSIS. virlutis — fruclûs.

CORNICTIS. cornivis — pumicis.

senecCa, avaxtfç. senaculum — Seneca 'Idvaxt;.
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alrocis. praecipitit — trucis. aucupis.

felices. rapaces — remiges. uçnuytç.

cassidis. magidis — pellis.

Eben so verhält sich дошга zu %çôa.

128. Man geht bei der Etymologie von der Voraus

setzung aus, dass der reine Stamm im Nominativ am

häufigsten verändert und erst in den Casibus obliquis in

seiner Reinheit wiedererscheine und da mit Sicherheit

erkannt werde. Dices ist im allgemeinen richtig und

sind nach diesem Grundsätze manche scheinbar gleiche

Termiuationen auseinander zu halten

dos, dotis , dшç von dоxиç

glos , gloris , yúKmç - ytXaçôç

bos, bovis, ßovç - bovare

merces , mercedis - mercanda

guies, quietis - quieta.

Doch ist diessr Grundsatz mancher Modification sehr be

dürftig, und es ist t. B. durchaus irrig, dass naiç eigent

lich für naid stehe und daraus entstanden sei. Nein; im

allgemeinen ist gewiss der Nominal i vus, als der Casus

absolutus, der die Norm gebende Casus; die Casus obli-

qni folgen seiner Person blindlings wie ihrem Herrn, ohne

nach seiner Herkunft und seinem Stammbaum viel zu

fragen, und lassen sich von ihm nach euphonischen Ge

setzen ohne Rücksicht auf den Stamm bilden. Z. B.

nuïç, d. h. niiçç, TIáçiç von parere sollte im Genitiv, wo

der Grund der Verweichung, das r, hinwegfällt, naçôç

lauten ; aber -nulç ist zu einem fertigen , selbständigen,

emancipirten Wort herangewachsen, mit den Rechten oder

Ansprüchen eines neuen Stammes , nachdem das s dem
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Stamm einverleibt worder; ; daher muooç , euphonisch

tratdôç. Diess wende ich an auf

oes, aeris obgleich von ах&m

mos moris - modus

rus t ruris UçoтoV.

interpres interpretis лесçadtïr.

oïxúтçtrfi oixorçtßoç tçSffCiV.

VWçoXp t cóçonoç oдоoç.

1 29. Es sind schon im bisherigen bei vielfachem An-

lass Beispiele von Fortbildungen schon ausgebildeter

Wörter gegeben, wo Suffix an Suffix gehängt wird und

immer das frühere mit seiner Wurzel zu einem neuen

Slamnt zusammengewachsen erseheint. Diese Fortbildungs-

fahigkeit geht im Latein weit, bisweilen über die Gränze

der organischen Sprachbildung hinaus. Ich will hier eine

Reihe Beispiele zusammenstellen, welche zeigen werden,

wie fast jedes Suffix an jedes Suffix angeschlossen wer

den kann; diesesmal in alphabetischer Ordnung, und ohne

die Wiederholung schon früher angeführter Beispiele zu

scheuen :

us a um , und is :

celsus x¿Xr¡ç. saхит rpaxaç. dorsum deçaç. ursus oçvç

Neplunus ríntwr. statura stator. acieris actes.

eus , ius , uns :

Fauonius à¡javmv, dolium DOGLA doga.

intusium h tog. gloria yéXmç. Minerva uévoç. luerves lues.

eus:

hinleus HlULUS. juveneus ÇAur. reciprocus recipero.

avenuncus ànofççwv. lubricus labi. noterca vsaçri.

calantica celans, wie lebendig lebend.
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due: ч <

aemidus oldua. secundus ixíôv. putridus puter. rosci>-

dus ros.

lus:

Sabellus Sabinas. arcella aroera. fauilla qimiç.

nus:

rusticanus rustíais. parietiniis paries.

lacerna Xi'txo;. aeternus aelas.

Ja einige Suffixe sind selbst der Reduplication fähig und

schliesson sich an sich selbst an :

dictare dictitare. tantillus tantulus lolleno Loüens.

Ausbildung durch Epenthesen.

130. Neben diesem äussern Wachsthum der Wörter

durch Anfügung giebt es auch ein inneres Wachstbum

durch Einfügung oder Epenthesis theils eines Con-

sonanten, theils eines Vocals. Beides bezweckt ohne

Zweifel eine Intension des Begriffs , deren lautliches Sym

bol in der Nöthigung besteht, bei der Stammsilbe und

ihrem Vocal Kit der Stimme zu verweilen. Dicss ge

schieht auf zweierlei Weise:

a) in Form der Verstärkung, durch Schärfung des

Wurzelvocale mittelst eigentlicher oder uneigentlicher Ver

doppelung des consonan tischen Wurzelauslauts;

b) in Form der Vergrösserung, durch Dehnung

des Wurzelvocals mittelst eigentlicher oder uneigentlicher

Gemination.
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Es kann an dieser Stelle nur vоп derjenigen Epen

thesis die Rede sein, welche eine geistige Bedeutung

und Bestimmung hat und den Begriff des Worts afficirt

und modificirt; von der phonetischen Epenthesis,

welche nur dio Aussprache erleichtern soll, kann erst

weiter unten §. 203 gehandelt werden.

131. Die Verstärkung findet im Latein haupt

sächlich Statt bei Wörtern mit labialen, gutturalen und

dentalen Auslauten , aber niemals durch eigentliche Gemi

nation derselben, sondern durch Verbindung der labialen

mit einem vorgesetzten m , der gutturalen und dentalen

mit einem vorgesetzten n. *

Beispiele solcher Verstärkung der Labialen b, f, p

und v durch m sind

campus xiïnoç. catambo xóxxaßoç. columba coluber.

cumbere cubare. tempus temperies tepere.

fimbria fibra (póßr¡. gromphena yoti/J.

imber umber ibrida. bambalio baba.

lambere labium. lumbricus labi. limbus 7.oßüç.

я nimbus nebula. namfurae. Gl. Plac. váqid-a.

plumbum polvßoç. palumba nltvoai. bombus bovere.

rumpus gáxfi. rumpo (¡ènw. lembus liburna labi.

stlembus labare. stumpulum axvqilóç. sampsa sapor.

Klumpen globus. Lumpen Яштим. Wimper vibrissa.

und neben einander aplustre und amplustre, sabucus und

sambucus.

132. Beispiele der Verstärkung der Gutturalen с

und g durch n, griech. y.

H
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vincere tlxHV. provincia vices. tunc wxa.

pincerna panaca. planea nXa'S,' vinca vicia?

scranciae cracentes. angulas «yij. clingere xЯ«£.

fungi fugere. instinguere rmj'at. pungere цеyиv.

plangere TrЯtjgat. singilio sagum. ningulus negare.

sancio sacer uyvoç. rancere riechen.

singuli k'xuotot. longabo lacles. drungus dçaÇ

branca brachium. truncare tçÎ%hv. ntñeare af¡\iyr¡.

stringere trahere. pinguis piger nuyvi. lingers Xeiyetv.

effingere ixxpr¡%ttv. mingere oрí%etv. emungt-re uv*a.

ninguis nix. vanga êjjtç. tongere тv^tiv.

Bängel baculus. Stengel oта^ие. Gedränge taça^.

ringen rixa. Ranke racemus. Flanke nXúywç.

Zinke digitus. Dunkel attytoç. banquet frz. tfuytlv.

schlingen élirat. springen onÍçXtodm. sprengen spargert .

sengen siccus au%voç. mengen и%ш.

und neben einander broncиs und brochus, tangere und

tagere , solipunga und solipuga , nancttts und naetus , Ún

gula und ligula.

133- Beispiele der Verstärkung der Dentalen d, t

und s durch n.

blandus ftéz-dm. findere anadiùtv. fendicae fides.

grande ^paioç. -hendere %adeüv scandere cedere.

mundus pvdaXéoç. mandare ftr¡Зoрм. offendices nédat.

vnda udus? prandere fressen.

candidus '^av9oç xafraçôç. cànterius castrare.

fundus ßvdúç. from ßctv&vw frutex. mens uu&l¡.

spinther rmadultov. sponte лoгГа».

tante frz. тr¡&r¡. eindern or¡&tw.
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centum èxaтôr. viginti fixen. frons ó(pçvç.

Unter stlata. lentiscus ¿Яcm;. Lende latus.

mentiri ftútr¡. mantissa uatuûtv. mentum uaríat.

nuntius notus. planta nXúтtj. pontus niтvttv.

pontifex putus. pons nutoç. spons potens.

quantus quot. scintilla scatere. venter uterus ?

censor xrífw ? densus daavç ? Fransen fratilli.

insula ïtvXoç? tensa o&ttr¡. mensis metior.

lentus lassus. sentina üotç. seminare aar¡.

mandere uaaüaOm. sonticus úoтд. tantus rúaoç.

Wandel atr¡. rund rota. Schlund glutus.

so wie neben einander cadetum und candetum, Cetronius

und Centronius.

134. Wird durch hinzutretendes n zugleich der Dental

des Primi tivs geändert, die Media in die Tenuis und um

gekehrt, so ftnde ich bisweilen den Grund darin, dass

der Dental ein ursprüngliches s ist oder mit demselben

alternirt:

pandere nttúaat. pendere nétea&m. offendere èitwwñv.

bisweilen vermag ich es nicht nachzuweisen , in

lintewn Xi¡doç. mentula ut'jdta. menda f.tutt¡.

Alumento Laomedon.

135. Man könnte diese Formen, die ich als Ver

stärkung des Stammes betrachte, auch als eine Meta

thesis dee Suffixes nus de- betrachten, z. B. ,

bombus bovinator. otçoußoç turben. ¡anx /.oceretj.

frango (¡rjyt'tyn. Lunge Xayttvtç. pango nt¡yvvш.

H 2
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arundo (todarôç. sandre àyvót». unde o&tv.

scindo oxtduvvvtZi. pando neiávvvfu. jungo Çtvyvvpii.

Nicht undenkbar, dass die Verstärkung diesen Umweg

genommen; und auch die Erscheinung, dass in vielen

Wörtern die innere Verstärkung mit dem Suffix nus ver

bunden ist, wie (der griechischen Beispiele zu geschw ei

gen) auch in

lancinare lacere. runcina çvxávr¡. sentinare ¿aaa&ai.

ist kein hinreichender Grund dagegen. Allein jene von

mir angenommene Verstärkung ist so einfach und natur-

gemäss , dass ich sie , besonders bei meiner Abneigung

gegen die Metathese von Consonanten, der künstlicheren

Erklärung nicht aufopfern mag.

136. In diese Gesellschaft epenthetischer Consonan-

ten versucht sich auch • einzudrängen, und es kostet

Mühe, die Beispiele von Wörtern, welche durch Annahme

eines s epenthetici sich schnell erklären Hessen, sämmtlich

zu beseitigen. Einstweilen erkläre ich wenigstens

ateia durch secare , nicht durch actes

ast - set , sed - - at

asper - anaçu^ai , - - aper

aesculum - aïoaxoç , - - ttïyHçOç

fasces - onádixtç , - - oqxtztlot.

cuspis - xóira aná&ijç, - - xoníç

lascivia - laïaytïv, - - Xayaoó;.

Ferner disco ist Reduplication von Ыxоpт doxtïv, wie

didici, aber syncopirt; eben so tesquus von tacere, aus

TETICUS, und dioxoç von iuttiv. Aber wie ist es mit

miscere , fascinum u. a. ?
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137. Die andere Art der Epenthese ist die vocali-

sche, durch Verlängerung des Wurzelvocals.

Kein langer Vocal ist ursprünglich. Wo sich einer

findet, als Doppelvocal oder als Diphthong, da ist er

entstanden

a) entweder durch Contraction und Metathesis eines

andern Vocals:

lautumiae. nemo. ruga ùçv%rr

b) oder ' durch Vocalisation eines Consonanten nnd

Ersatz für Gemination:

pedere TTf.çdto&cu. halare %tXXvoou.

c) oder durch Zusatz eines verwandten Vocals, was

dio indische Philologie die G un i run g zu nennen pflegt.

Von der ersten und zweiten Art ist bei der Ecphonesen-

lehre und bei der Abstumpfung die Rede; hier nur einige

Beispiele von der dritten Art, welche keinen Anspruch

machen auf ein durchgreifendes Frincip 'der Vocalisation

zurückgeführt und erschöpfend erklärt zu sein.

1. a verstärkt durch e oder verwandelt in e. Daher

aevum neben arus, wie ahí neben cш.

aequor - aqua ?

caedere - cadere.

Aesculapius - ItioxXtpuôç wie alÇqvtxéç Нее.

wodurch sich vielleicht auch erklärt

laedere neben Xa&çovv.

taeda - ota&eçôç.

aemulus - autXXa ?

quaerere - carmen, queror,
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.legare von la%t&v, tíXr¡x.n-

саерs - xcmía.

2. e verstärkt durch nachtönendes i. Daher i

dicere otîi;at von déxio&cu.

stipare - aii(puv.

3. i verstärkt durch vortönendes e. Daher í

considerare ¿idoç von videre Iduv,

fidere nsiOtiv - fides, m&uvéç.

4. о verstärkt durch nachtönendes e oder и

oenus oioç von 0Vоç.

poena punire - novoç, noivr¡.

moenia munire - tiovi¡i àpvvw.

funus - qsôvoç, qioivioç.

vlunes - xlônç.

pubes - noú, now.

fuligo - xtiôXoç.

uva - m.

rumor - XPôiioí?

uligo - ¿Яо'с.

luous - lощr¡.

durus - doçv, доьце.

5. и verstärkt durch о oder и, daher й eulsprechend

dem griech. sv. .,

jugus tyvyoç von Çvyôv.

ducere xiv/fitv - tv%tïv.

138. Wo man auf Anomalerscheinungen iu der Wort

bildung stösst, gilt es die Aufgabe, wenigstens die Ver

anlassung zu entdecken und den Punkt zu bezeichnen,



Umbildung der Wörter. 119

wo der bildende Spracbgeist den geraden Weg der Wort

bildungsgesetze verlassen bat, und so entweder abgeschweift

oder sich förmlich verirrt hat. Eine solche Veranlassung

liegt unter andern in der Lust auf begriffsverwandte Wör

ter zu reimen, ohne dabei auf die Bildungsgesetze einige

Rucksicht zu nehmen. So reimte der Grieche

èpnodióv auf èxJiodcSv, d. h. ex nodwv,

statt Iv tiocíÍv regelrecht zu bilden. Aehnlich die Lateiner

sempiternus auf aeternus von aetas.

triumviri - duumviri - duo viri

diurnus - nocturnw - vvxrmç.

Vielleicht auch

operire auf aperire von .ntnuQtïv.

bivium, quadrivium auf trivium, von trivisse.

Ein ähnlicher Fall ist mit compendium, ein Wort, das

nur als Gegensatz von dispendium verständlich ist, nicht

aber als Uerivatum von pendere. - .

IL Umbildung der Wörter.

139. In der Lehre von der Ausbildung der Wör

ter war die Hauptfrage: Was will die Silbe, der Buch

stabe, mit welchem das Wort vermehrt wird? welche

neue Bedeutung oder Nuance der Bedeutung erhält des

Wort durch diese Zuthat? denn keine Zuthat ist bedeu

tungslos und inhaltsleer.

Bei der Lehre von der Umbildung der Wörter

fragt es sich : Welcher Zwang oder welcher Vortheil hat
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die Aenderung der ursprünglichen Wortgestalt herbeige

führt? und was sollte die Aussprache dadurch gewinnen?

denn keine Aenderung ist blos zufällig und willkührlich.

140. Wenn nun die ausgebildeten Wörter vielfach

ihre ursprüngliche Gestalt oft bis zur Verunstaltung oder

wenigstens Unkenntlichkeit verändern, so geschieht diess

auf zweierlei Weise, nämlich theils

1) nach euphonischen Gesetzen des Lautsystems, zu

nächst im Interesse der Schönheit, theils

2) nach der Licenz des Sprachgebrauchs, blos im

Interesse der Kürze.

Die erste Art wirkt besonders qualitativ, durch

Vertauschung der Laute; die zweite mehr quantitativ,

durch Auslassung von Lauten.

Wenn sich auch diese beiden Rücksichten vielfach

durchkreuzen, oft in einander übergehn und in Eine

zusammenfallen, so ist es doch nöthig, aie zu unterschei

den, denn die erstem Aenderungen tragen den Character

der Noth wendigkeit, z. B. aus sedla muss sella

werden; dagegen die Aenderungen der zweiten Art nur

den der Nützlichkeit, z. B. torsere lässt sich zwar

aussprechen, nicht weniger als tersus und dorsum, aber

torrere ist noch leichter und bequemer.

Beide Principien stehn zugleich auch im Verhältniss

von Ursache und Folge: die Liebe zur Kürze führt

Abkürzungen herbei, durch welche Härten entstehn; diese

Härten nun werden auf Antrag der Schönheit den

euphonischen Gesetzen der Sprache gemäss ausgeglichen;

z. B. die Kürze verwandelt durch ihre geschäftigste
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Dienerin, die Syncope, danávt¡ oder dapinum in\dapnum;

dagegen protestirt die Schönheit, wenn nicht gleich

zeitig das p sich dem n anbequeme und zu m werde.

Indess gebe ich diesen Unterscheidungen nnd Einthei

lungen fur die Anordnung dieses Abschnitts keine Folge;

vielmehr lege ich das für die Uebersicht bequemste

Eintheilungsprincip zu Grunde, das locale, und handle

von der Umbildung der Wörter

a) am Anfang des Worte, durch die Aphäresis elç.

b) in der Mitte - - Syncope etc.

c) am Endo - * Apocope etc.

Aphäresis.

141. Die Aphäresis oder Abwerfung eines Anlautes

kömmt im ganzen ausser den bei der Reduplication schon

behandelten Fällen in wenigen völlig evidenten Fällen

vor, z. B.

scultator für auscuUator. striculus für hystriculus.

rhabo - arrhabo. sum - esum , wese.

142. Aber ich baue auf diese evidenten Beispiele

eine Vermuthung von umfassenderen Folgen, indem ich

die Prothesen, d. h. die Vocale und Consonanten, welche

scheinbar bedeutungslos oder wenigstens nur aus eupho

nischen Gründen vielen Wörtern vorn angesetzt erschei

nen, besonders das sog. a euphonicum und das s, durch

Aphäresen erkläre und in ihnen Reste abgekürzter Prä

positionen sehe. Die Entstehung dieser Formen aber
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halte ich für uralt und namentlich für älter als die Tren

nung der griechischen von der lateinischen Sprache.

Demnach ist- um meine Ansicht vor der Detaillirung

durch möglichst einleuchtende Beispiele anschaulich zu

machen,

stingere aus exlinguere. àyt'çsiv aus adgerere

entstanden.

Wenn dabei angenommen wird, dass bald der Con

sonant der Präpositionen und bald ihr Vocal weichen muss,

so ist das ganz analog der Verkürzung von

аçа in tiç und in ça

Iti - et tе.

und noch mehr der von «ixt, d. h. zurück, was unstreitig

als Wurzel des a privative anzusehn ist, in

infandus neben nefandus.

impius - nepius.

¿vanó tr¡ç - nepos.

Wenn ferner angenommen wird, dass die Präposition

auf ihren blosen Vocal, selbst ohne vocalischen Ersatz für

ihren Characterconsonanten, oder auf ihren blosen Conso

nanten zusammenschmilzt , so ist auch das analog mit

gilvoç %tvoç statt èl-ivôç exteri.

vùjiu' xá агшxаxи Hes.

disertus statt dissertas.

(fiúXhi¡ - tquáXho.

143. Am deutlichsten zeigt sich, wie gesagt, das s

prolheticum als eine ursprüngliche Präposition *) ; so wie

*) Jac. Grimm Gr. II. S. 701.



Aphäresis; e prothet. 123

im Italienischen durchaus spedire etc. in expedir* etc. zu

sammengeschrumpft ist, so ist augenscheinlich auch

tcreare von excemere. slare von exitiuo&tH

scalpere - èxylúqaiv. slips èxdanavav.

scrutari - exgruminare. stiipere - ixtvqiш.

spernere - èxnsçaivsiv. stolidus - extollere.

spes - expetere. spuere txmvtiv.

spatium - expandere. sternuere - Ixmafjvvttv.

nutUV VOn iXtUVHV.

Denn dass in der älteren Sprache immer mit dem vol

len ex, nicht mit Ix oder с componirt wurde, zeigen die

alten Formen exbuae, exdutae , exgregiae, exfrico , exfuli,

exrogare bei Festus. Gleichwohl wage ich nicht die

eämmtlichen s dieser Art auf einerlei Weise aus ex

zu erklären. Denn obgleich auch in denen Wörtern, in

welchen die Bedcutung aus nicht anwendbar ist, jenes s

oder ex durch eine allgemeinere intensive Bedeutung

sich erklären lässt, so ist doch auch kein Hinderniss da,

das s als Rest von èç , ar , ad anzusehn , so oft die Be

deutung dahin winkt; z. B.

néyuv attegiae. scutum uç-xsvdw.

144. Auf eine Präposition wenigstens werden sich

die meisten lateinischen und griechischen Wörter , welche

vor dem Anfangsconsonanten noch ein s haben, entweder

neben einer Form ohne dieses s, wie

otuxçoç neben /nxooc. axtyш neben tego.

scoruscatio 61. leid. neben coruscatio.

oder ohne solche Nebenform , zurückführen lassen. Ob

aber nicht bei anderen das s doch blos phonetischer



124 Aphfiresis; s prothet.

Natnr ist und einen blosen Zischlaut anzudeuten bestimmt,

mithin so wurzelhaft wie in schweigen atyav ist, dem

nach sich verhalten würde:

scapus zu xcónr¡ wie frz. chien zu canis.

goth. scauda - cauda - ital. cimice - cimex.

wage ich nicht zu entscheiden. Wenigstens giebt es nicht

viel Wortfamilien, in welchen nicht zum mindesten Ein

FamiliengUed, wenigstens in Einem Dialect dieser Pro

these sich erfreute, wofern es das Lautsystem des Dia

lectes duldet:

batillum anú&r¡ Spaten. badius oпoдюç.

currere oxtçtav schieren. cracentes scränciae.

calix Scheich. cura Schur. cadera schiessen.

claudere schliessen. cavere scheuen. xôçr¡ Hure scortum.

xçéÇ Schrecke. ^xsiçuv scheren. хaXacpoç scloppus.

Kalb Schälbe. Kahm Schimmel. хaçcpoç scirpus.

dorr-ire Saç&tïv stertere. doaivuv strenuus. dóov arvaaí.
, э* fcu i f" > «res

Oçopoç Sltom. Dieb stibizen. daxtïv stechen?

dovtpat etrupíen. Dreck stercus.

/¡des acptdt]. fragor irqiúçayoç.

grumus yqúcpnv scrobs. gretsus Schritt. glutus Schlund.

yowoç scrinium, yçopcpàç scrofa. ywçVtóv scrotum?

yo'pyoç Schurke. gleiten Schlitten. Gore Schor.

hasta oцаащ. %àgut¡ schirmen. hetta <¡¡piSúç Schiss. .

%aküv o%рЩ. %uXaLß glessum Schlössen.

jrelui Schalthier. %vu6<; Schaum. hallen schallen.

lama Schlamm. limus schlimm, limus Schleim.

lambo schlampen. lubricas schlüpferig. lingo schlingen.

lagere schluchzen. lacerna Schleier. lacerta Schleicher.

lutum schlodern. lectus Schlacht. legcu schlichten.
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maculare pшг.йа&м schmählen. mandera schmausen.

merula Schmerle. mordere schmerzen. marra Schmarre.

mittere schmettern. mitigare schmeidigen.

meditâtas verschmitzt. (télduv schmelzen. myrtus

goth. smyrn.

fAvdav schmazen. uaouivuv schmoren.

pоуациç apvytçóç schmücken. uoi%¿í schmuggeln.

neruus Schnur. nurus Schnur. navis Schnaue.

nares Schnorr. vaçxav schnarchen. vijixa schnattern.

plangas splangas Gl. Plac. petulans aimxalun:

pastinum onádr¡. Pasines neben Spasines.

porcus spurcus. peius spolium. pondere spannen.

nsoóvt) Sporn. 71ôçоC Spur. Finke oпtyyoç. Fels amláç.

rogus Schrägen. rupee schroff. rigere schrecken.

rudus Schrot. (wuxaç schräg.

lego оtéуш. topper oivqoàiç. torridus xéаош artoçoj starr.

xоtioç stimulus. ipi'Çw strido. xtyyш аxаушг stagnum.

tundere stossen. truncus Strunk. tardare sterzen.

xóоуoç Storch. Xçáyoç Stärke. tíiloç Stuhl.

xçavtjç oiçT¡vt¡ç. reXautúv axû.uovia. xiv&oç oia&tvw.

vicus Schweigg. Vgl. §. 175. *)

145. Nächst diesem s, d. h. ex, wende ich den Grund

satz der Aphäresis eines Vocals noch auf folgende Prä

positionen an : Ы statt ambi èfiiti.

bidens statt des synonymen ambidens bei Festue.

ne statt ova, er-.

nebulo àvacp'/iàiv. nefrundines àvaípçоvqdivtç ? nepos

àvanoxrfi.

*) Dieses ganze Verzeichnis ist überhaupt durch jenes in der

KcpUun'isen lehre §. 169 zu ergänzen.
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с statt гаxа.

diпare xaraXé%dai Xé%çioç XtúLtiv. coram xаx' 5s.

xuéXaç. y.uthu&çor. cloaca xatalovm. yrécpаç vt(poç.

xvvÇóot vv&oç.

wozu durch Camoenae Casmoenae, xavu%aiç xara^atç, calx

fot'Ç, carpere xag-rráhun; xаxа- rapere и. ï. der Weg ge

bahnt wurde. Eben so ist in Glück ahd. Gelücke das

G der Stellvertreter von gen xаxá, denn gelingen ist

xаtаХау1r\тм>.

d und / statt duit.

Svoqioç vtqioç nubs. zwingen ahd. thwingen vincere?

jusum deorsum.

jurgium dingyluiuai. Imxtiv duúxuv. lm).xa avXaxa Нее.

dtéXxíir, wAg.

Es besitzt in diesen Abkürzungen die lateinische Sprache

ihr Mittel , der Präposition ihre Emphasis zu nehmen und

diese dem Haupttbeil des Wortes concentrirend zu vindi-

ciren, und es verhält sich demnach spatium zu expandere

auf ähnliche Weise, nur unvollkommener, wie im deut

schen entschlafen zu einschlafen, beilegen zu

belegen, umgeh n zu umgeh n.

146. Die Lateiner besitzen so gut wie die Griechen

eine dem sogenannten a euphonico der Griechen entspre

chende Prothese, und, wie die Griechen, nicht bloe in der

Form von a , sondern durch die ganze Vocalreihe hin

durch. Daes es wirklich euphonisch sei , wie sein Name

aussagt, oder auch nur phonetisch, ist eine Auskunft,

welche die heutige Sprachforschung nicht mehr gelten

lässt. Aber über Genesis und Bedeutung dieser Prothesen
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schwanke ich zwischen zwei Vermutbungen , und glaube

am Ende, dass beide gleich richtig, dass mithin die voca-

lischen Prothesen wie Homonyme in verschiedenen Wör

tern auf verschiedene Weise entstanden sind, nämlich bald

1) durch Abkürzung der Reduplication , und

Abwurf ihres Anlauts, bald

2) durch Abkürzung einer Präposition und Ab-

wurf ihres Auslauts.

147. ad 1. Für die Entstehung aus der Reduplica

tion würde vor allem die Vergleichung des griechischen

Augmentes als schlagende Analogie sprechen , wenn die

Hypothese von Buttmann *) über die Genesis des Augments

allgemeineren Eingang gefunden hätte. Aber wie wenig

stens XsXa&ov ixliXa&ov neben tXadov besteht, und um

gekehrt èxiTJad at- neben xtxirjo&ai, so findet sich auch in

der Wortbildung bisweilen die vollständige Redupli-

cationsform neben jener Prothese, in welcher ich eine

vorn abgeschliffene Reduplication zu sehn glaube,

wie in ïmotiai von nèxta&ai neben nintuv von ntatïv, oder

in ips neben memet und sese.

caquilus 61. neben aquilas von е¿laivôg.

COS.

supinus.

Irux.

V«.

aÇwv.

so wie auch umgekehrt bei einer vocalisch anlautenden Re

duplication der vocalische Anlaut abfallt :

cacumen - acumen

sesopia - esopia

tetricus - atrox

jejunus - ejunat Gl-

dádit- - «3t§

*) Ausführl. Gr. Tb. I. 8. 319 Note.
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tata von í'iijç statt atla.

nannus - annus , wie naenia von alvoç.

nanihjan Goth. aufhören, ínvituv von enden.

cingere von t'itiv '¿¡aoya.

xт^tьpoç neben ещxьpoç von íVi/jUOç, irtoc. .

wi> - emem - ï'v, eum.

xavatoç, rr¡vawç neben еxшяюç von avatoç, olium.

Selbst psychologisch lässt sich jene Abkürzung der Redu

plication motiviren. Wie nämlich die ursprüngliche volle

Form caquilus dem sinnlichen Ohre und dem musica

lischen Sinn durch ihren Gleichklang mit demselben Reiz

wie die Assonanzen, Alliterationen und Iterationen schmei

chelt, und eben durch die Wiederholung des gleichen

Lautes für den poetischen Sinn etwas bedeutungsvolles

gewinnt: so hat dagegen für das geistige Ohr und für

den nüchternen und prosaischen Verstand eben jener

Gleichklang etwas Anstössig-js wie ein Mangel' an Varia

tion, welchem durch Abwerfung des ersten der zwei

gleichen Laute abgeholfen wird; daher atjuilus.

148. ad 2. Für die Entstehung aus der Präposition

und die Wahrscheinlichkeit, dass ein bioser kurzer Vocal

eine ganze Präposition repräsentiren könne , führe ich an :

omitiere statt obmittere.

ïipoXziç neben èniqioXxiç von (риXщç.

Dass das griechische a privativum eben so entstanden,

aus ata, d. h. zurück, halte ich für eine ausgemachte

Sache. Bemerkenswerth ist die Consequenz , mit welcher

das Latein bei seiner sonstigen Abhängigkeit von dem

griechischen Idiom die Abkürzung resp. Abstumpfung dio
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ser privativen Partikel in seinen Composili* verstärkt hat:

immer in- wie av-, aber niemals t- (noch weniger a-)

wie «-, auch wo sich die ganzen Wörter im übrigen

entsprechen :

immanis àfifantvoç. incerius üxçuo;. infitiae ùqiaalcu.

ingens ûyovoç. infrunitus «rpoo»')jlOÇ. illotus ulovtoç.

iniquus àtixrfi.

Nur vor gn bewegt oder zwingt theils die Härte eines

dreifachen Consonanten , theils der Ucbcllaut des zwei

fachen n zum Abwurf des ersten n , in

ignotus ¿Ayvtûroç. ignavus. ignarai.

149. Das weitere Geschäft, die sämmtlichen voca-

lischea Prothesen nach diesen zwei Arten ihrer Genesis

in hinten abgekürzte Präpositionen und in vorn ab

gekürzte Reduplicationen zu sondern, muss ich

andern überlassen. Ich finde nicht genug Momente pro

und contra , weil einerseits die Reduplicationssilbe ¿er

verschiedensten Vocalisation fähig ist , mithin durch die

verschiedensten Vocale vertreten werden kann- und ande

rerseits die Präpositionen zahlreich genug und in ihrer

Bedeutung vielseitig genug sind, um die verschiedensten

Vocale (etwa das i ausgenommen) als stellvertretende

Reste zurücklassen zu können ; denn es lässt sich als Rest

betrachten

a von ad, z. B. acervu% aggerere.

e - tni - epigrus imnrfcu.

i -. i - í{$ - Jnachus ilïvi'iytiv?

о - ob - ocrea*ob- crura.

u,xi - inô - vÄa£ vnolazílv.

I
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Ich schwanke desshalb, ob ich

aperire von nínaçílv oder von apparere

durch Abkürzung ableiten soll. Doch bin ich geneigt bei

weitem die Mehrzahl , besonders die Nomina und die

kürzeren Wörter, der Klasse der Reduplication zuzuweisen.

150. Unter den Beispielen mit dem lat. a prothe-

tico , bei weitem die zahlreichsten , wie auch im griechi

schen, stelle ich folgende zu ihrer wechselseitigen Erläu

terung zusammen:

arfaseis neben calassis. abolla bulga. atrox trux.

аршг porcus. armus ramus. asi set. ascia secare.

amellas (.téhoou. anas viJtta. apis пsxоpш.

apex пáyoç. apisci poliri. acerbus y.nçcpw. aclis xr¡kov.

arbutus rubus. arbor çшхр. arna (ir¡v. agnus yàvoç.

arcus regere ? arundo (¡odavoç. ardelio çadaXúç.

asper onaçáoow. apexabo na%yç. aplustre nXáaiçоv.

astur sturnus. apor naoú. apul notl. amnis manare.

Albuna labi. Anio vi¡yfav. adulter dxiloç. adulari doùXoç.

adagium d-r¡ytiv. altercum laser. alee Xvxoq.

acredula Grille. alapa goth. lofa. Arabo Raab.

Noch mehr eben so gebildete Wörter scheint das alte

Latein und die lingua rustica enthalten zu haben. In

Osanns Spec. Gloss. Lat. finde ich

acactum axav&a d. i. cactus.

apira аtineXóqivXXa d. i. mega.

Ungleich häufiger jedoch erscheint diess a in griechischen

Wörtern, während die entsprechenden lateinischen Wörter

dasselbe entbehren :
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àßr¡çeiv baritus. àyaXXiç galla. àStvôç densas?

«xuí; cumulus. uxooav carex. ¿Яvxro'j luctus.

àh'ßаç Libitina. aXsxtr¡ç lictor. àftûv metere.

aua'û.a manu*. ú/.unjvoç manes. auvr¡ mina ovis.

auvXoç mola. Of/ooúi;,' moretum. avnyxúCш neceser.

àvr¡ç ñero. âçxtoç rugire. аçцо rego. аyyw nexo.

açoтoç rus. utúXXtít náídac. tollere pueras.

àtaorr¡çôç taeler. ÙtvÇhv tussire. ùc/ш'ш /avere.

acptjóç q,t>ç(0 foria. àcpçôç onúooç /ario. \4ifg0$itr¡ Frutis.

151. Ein e protheticum glaube ich in folgenden

Wörtern mit Sicherheit zu erkennen :

ebur barrus. Etrusci Tusci. enim nam. enos nos.

equidem quidem. Egnatius ïyttjтt¿ yvr¡otoç. exerugo ructan.

Vielleicht stehn auch folgende in Verbindung

epulae pulmenta ? erga regio. egula gilvus.

eruca rauca. errare irren reisen.

Dagegen in esum neben sum und in ebria neben bria und

hebria ist das e wurzelhaft, in ecastor, ejuno ist ea die

Interjection r¡. Oft ist es im griechischen, und fehlt im

lateinischen

¿Я« tr; lentiscus. tXxHv lacere. liat oj latus?

litXtídta e - ludere. èçttftôç remus. iotvytu- rugire.

èçu&m rutilus. ¿or¡тшо rete. iauttZr ruhen.

152. Ein i protheticum ist auch im Griechischen

eine Seltenheit, doch unverkennbar in

Ifivxtr¡ç ßvxavr¡. iyt'tjтfj ytt]aun. iyvia yórv.

t'axta (agen. ixttm [sehr. ix tut«] Hes. cateja.

I 2
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Im Latein bringe ich in Verbindung

ignis cinis. imber mare.

imago fiiftuVr¡. irpex rapere ?

153. Das o protheticum ist häufiger; am deutlich

sten in

optare no&&v. opimus mptXi'¡ç. obba bibíre.

obrussa ßovL.m. operari niouv. orbis bçoßoç gcußoç.

auch wahrscheinlich in

opulens -plere. ordiri radix. orcus ци%оç.

ocrea crus. oplimus potens. orbare цоqitiv. ordo çv&fioç.

vielleicht auch in

olor Xuçoç? omasum fiaíaшv? obesus ßadvç.

omnis nûç. onus vóaoç?

Umgekehrt im Griechischen und fehlend im Latein:

odoiç dens. b&ovr¡ tunica. à&éii¡ tensa.

oXsiij'p latro? ovtiSoç nidor. oçfâv rogare.

оçtxtr¡ç rixa ôpyij. оçaôç rudis Rohr. oq&Ó; rudis.

¿çvx'ij ruga. o(j(poç rufus. boyíloe. regulus.

oioßoç tuba. ¿ifovç Braue.

154. Das // protheticum entspricht meistens einem

griechischen a oder о:

ulcus alo!; lacere. umbra ¿f¿avoôç uavçôç.

ungulus bvv% Nagel. umbilicus opqiaXôç Nabel.

uragus oçr¡yoç çáxoÇ' ursus oçvç rudere?

urburru çcußov. Ulubrae lubricas.

Vielleicht gehört hierzu auch

unda Nédr¡ nass ahd. naz. ungere vt¡%tiv. urtica Raute.
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Ich bin weit entfernt zu glauben, dase nur Zufall und

Willkühr die Art des prothetiechen Vocals bestimmen,

aber ein durchgreifendes Gesetz babe ich noch nicht aus

den Erscheinungen zu abstrahiren vermocht. Viel wirkt

allerdings der Vocal, welcher durch die meist folgende

Syncope verloren geht, aber sich noch in dem der Pro

these abspiegeln und in ihr fortleben will, wie:

ignis cinis. optare no&tïv. ursus qçvç.

Daher auch oftßgoç von tivçín, wogegen in imber imbris

die Attractionskraft des Suffixes über den Einfluss des

syncopirten v den Sieg davon trägt, wie in Ule neben

ollus. Aber andere Beispiele stehen mit nichten unter

diesem Gesetze.

155. Nach ' dieser Darstellung sind natürlich die mit

der Prothese versehenen Formen, insofern sie Composita

sind, jünger als die entsprechende ohne Prothese, uç/tn

jünger als regere. Darf man aber annehmen , dass die

Lateiner die prothetische Form bisweilen wieder abgekürzt

haben, in der Art, dass sie die Prothesis in die Mitte

der Stammsilbe versetzten, so erklärt sich die Länge des

Vocals in einer ganzen Reihe von Wörtern

gunea àyavôç. reges аурн. lugtre ulvy.iúç. manes

n¡Átvt¡vá.

libum ó\qn. licium ¿'Ati'. latus ¿Яаíо';.

repere Ïçtihv. regulas ¡çiiloç. ruga ôgv/tj .

rufus ójxjt'Hí,'. nomen brau« ?

156. Bisweilen hat es den Schein, als wenn das a

protheticum eine blose Verweichnng des s protheticum

ware, wenn man vergleicht
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atrox mit olçn^t'ç Heе. streng von rça^vç trux.

acerbas axioaqioç von кáçqiш.

apexabo spectile Jiajfuj.

acredula - schreien xp/Jw.

anas schnattern - vt¡txa.

àiéçaftvoç - atsçefivoç - Taçqi^ç

Allein es findet hier eine blose Synonymie Statt ohne

etymologische Verwandtschaft der zwei hier gleichbedeu

tenden Laute. Daher werden beide Prothesen unbedenk

lich in Einem Worte vereinigt:

jéaxXr¡moç oxáíacpoç coluber. astrum Stern téoaç.

aotucpiç orcupiç taminia. asper anaoúaaw míçw.

aspilates pílates. Yoipwçlç (lr¡ataí, xXéniai.' ¿íóucwtç Hes.)

qit»çiç.

ao^úXltiv oyo\r¡ halare.

157. Wird nun, was häufig geschieht, dieser voca-

lische Anlaut digammirt, so entstehn Formen neben einan

der, wie folgende:

vopiscas opiter, After

vertere, werden bçoeo

x

veru

viscera

verbum

vincire

vincere

vulgus

veterelum

ve.spa

vespillo

Vesta

oçv%

àaxuçÎç

agaßoç

äyXtiv

àváfxr¡

iXa/4vç

àxtiçw

àaniç

àanalac

ísi/«

post.

reisen , rota.

ruga.

caro.

rabula.

nectere.

víxt¡ , nex.

Яaot.

sterilis.

or¡xfi.

sepelio, filhan.

avia , Stein.
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vibrissa Ьщьч Braue.

virga opyaV è«S-

vitulus àxaXàt; tollere.

vulpes, Wolf aXumrfè lupus.

Wurzel ordiri çiÇ«.

Werfen èçiinuv ¿ixpai.

Wegerich axoQov carex.

Wort è(jtïv JJTJtÓi'.

und ohne das Mittelglied

Werfte ripa. vestigium ottíyш. winken nicken.

Syncope.

158. Häutiger als die Aphäresis ist die Syncope,

eine Aenderung, welche fast öfter als die übrigen die

ursprüngliche Form des Wortes für das Ohr unkenntlich

macht, besonders wenn sie den mittleren Vocal trifft.

Steht dieser anch in einer tonlosen Silbe, so bleibt doch

die Wirkung der Syncope nur selten so einfach wie bei

valde , palma oder mit modifica ter Bedeutung calces F.

calless. difficultas diffieHitas , oder auch noch in

expergere peregere. trochlea içoy/tliu.

culpa y.o).atpoç. falco oiftXixúv. stirps oiéçiqioç.

Dagegen haben folgende Syncopen das Wesen des Worts

mehr oder weniger verdunkelt:

ambrex àfшоr¡- imber pvoш. membrum ¡néçoç.

imrno itVpmç. firmas ¡pá(ivfioç. arma cçvpaia.

Osci "Omxtç. Volsci 'EXiovxot. fuleire cpvX>iCm.

salpuga àXofVxtiç. sinciput semicaput. termes -uotßiv&oç.
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persona naçiaóji. exta fyxaia. sensim àrtoipoç?

probrum exprobrare nçо(pèouv improperare.

Aber da unbedenklich die Zusammenziehung auch dann

Statt findet, wenn die mittlere Silbe durch ihren Vocal

oder durch Position lang ist, so ändert sie begreiflich

den ganzen Eindruck, den das volle Wort macht:

cunetus l-vгtxióç. Turnus tvçavyoç. perse- niowooç.

consolida KONTZAAT2. cerritus xoçvCi¡i¿ç.

ardere iotúdtiv. callis ¿éXtvdoç. vulpes àltonrfè.

ardea èçwdiôç. comix xoçmvr¡. oplio ¿nr¡Stwv.

orcus uragus. hernum harena. ornus tçivôç.

caprea xôfîtiçoç. tircere èovaciv. umbra àfiavçoç.

159. In der Regel fällt der durch die Syncope ver

drängte Vocal ohne Ersatz aus; oft aber übt auch hier

die Sprache lieber Billigkeit als Gewalt und giebt ihm

nur eine andere Stelle, indem sie ihn nach Analogie von

$. 156 mit dem Vocal der vorhergehenden oder nachfol

genden Silbe vermählt. Daher der lange Vocal in

extremas , postremus für txterimus , posterimus.

suffragari vnoacpaoayiCv. placare uulaxiÇtiv. pruna

nvçivr¡.

clades xoláoui. /lamen ntXúutfog.

si\txou¿vr¡ Akumena 'Aly.ur¡vr¡.

Oft tritt auch der Fall ein, dase der ausgefallene Vocal

durch eine Aspiration ersetzt wird, was für die Lateiner

nur mittelst des f geschehn kann. Hieraus erkläre ich

das su seltene inlautende /' in

sufßamen vnóßlt¡tia. suffrage vnoßça/JшV.

afffndices tumtdav- offadae ¿шуsьоорш.

-.
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und da die Verba composita mit sub- , ob- etc. eben so

als syncopirte Formen angesebn werden müssen , wie

jene Präpositionen, nämlich als apocopirte aus vno, ¿л/,

auch in

infit èvénsi. cinißo xixivvonoloç. flamen ntXaynvoç.

ganz nach Analogie des griechischen

pиX&аxoç uthuxoç. axvdoôç axoiiaoç. орщ èvoni¡.

ау%ш necio. n).oyßoç nXôxafxoç. nço^vu yúvv ?

oyßém xoisш. fy&vç xr¡toç? иXщащç «Яати5Соi.

i

160. Diese sind lauter Beispiele einer offenbaren

Syncope. In vielen andern Fällen lässt eich — wenn

man iiberhapt geneigt ist, Doppelcoasonanten als eine ur

sprüngliche Spracherscheinung gelten zu lassen — allen

falls streiten, ob in der längeren Form der Vocal durch

Epenthesis entstanden oder in der kürzern durch Syncope

verschwunden sei :

crista xoçvatr¡. crinis xúor¡vov. clarus уиXщоç.

eluden xoXnièiov. clurinus xoXovçíç. xXißavoç culina?

falisca qiXudtïv. glos yúlwç. glis yaXrj. graculua xoçn|.

gnavus ytvvaïoç. gratus y¡aor¡x¿ç. proh per oh. .

plaustrum TioXtvw. plagusia néXayoç. г]лXoç pusillus.

»cribo oxáoiípoç. ot¿XXai satelles. otvoa'§ satureja.

Sicherer gehört zur Syncope

druppus dqçtonénwv. trucido taurum caedo.

tripudiare terram nrfiav.

161. Eine besondere Art der Syncope und durch

Syncope herbeigefübrten Contraction glaube ich bei redu-

plicirten Formen zu bemerken. Nämlich der zum Inlaut
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gewordene Anlaut der Wurzel verschwindet und der An

laut der Reduplicationssilbe tritt scheinbar an seine Stelle :

facere fefacid ose. fecit. xúçtoç cohors cors, ckors.

pangere pepigi pegi. %аçгрM KAXAPOS carus, charas.

%аСopM Ktnadtïv cedere. jrtUt'e КЛХАЛ1Е calx.

fei JJ/FEL/S bilis. ocpt'§ m'qptjS picus.

Oder wie wäre es sonst zu erklären, dass anlautendes %

durch с und nicht durch h ausgedrückt wird? Die be

fremdliche Reduplication von fei durch die Media b hat

ein Analogen in bufo von cpvoa.

Ecphouesen.

162. Eine natürliche Folge der Syncope ist nun die,

dass zwei Consonanten in unmittelbare Berührung mit

einander kommen , welche sich entweder nach allgemeinen

Lautgesetzen oder nach den speciellen einer bestimmten

Sprache gar nicht oder nur ungern neben einander ver

tragen. Sobald also der Friedensvermittler, der Vocal

zwischen ihnen, durch die Syncope entfernt ist, so muss

ein freundliches Verhältniss unter ihnen auf andere Wei

se hergestellt werden , dadurch , dass einer der beiden

Laute ganz weicht oder dass er sich dem andern so assi

milât *) , dass sie zusammen eine Ecphonsse oder

übliche Lautverbindung bilden.

*) Ich gebrauche Assimilation im weitem Sinn, in welchem

es als Gattungsbegriff die Gemination als Artbegriff in sich be

greift; demnach ist in cygnut ni¡nvot eine blose Assimilation,
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Jede Sprache und jeder Dialect bat seinen besondern

Geschmack in der Zulassung oder Verwerfung solcher

Ecphonesen, und ist die griechische Sprache hinsichtlich

des Auslautes heikeler als das Latein, indem sie nur

auf v, ç und ; consonantische Auslaute lässt, so wurde

da» Latein desto eigensinniger mit dem Inlaute und

Anlaute, indem es eine Menge Ecphonesen verschmähte,

welche die Griechen zulassen oder lieben, z. B. die An

laute

ßd. irT. кx. i*v. tX. 5u. пр. ар. tр.

und die Inlaute

xv. yd. th tv.

und gegen andere An - und Inlaute dieser Art in der Zeit

der urbanitas intolerant wurde, gegen

anlautendes gn.

inlautendes sm.

163. Ich lasse nun hier ein Verzeichnis* solcher

Consonantverbindungen folgen , welche das lateinische Ohr

unerträglich oder wenigstens hart findet, und desshalb

entweder immer oder oft vermeidet. Diess geschieht je

doch auf fünffache Weise, indem man

a) auf die Verkürzung durch Syncope, welche sich

die Griechen in demselben Wort erlauben , verzichtet und

den Vocal beibehält, welcher nun dem Griechischen ge

genüber den Schein einer Epenthesis annimmt und es

vielleicht oft auch ist, wenn das Wort sichtbar erst aus

Griechenland entlehnt ist: catulut xiîloç.

dagegen in porro nocaut eine Assimilation und zwar in borin

der Gemination eingetreten .
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b) mittelst wirklicher Epenthesis eines Consonan ten

ciпo neue und kürzere Brücke, auf welcher man so be

quem wie vor geschehener Syncope durch den Vocal,

über die Kluft zwischen den unverträglichen Consonan-

ten hinübergelangt:

umbra à¡Âavçoç. minirire minurire.

c) den ersten oder den zweiten der unverträglichen

Consonanten ganz auswirft:

tilia nitXta. pilus niiXoç.

d) der erste dem zweiten oder der zweite dem ersten

sich assimilirt; diese Assimilation ist entweder eine voll

kommene, wenn der nachgiebige Laut dem beharrlichem

Nachbarlaut gleich wird und so einen geminirten Con

sonanten hervorbringt:

torrere tersus. mellis рtXnoç.

oder eine unvollkommene, wenn er ihm nur adäquat

wird:

fasces anadtxtç. culpa ttoXaqioç.

e) der erste Consonant sich vocalisirt und sich dem

vorangehenden Vocal assimilirt oder anschliesst.

mulus iiij¡Xoç.

164. Der bequemen Uebersicht wegen gebe ich die

ses Verzeichniss der wichtigsten Ecphonesen, ohne die

unmöglichen Lautverbindungen von den blos unbe

quemen, und ohne die nothwendigen LautVerände

rungen, z. B. de in sc, von den blos beliebten, z.B.

Ic in 11 zu scheiden. Billigerweise behandle ich dabei /'

und (p , h und y oh) einerlei Laut, und identificare auch



Ecphonesen. 141

b, с, d bald mit ß, x, d, bald mit <p , %, &, je nachdem

sie dem einen oder dem andern Laut gegenüberstehn.

Bei den nothwendigen Veränderungen ist jedoch

ein Unterschied zu machen. In der spätem Sprachepoche

ist manche Ecphonese möglich und wird, wenn die Con-

sonanten in Folge einer mechanischen Wortcomposition

zusammentreffen, geduldet, während sie in organisch ge

bildeten Wörtern unmöglich ist.

Auch sind valde , caldus , olfacere , Vesbiua gewiss

sehr junge Syncopen, denn in der Periode der organi

schen Sprachbildung hätte, da weder id noch If eine

übliche Ecphonese bilden , mit der Syncope zugleich noch

eine weitere Umgestaltung vor sich gehn müssen. Und

proavus scheint eben so eine junge Composition, denn das

lateinische Ohr perhorrescirt oa. Mit der zunehmenden

Volksbildung durch Verkehr mit dem fernen Ausland

und besonders durch Bekanntschaft mit fremden Sprachen

wird das natürliche Nationalohr allmählich toleranter und

das Sprachorgan gelehriger, auch ungewohnte, antinatio

nale Lautverbindungen zu produciren.

Noch auffallender ist die Erscheinung, dase bisweilen

eine missfällige Lautverbindung gegen eine andere einge

tauscht wird, die, wenn sie durch die Syncope unmittel

bar entsteht, noth wendig einer Aenderung unterliegt;

z. B. puplicus, d. h. populicus und anoXovtiv wird zu

publicus und abluere ; dagegen TURLIUS von tubulus

muss sich zu lullius assimiliren lassen ; oder xixiwonolwiv

wird zu cinißo, aber siftanus zu silanua — gerade als ob

sich Ы und fl als Inlaute nur dann aussprechen Hessen,

wenn es nicht siio Jure steht!
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165. Labiale Reihe: b, p, f, v, oder ß, n, cp, F.

lid selten. abdomen dтцхиç *)?

bedelía neben bdellium, laudanum neben labdanum.

bl als Inlaut selten : аЫиo. publicas.

trulleum TçvßXtov. tullius tolleno tubultn. naulium ne

ben nabtium.

bm unlateiniech :

limtts Xußôptroç. squama scabere.

bn unlateinisch :

lemniscus Xoßúç. scamnum scabellum.

vulina xXißavoç?

br als Anlaut oft vermieden :

ravis ßoa%m. raucus ßoavxnvofAM. rigare ßoeym:

rugire ßçv%uv. rodere ßfßou'&ttv. rubus ßçaßvXoç.

Pc unlateinisch :

Osci, "Ontxtç. suscitare vnoxtú&e¡v.

abscondere ànoxatadtïvat. succedere.

pd unlateinisch:

abdere àno&tïvat. abdicere ЬтoÔtt\ил.

pf= n(f unlateinisch :

officina opifex. aufero ànocpt'çm.

afuturus neben abfuturus.

*) Sollte dieses ab- etwa mit der Präposition ab, airó iden

tisch sein, so würde das ganze Beispiel nicht h i eh er gehören;

denn es versteht sich , dass alle Veränderungen , die mit den

Fräpp. ab , ob , sub vorgehn , erst bei f> Rücksicht finden , da die

lateinische Media nicht organisch ist , sondern erst Folge der

Apocope.
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pi seltener Inlaut: pople» plica. aplustre.

publicas populas. abluo ànohovw.

solari subiefari? sollicitare? sollemnis?

pm unlateinisch :

summus VTio. imitiere.

pn unlateinisch :

niger .nvtyr¡çóç. numen nvevtia?

somnus vnгoç. damnum oanávr¡. отпет anttvta.

ps = if/ kein lateinischer Anlaut :

balbus 1/1{До'с. balteus xpe'lXiov. beatus xfiir¡ç.

pa/pare Wr¡Xaqiuv- parra xpaçlç. expilare tptAúui.

appellore compellare %tiú\Xtiv.

piare xfii¡%tiv. pisitare xpaxaxoç. pule/um xpvXhov-

pulex xfivíXa. purus xfiojoóç'

prurire xtioutiùv? persillum xtiaíoa).

fraus ifnvdtiv. frustum ipw&ov.

friare fricare xpítiv xt>r¡%tiv. fritillus xpidvçoç.

saxum rpuy.ú¿. sabulum хрщоç. sabura гfiaqiaço!.

saltus xpuXlóç H. satura xfia&vçw? succus sugere yv%uv.

sumen xjiv%ua. Sulla ц>ьХXа ?

pisinnus tptdvôç. pusillus xfiiXoç ? pesestas xpi&r¡ ?

spegma xpT¡yuп.

pt = nt als Anlaut unlateinisch:

tilia пitXéa. perna nxéçvr¡ néçvr¡. pertica ntuç&o;.

pinsere ntíoauv. pilus ntiXov. pituita niíiuv.

aplrum 61. Osann. miodv.

Fd = (p& unlateinisch:

Feronia qi&tiqwv. festinas (pdr¡viti. fusterna qidtía.

adfatim lç qt&óivv. infensus qi&uvr¡ióç. finire qidírur.

linea ifdivou tinus y&íra.
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fl = (f\ als Inlaut unlateinisch :

silanus sifilus. Cilo Keqiálшv. Nolanus ose. Naßanus.

bilis B1FLIS fei?

stribligo arçoqsrUij'l arçíßi.óç. atriplexum ¿tiçúcpuiiç"}

fm = qifi unlatcinisch:

{omentum aivttfia atvqitiv. omentum v¡ar¡v v<paafta.

fumus ующлoç ipéqpoç? gluma yXxxptiv. alunen uXei(pw.

fn = qv unlateinisch :

Samnium Sabini xpr^оç.

fr = (pp als Inlaut nur in ne/rendes:

returare , obturare oivqiíiv. duras atv(fçQS?

xçavçoç xпgcpai. velabrum к/.Нqpар. labrum Xaqivaaш.

vibrissa o(fçvç. probrum nçôifoçov. vibrare ьqiц.

ludibrium ludum ipéçov. lauras dú(pvr¡.

V= v verträgt eich vor keinem Consonanten ; es ver-

weicht sich in u, oder assimilât sich dem Vocal,

oder geht vor r in b, und vог * und t in p über.

vb. bobus bubui boues.

vc. jucunilus juvare. JJacus Davus? draucus douv.

vd. dido divido. prudens prOvidens. Gradivus gravis deus?

vi. caula cavus. moliri movere ?

vm. nomen novisse. sublimis levare. bruma brevis.

foтes fumus fovere ? ¡omentum livor.

vn. nonus novem.

vp. - nuper per- nove. Jupiter neben Juppiter *) Jove pater.

*) Fr. A. Wolf im Mns. der Alterlhumaw. Th. I. S. 583:

„Da schwerlich aas Denkmälern und andern Quellen der Ortho-

„ graphie gültige Gründe für die Schreibart Jupiter aufzubringen

„sind, warum hangen wir noch immer auch gegen besseres Wis-

„ sen an der gemeinen Gewohnheit ? Oder wiire Juppiler nicht
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vr. plorare ploverare.

delulrum lavere. cribrum creviste. librare levare.

sobrinus oFuo. ebrius èvç tioi? febria favere.

hebria haurire. alebria uIívçor. uoXoßçoç uoiovoóç.

vs. bos bovis. auspex neben avispex. ipse uvtog.

vt. glutire ingluvies. motus movere. votus vovere.

lautus lavere. cautus cavere. vita vivere?

meapte èuij avrt. Neptunus vinтw m'oopat.

166. Gutturale Reihe: g, c, h, oder y, x, jj.

Gb = yß unlateinisch:

fibula figere.

gel = yS unlateinisch :

oetavus oydoaïoç. '

gl als Inlaut selten : siglum.

malû mage volo. palus n¡'jrv¡u.

gm =я yu als Inlaut oft vermieden.

jumentum UtZyua. pumilui «vyutj.

flamma oder flama flemina cpXtyuotr¡.

gn = yv als Anlaut veraltet.

natus gnatus yt*tjto'j. notas gnotus yvoatôç.

navus gnavus ysvvaZoç. norma yvmçitn¡.

narrar* gnarus gnarigare.

mtx jtt'¿ knacken. nates yvú&ot. nubs yvocpoç.

stannum neben stagnum, Annaeus neben Agne-

jus? Inecr. Grnt.

„yon allen Seiten gegen Einwendungen gesichert?" Aller

dings nicht voп Seite der Etymologie und Lautlehre; denn

Juppiter würde der einzige Fall sein, wo eich das г с О n so

nant i seh assintilirte.

К
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gs wird x.

taxare rayóç. vexare vegtre. laxare \rtyur.

gt ses уt unlateinisch :

rectus ocsyotiai. tsctus. actus. lucias. ficlus.

mattea neben mactea fiayuçoç. salapitta auXmyxir¡ç.

¿Litus littera legere ? juxta justa jugain.

Cm = Ц1 unlateinisch :

segmentum secare. lumen' lux? ablegmina lacerare.

en = xv unlateinisch. Nur acnua axcuva.

gnophosum xvítfaç. cínifes v.vïntç.

conitum xvr¡otóv. canicas xvr¡xoç ?

dignus díxr¡. segnis r¡xa. signum insect. ignis cinis.

pugnus nvxvóç. cygaus xvxvoç. Progne Uçóxvr¡.

dagnades F. dáxvto. culigna xvXixtçl salignum salices.

es oder * = I als Anlaut unlateinisch :

cum %w. castus JfíoTóc? candidus tavUóç.

ct = xv als Anlaut unlateinisch; ala Inlaut selten assimilât.

catulus y.iiloç. catena hitiç?

quatere y.iá¡Átmi , xwtaXíç.

botuere baculus. redimitus amictus.

cottana coctana. 'Aiuxr¡ axit¡.

H= % verträgt sich mit keinem nachfolgenden Consonan-

ten, und assimilirt sich regelmässig dem vorher

gehenden Vocal.

he. tricae Iraners xçé%iw.

hd. humus %&wv. humilis %d-иpиЫç.

heri hornus %&éç yßwivôç.

hostis è'x&oç. rädere içé%&étv?

hj. ajo ijjrA». mejo оицéш. Trojas ludus ¡çоцшç.

veja o/eia. raja {tà%iç ?



Ecphoneseii; Ы — hv. 147

hl. luridus уXшçоç. lividus %\oia. lanerum %ïaviç.

"laena %)aïva. lairare %XáÇtiv'i

glomerum %Xаииç. glittus gliscere xlidr¡. glesaum %a'l.uL/i.

halus yXôr¡. holera ^ЯогувУ. helvas %1шаôç. helluari %ltdr¡.

mala piluayn. malus tioylоç. moliri uo%Xtïv. tela xéцгr¡.

vilis ¿'^Aoç? mulus tiv%Xoç. dolium Sop¡. exilis egere.

ala Ahala. velum vehere: Valis Vahalis. colus y.w/Xoç ?

hm. amentum è'yua. limare Xt%pav.

rumentum (io)%u¿(. sumen x¡w^u.

hamus al%u^l rima ça%iLfiiv! гатиs (¿а%рç.

hn. honor %vóoç.

lana Xaj[vrr aranea àoá-^r] *). immanis uftt¡%uvoç.

vanus à%r¡v. luna Xv%vr¡. vena o%uvr¡ ?

rana ßçá%b). conari incohare. leпo Xi%yuv. pronus hçô%vv ?

hr. gratus %иоr¡tóç. grando %¿çaooç.

res jfëioç? reus iinoyçtmi? rima %uítiv?

hirudo içtát-wv. hariulus XQaaK virus iyoíç ?

lira Xé%çioç. explorare яЯодоо; nléxas. arere щшç %tQnoç.

hs. traxi tç¿%u¡. vexi f%ot. texere téчгr¡.

axare и/ыОш. naxa , nassa vr¡%оua't.

ht. iracíus. vertus iy.ioç. mactare uu%ítuni.

forctue OTiíoyouiu.

vates r¡yhr¡ç. verutum oçvyr¡ , oçvxw'v. rete (inynç.

beta ßr¡yiov. letum Xáytatç. autor auclor tvyoft ai.

spetilis spectilis nuyttóç. frutetum frutectum fiobta í^or.

blacterare ßXi¡fuadai. veterinus vector.

hv. rävis ßçttX0* WZ^e« &vi* èhiyyç. brevis ßoayvç.

Mavors púyr¡v o gaat.

*) Der Cod. Vienn. des Plan tus schreibt arácnea, wie ctiligna

*vXi%vi¡.

К 2
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167. Dentale Reibe: d, t oder ö und Ö , t.

De = dx und &x unlateinisch :

esca vesci edere. cascas caducas ? disco didici.

peseta compescere né5r¡. fasces anúdixtç. fuscus anodixôç.

fascina fodicare. falisca (pXadiïv. gliscere ^Яt3ij.

hiscere ayidr¡. piscis п1dа%. carpisculus crepida.

bascando ßa&i) xóvdv. coruscus xôçv&íç. coniscant xvr¡&ítv?

fiscus mdaxvi¡. luscas Xa&tTv? poscere nóaoç.

suescere ï-doç. olescere ul&uv.

ßçáaxi¡ brassica páçu&ov. vopiscus oni&í.

priscus nÓçQi&e пáçoí. Vgl. §. 104.

accedere adcedere. iccirco ideirco.

di = di. und &X unlateinisch:

&Xàш dolare?

grallae gradiri. pelluvium pedum lavacrum. rallas çссdаЫç.

sella und vilia i'doç ? hallus , hallex - hendere yadtív.

Anders acola scandere. pala pälari pondere ?

mala mandere. filum finders.

dm s= dp und du unlateinisch:

domilus оpr¡xóç.

aemidus oldpa. omen alt osmen ö&tia. musmo ииЭшг?

dn rsr dv und &v unlateinisch.

tenebrae dvoqieçuL

pisinnus xptdvoç. vinnulus édav¿ç?

ahenum a'idivoq. mannas uó&mv?

dr= dç und dç selten ; droppus. Drusus ? drungus. drau-

cus. drensare ûçijvoç.

triumphus ügiapßoç- latro oiidçoç. castrare xи&аоош.

citras xédçoç. pelro spado. penetrare pondere?

сlutrum clathrom xladaçiv. çvtçoç (tódov?
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ds = dа und &a unlateinisch :

sessum sedere. cessare xtxadtïv. lassus Xr¡8tïv.

carissa cordatus. gressus gradior. grossus xçadr¡.

casus cadere. divisus dividers ïdioç.

fossa ßa&vç? cossus xa&açoç? passer ana&ar.

passus na&tïv. russus ¿çv&ôç. Talassio xtXt'&a)?

pressi поr¡&ол? missus ut&exôç.

dt = dx unlateinisch :

mattus madere. cette cedite. aggrettus gradior.

hetta y.t'yoda. glittus #ЯíЗ»|. sagitta l'yidva ojrityi.

claustrum claudere. ßtßçw&tiv. masturbo [irjdea. est edit.

dt = Qx unlateinisch :

fastidium ßadv taedium. rostrum rädere.

Тс = tic unlateinisch :

riscus rete. immusculus motacilla musca Motte.

musculus mutulus. aeruscare tlçwiäv.

apisci potiri. impescere petere. crescere xontoç.

posea notixr¡. vescus 'ár¡ioe? bruscum ßoviór.

tescus TETICUS tacere. praefiscine naçaiqiaiixoç.

capescere xánrtiv. Vgl. §. 104. Büsche fratices.

Hirsch xioaxixáç. Wunsch oví¡xtxóç. Vgl. §. 50.

td = xd unlatcinisch:

tandem tóxí 3iJ ? quando xóxí Jij. condicere xrtiaSíi'íaii

credere xçátoç dovvat.

ig — tу unlateiuisch :

lascivus Xaiaytïv ?

// = iX unlateinisch :

latus xlr¡T¿í.

capillas caput.
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tm = ги unlateinisch :

Timolus TitmXoç. Tomarm T/nnçoç.

magmentum тицyт.

remus alt resmos èçttuúç. committo alt cosmitto хата-iпШo.

imo , immo ètvumç. pomoerium troтi.

tn = tv unlateinisch ;

ennam F. etiamne. pannus nstúvvvfu. annus î'vvoç í'toj.

penna pinna néteadat. connivere Xatartvaat. benna

ßntavr¡ ?

donum dwtlvr¡. coenum yoïtoç *). coena ¡coitr¡. pinus

TtítVC.

tp = rrr uulatcinisch :

cuspis xoтta оnu9r¡ç ? rnepari ? crispus ? cispellere

хата- pellere.

ts = тa unlateinisch:

assus àrftôç. crassus xçatvç. erUsare xçoтtîv.

quassare xoaaôç quatere. cossus cutís. lessus Xatiaam.

possum pote. pissago mtvç. spissus spatium.

passim ttttaatftoç. possidere non- Hedere.

Z = f unlateinisch :

secula CúyXXr¡. sericus Çtïça. sudus Çmaôç?

Janus Zúv. Juno Zavw. jujubae ÇlÇvcpov. jus Çv&oç.

*) Versteht aieb, vermiltelt durch eine im griechischen nicht

vorkommende. Adjectivform yohtvot. Diese Bemerkung gilt für

alle Falle, wo ich dem Leser im Vertranen auf seine Einsicht

nnd Aufmerksamkeit die Mittelform zn suppliren überlassen habe.

Wer z. B. ltier glauben wollte, dass ich coena und uotтtj für

eben so völlig identisch halte, wie donum und iW<V?;, mit

hin einen Debergang von im» annehme, der würde nicht

blos mir ein schreiendes Unrecht thttn, sondern auch auf seine

eigene Fassungskraft ein zweideutiges Licht werfen. 'Ev d' clBö-

otv ov S¿¡ [laxçoloytïv .
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/ugum fvyóv. jugera Çtvytu. jugis {¿oij»< i^л^.

major pëX/av. pejor tuÇo'ç. mejere ticÇta ?

assare a£w. Vgl. §. 95.

168. Liquide Reibe: l, m, n, r, s, oder X, и, v, о, a.

Le = Xx selten : mulcare. Me ist assimilirt :

bellua ßXa^. celia y.Xá%. hilla yôXi%. moUis uaXaxôc.

[allere aqiúX\uv qioXxôç. malleus malaxare.

feiles felis oqiáXa'i. ullo ulcisci oXíxm. vallum à\y.r¡.

valus aXo%. Apollo Apello ànuXéCaa&ai. vettere ëXxtiv.

vespillo àanàla£. Fellejus 'АXна1оç. gefallen placere.

Id = kd und X& unlateiniech. caldus ?

caliere xtladtïv. procella xéXadoç xr¡Xáç.

helluo yXi.dr¡. palla paluda. pollere noXXoç nXaàài.

Pollux TloXvdtvxriç. sollus solidas. caudex y.Xúdoc.

callis y.éXtv&oç. allium úl&rn aXdaía? vadere iXb&v?

lf= Xqi selten. sulfur. olfacere. Alfenus.

salpuga oioijvy.iiç. culpa xúXuqiuç. pulpa noX(poç.

palpare xpr¡Xaqiâv ? calbei xtXvqiaí ?

¿h = Xi unlateiniscfa :

valgus iXtt%vç. promulgare ßlr¡%jíauuu. indиlgete tYyt/lt)^tjï?

calculus xôXyoç?

lg = Xj selten : aigere àXytïv.

abolla bulga. lallare XaXuytïv. ntanUlla йцьЛущ/.

pellere plaga. fei fellis qi"/Jyuv. slillu uiulÛ£at.

li = Xo unlateinisch:

velle VELERE iXuv.
-

h oder U = Xa, Xt assimilirt häufig den zweiten uder

vocalisiit den1 ersten Laut.
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collis celsus. collum Hale. mellis amellas uéXnoç.

Galli ГаЫтш. rfttXfaov Ьalteus. rpaXXaç saltus.

vit veils. inullus veile? tolas тtktтoç.

h unlateinisch:

ampullari àvacp\vÇuf.

Mf= ttcp unlateinisch: ausser in namfurae?

ambo äuqxo. scrofa ygoucpúç. tuтeo otúucpoç ? imbe-

cillus ЩЦЩС?

unиno bfHfotkôç Cyr. ampullari àvacpXiÇuv. pampinus

néu(ft^? amplus àutyi?

ml =s ¡л). unlateinisch :

blandas uèXduv. bliteus ptXetidr¡ç. blendius ftsXúvdtoç.

blennus uéXuç. blatta piXto;.

plumbum uaXvßoç. plectere maleare? placidas uaXaxôç?

templum тtftnv. simpludiaria semi-ludi. amplus ftóla?

mn = uv als Anlaut unlateinisch, als Inlaut bisweilen nn.

mina uvü. minari ftvao&at. minium uvíov. manus uvoía.

solennis. Perenna Peremna. Nanneles Namnetes.

tanne F. tamne. lanna lamina ? antennae àtatttatttrut.

humanus homines. têmetum tnminia ?

mr = uo unlateinisch :

hrutus uavfjwtóç. brassica ßoиoщ риçаdoy.

prandium merenda. precium mercari.

probus mürbe morbus ?

privare a^tÍçítf. pruna àuuçv±ut ? procax paçyoç?

prangen a¡Áaçuytlv.

nmbrex ttat'/[ti]. vombrelum aóuaçof. Cimbri Ktpftígtut.

imber ftt'gm. umbra ùpuvoôç. Armbrust Armrüstung.
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ms , ml = ив , ит unlateinisch.

sansa samsa. siremps áçuóç? tonsillae tuтerе, densu*

&aftétç ?

Pontinus neben Pomptinus, Pometinus.

redentruo - redemptruo. ypáua&oç Sand.

ЛЧ= vd und v& wird oft nn.

tennitur tenditur. dispennite dispendite. pannus pandere.

grunnire grundire. blennus uéXav&oç.

ni = «1 imlateinisch :

malluvia manum lavare. bellus bene? asellus asinus.

ullus ovoç. opitto on'tro;. villum vinum.

nm = vu unlateinisch :

gemma yovLu.r¡. Mummius pàt'tuoç ?

imus in. abstemius abstinere? temo tttvôuevoç.

nr = vo unlateinisch:

irritare úvtçedt%uv. tiro tener? mintrire minurire.

antrum avtçov ïveçov. Fäbndrich Fäbnerich.

Jid = çd und ç& bisweilen assimilirt in rr.

marra mordex. parra perdix. vacerra uitùdoç,

horreum hordeum ? currere xoadäv ?

rf=çcp unlateinisch:

urbs oçcxfoç. carba acerbus yAotpmv. orbus ùocpavoç.

sorbere (jocpttr.

torpere tço(fttr. corpus xúçcpo{. purpura пoсяуъси.

interpres qçu.ttt . Proserpina Иfoпfциvц. sirpe of'ptqpù» .

stirps otíçtqog. scirpus yoÎcpoç? /ovрех »eben forfex.

rg = oy bisweilen mit assimilirlcm g.

farris frugis. farrago t ferrum qjúç^ш ? narrare gna-

rigare.
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rh = Q% unlateinisch.

orcus оçrflpç оçX°Ç' arcus аç%w?

tergum lçnjfijloç.

y I = рЯ unlateinisch :

Stella «ffiijç. camillus camera. pellex naçaXéytauai.

villus içlof.

pullas por. suggillare suggerere. filum amïça?

re = oa selten : dorsum déçuç. versare.

horrere geçoo?. torrere xеçат. turris xiçotç. arrha açowç ?

porrum nçáaov. cirrus xôçer¡. comida xôçaiof.

viverra ïçam. sarracum aaçaíu. urruncus àçaôç.

parra xpaçk? serra ¿tçÎç? terrere rçeotiç â. h. tpïGijíiç.

parricida. néçaai. haesi haerere.

rt = çt bisweilen mit assimilirtem t.

myrrhus uvçioç. cerrus xaçtiçôç?

rz = çÇ unlateinisch :

scurra y.ogiÇta&cu. curruca und cerritus y.ôçvL-».

susurras ovçÍKtiv. cucurrire xцшСш: gurrire yçiiÇtiv.

barrire (¡çuÇuv. burrire ßov'Cur.

Sb = aß unlateinisch :

spadix badius. spissus bassus. spirillum barbu.

sd = ад und od unlateinisch :

slips danavr¡. stertere dao&áiut. streiiuus öçuitui

iste OSJE оdе. stridere rçíodtiv?

sudes vadoç? ridere xoîÇhv.

sf= oqp als Anlaut unlateinisch :

fallere ocpaXluv. fides aqndir funda omitido n¡.

felis aipah't%CH Нее.

fucus aqp»¿§. ferire ayivoa. findere o(pi¡t>.
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facer« sacra ocpàÇat? fax ocpùxtXoç? figere ocpíyyuv.

festínus conjestim аiраdаiттôç? fragor refragari otpaçayüv.

sg = ay unlateinisch :

scalpere sculpere yXúcpetv yXi(fHv. scropha yçouyaç.

scrinium yoùvoç. scruta yçvтt¡. scrobs yçtift».

scrauteum ywçVтoç? scutra gutturniurm

Bcitamentum yr¡dr¡ua. scirpus yoïqioç.

miscere uioyuv. ligo Xiayoç.

sh = a% unlateinisch :

hasta aiaoтt¡. hiscere ojj('Ç«v. habere oy¡jS,v.

horia asedia?

si = a/, unlateinisch :

süata latus Unter. stlembus labare lahm. stlocus lo

cus Xo%pc.

qualus quasillus. velum vas? cuius xvaoç?

coralium cerasus, ßaXXt¡v Hcs. ßaaAtvç.

avilla ovis. axilla axis. auxilla uçaxiç.

sm = au veraltet: dusmosus. Casmenae. osmen.

тentla ouaçt'ç. mordere ansçdaléoç. /nanus opí¡voç?

micare GUT¡%uv.

contis zóoftoç. struma &çmou¿ç. aemulus aïatpoç? ha-

mus y¿tour¡ ?

sn = av veraltet.

luna losna? penna pesna. ponere ntattv. bini bis.

trini тçíC.

Annius Asinius? blennus uéXae?

aeternus netas ? taberna trabes ?

sr = ар nnlateinisch :

lustrare Xtvoattv. tonstrix tonsor. castrum casa.
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calassis xaXàotçtç. esse ESERE. verus Wesen. urere

USRERE ustus ?

tv in suadere etc. S. §. 175. fesbius Vesuvius.

169. Dagegen bin ich gegen alle isolirte , nur auf

Einem Beispiel beruhende Assimilationen misstrauisch,

wenn eie nicht wenigstens die allgemeine Analogie in ho

hem Grade für sich haben.

bs wird ss statt ps? nur in jussi jussum; daher ich

lieber ein Intensirum IOTSl, ïo'rtjç annehme.

wts wird es statt mps ofler res? nur in pressi pressum;

man sollte wenigstens presi erwarten: daher ich rcptj-

&ttv, méÇuv zu Grunde lege.

nm wird rm statt mm? nur in carmen, angeblich statt

canimen; daher ich lieber KAIPSl xgtÇw zu Grunde

lege.

rs wird ss statt rr? nur etwa in dem wahrscheinlich

rustiken dossum Dossenus dorsum. Daher nehme ich

meine Erklärung von pessimus als Superlativ von per

zurück; es ist vielmehr von îtîÇo'j; und auch pejor \ет-

hält sich zu einem Comparativ nètfuv ganz so wie major

ZU fItítfúV.

tr wird rr? nur in parricida^ angeblich statt patrieida.

Da dieses Nomen jedoch in den XII Tabb. nicht den

Vatermörder, sondern jeden argen Mörder über

haupt bedeutet, 60 erkenne ich in der ersten Hälfte

nicht rrarTjp als Stamm, sondern néçam, wie in nt(¡aé-

mofaç, und in dem ganzen eine durch Verbindung von

Synonymie bewerkstelligte Reduplication des Begriffs;

wie in neçGtcpóvT¡.
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G e in i n a t i о п.

170. Die Gemination der Consonanten , so häufig

sie erscheint, ist doch wahrscheinlich in keinem Wort

ursprünglich, und dient niemals, wie im neuhochdeutschen,

blos als Zeichen zur Schärfung des Vocales. Sie ist

a) entweder die Folge einer Syncope, besonders wenn das

Wort durch Reduplication entstanden ist,

obba bibere. occa atto¡xr¡. xixtioç Cacas. ïnnoç Epona.

' o'iocoç ocultis. atta ёщç. druppus Ъщоптое.

sappinus onoc pinus. stippendium. canna concinnus xavmv.

oder b) die Folge einer Assimilation des ersten oder des

zweiten Consonanten

sella SED ULA. gemma yопрoç. penna pesna. fassus

fateor.

cette cedo. lippus létupoç. termite tendite. torreo xéooш.

narrare gnarigare. mollis fluXaxôe. muccus pi%a.

oder с) sie vertritt eine griech. Aspirata, und ist, wenn

man z. 13. y 'n x + n auflöst, nichts als eine Assimila

tion des Hauchlautes, so dass sich der geminirte latei

nische und der aspirirte griechische Laut identificiren :

struppus oiQoqiôç. stuppa atv¡fr¡. tippula xfqpjj.

scloppus y.óXaqioí. topper Gtvq>çôç. cippus xкраlr¡.

cruppellarii xoixpaXoç. supparum xнрr¡. lappa axa- A»;rj>ij.

cappa zuipii'Çtiv.

vacca ¿jjpj. succus t/iuj^. lacea ¡.tifflv. braceas ßaax.lotv.

cracca xÉç%vr¡. flaccus ßXr¡%oóç. siccus ia%vôç auyvo;.

soccus ô'jrOf bx%oç oix%oç. peccare Tiayvc-.
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guttue хm&oç. guttumium xv&ça. gutta KTBH %vтr¡.

muttire иV&еíoЭш. vitta al&r¡. mittere ufdtïvM.

obliUerare tnt\r¡&(aüat. mattus ftè&r¡.

oder d) sie alternirt im Latein selbst oder dem Griechi

schen gegenüber mit einer Gemination dea Vocales :

accipiter wxvnttçoç. buccina ßvxavr¡. muccus mucus.

Vertauschung und Ausfall der Consonanten.

171. Der Hauptgrundsatz der Etymologie, keine un

motivate Vertauschung der Laute weder innerhalb einer

und derselben Sprache noch in verschiedenen Sprachen

und Dialekten anzunehmen, findet hier seine besondere

Anwendung. Je strenger hier der Etymolog verfahrt,

desto sicherer ist sein Gang, und wo er den Grund der

Vertauschnng nicht nachzuweisen vermag, ist eine con-

fessio ignorantiae hinsichtlich des fraglichen Wortes bes

ser als der Glaube an eine Ausnahme.

Aber die Versuchung, solche zufallige Vertauschungen

von mehr oder weniger verwandten Lauten anzunehmen,

ist gross und vielfach.

Ich zähle deren hauptsächlich vier auf, indem

a) die Gleichheit der Bedeutungen ein Vorurtheil für die

Gleichheit des Stammes veranlasst;

¿) ein ursprünglicher Doppellaut bald die eine, bald die

andere Hälfte abwirft;

t) Stämme, die ihrer Natur, ihren Elementen und ihrem
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Begriff nach nur verwandt sind, mit einander ver

wechselt und für identisch gehalten werden;

d) verschiedene Dialecte zusammenfliessen.

172. ad a. Die genaue Uebereinstimmung der Be

deutungen von zwei ähnlich lautenden Wörtern. Hier

glaube ich schon §. 16 manche allgemein angenommene

Ausnahme, zu deren Begründung man zum Theil eigene

etymologische Regeln erfunden hat, durch NachWeisung

der einfachern richtigern beseitigt zn baben , und füge zu

den dort gegebenen Beispielen ähnlicher Art noch einige

aus der lateinischen Sprache hinzu:

carmen nicht verwandt mit canere.

vitricus - pater.

renidere - nitere.

Eben so irrig ist es

libra , terebrum mit XitçU тéçuçot'

mittelst Uebergangs des Dentalen in den Labialen zu

identificiren ; es sind nur naçwvvpa , verwandte und ähn

liche Formationen, indem

libra, terebrum aus levare, trivisse und -rus; dagegen

Xiтçor, хSçtтçoV - XtîoÇ, хHçÙ» - -хçoV

zusammengesetzt ist. Oder: èXtû&fgoç ist von lösen /.vhv

so gebildet, wie oxv&çoç , illustris von oxôтoç , Itvoanv,

dagegen liber, loebesus Xvaïog von Avetv, wie celeber Von

xXittv , aber keineswegs ist & zu h geworden.

173. ad b. Die häufige Erscheinung, dass bei einem

consonantischen Doppellaut die eine Sprache den einen

Laut, die andere den andern abwirft. Indem nun die
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volle Form gane verloren geht, nehmen die zwei ver

schiedenen Bestandtheile derselben in den verschiedenen

Sprachen die Gestalt an , als trete der eine an die Stelle

des andern; während doch vielmehr jeder einzelne seinen

ursprünglichen Character behauptet, zugleich aber als

Nebenamt seinen abwesenden College« mit zu repräsen-

tiren hat. So ist schon von Buttmaun im Lexil. II. S.

26f erklärt

bis und ôïç aus DUIS zwir.

Wasen - Rasen - Wrasen.

Dieselbe Beobachtung anwendend erkläre ich mit mehr

oder weniger Wahrscheinlichkeit

pavo und xamç aus nttuaai.

lacrima - (lacrima - &aXaaau, axaXóJ-cu.

reluvia - reduvia - red-luere.

bопиа - dигецки - duonut.

174. Ein ähnliches Verhältniss findet Statt, wenn

9 und v zu alterniren und in einander überzngehn scheint,

wie in

talus valeo. taevus рае. considerare videre.

In allen diesen Fällen ist sowohl das s als das v der

Rest eines volleren Anlautes sv. Die verschiedenen Dia

lecte nun behalten in den verschiedenen Wörtern bald

diesen vollen Anlaut, bald verkürzen sie ihn, auf man

cherlei Weise; entweder 1) durch Abwurf des е, oder

2) durch Abwurf entweder des v oder des Wurzelvocals,

oder 3) durch Abwurf des s und»', oder 4) durch s und

des dem v folgenden Wurzelvocals , den ich auf dem

Kopf der folgenden Tabelle kurz durch a bezeichne;
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denn es ist der Mühe werlh, diese von dem Sanskrit

einiger Sprachforscher ausgehende Bemerkung durch eine

tabellarische Uebersicht dieser fünffachen Form für das

Latein besonders fruchtbar und anschaulich zu machen.

a *>

D

o> e

| -a
a a h

о Л ¿- ш
о g

° §
. а

1
о

s
° 1

schwach vix. va

cuus ?

sachte, se

ctas, Sfgnit

• f¡xа, àxr¡*

1

—

suadere, — — àeîdtiv? vdtiv-

achwäzeni vdXoç.

suadus — süss f¡dvç —

suavis vividus ? savium r¡VÍ —

suam — sam F.
a « i

f¡V, tT¡V —

suae ose. wo si d —

Schwager — socer txvuóc —

Schwalbe volverе —
tíXúío

- —

Schwan — —
anas ? —

schwanen wähnen sentire ¿vaç ? —

schwanken vagari senken? . —
¿y0o$.

Schwären varus 00)00$ ? (HOW, ijQtOV
-
—

Schwark vergiliae —
açyaXéoç —

Schwärm vermis 0VçU.U 00/40$ —

suanan ahd. venia ? sanare
 

vvuv H.

schwarz, viridis ? surdus иçdп —

suasus

schweben vibrare siparium —
ЩЦ.

Schwabe vappo Schabe — —

suan Skr. sonare è'voaiç, *£-

L
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1

a
л
о

° "8

a =i

а
.D

euap Skr. — sopor, sopio —

avaçoç, vara? cal surus —

Schwir lus ,

suetus, sue- gewöh Sitte so- è'^oj, «-

sco nen *) dalis " axtZv

Schwefel vapor ttfjttm sapor
_
— .

Schweif vípera — —

Schweig viens — olxoç

schweigen — otyiïv ïyu **)

Schweiss vadum sudor , si-

deratio

 

schwelgen — salax ? alacer

schwellten valgus ? salgama algere ?

Schwelle vallum sill engl. аXхr¡?

schwemmen Schimmer
9 M О

vomere ot,uav i

schwinden — — àvvtuv

schwindeln ventilare — - —

schwirren — (JVçíCm, su-

sumís

—

swikns goth. sanctus,

С F r\ 1

— uyvoçt a

unschuldig sacer yaro'j ?

swiltan goth., vadere ? — èK&ûv

sterben

л -в
о а

а

vrryoç.

UTU(1«.

vacuo.

vyt>¡ç.

*) Diesel gewohnen ahd. wenian NS. wenn en, ist eben

so eine Assimilation von E0INS2, t'fra, wie dag homonyme

wohnen und tvvv/u voп JS2INS2, vas goth. was/an.

**) î'ya- «»»■ KéttQut* Hes.
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о
S

2 ».
S 3

.з 1

a

о с

о

>

a

.3 о -a
0 a 3

а

«wogjan vagir* sagen r¡%tïv, axa- —

goth.1 re

ewes goth. Waare, strius ¿nía —

Eigentbum Wesen

Ans dieser Analogie erklären sich nan viele einzelne

Formen mit Wahrscheinlichkeit, neben denen die volle

Grundform verloren gegangen , und erscheinen durch das

ausgestorbene Mittelglied verwandt

valus sulcus ¿cЯo£. veile solarium t/.ûr.

virtus sarle àçrvтôç. verpus serpere è'ç»тttv.

validas solidus bЯoç. vovere sivare stvat.

vescus satagere sentina aatç. Venus santerna avdoç.

vadum villa sedere i'doç ovdaç.

Wald saltus иXоод uXuç.

vendiíus vendicare venia, sinere singultire sensim, ¿rú-

dotoç ùïHttç àtéatfto; etc.

vocare insece. venenum sanies, venter sinus. vas seria

ventare senden. vicisse siegen. winistra ahd. sinister.

Wams Sims apa.

Die vollste Form haben demnach am häufigsten die ger

manischen Dialecte bewahrt, die kürzeste am häufigsten

die Griechen beliebt, indem sie das sc bisweilen durch

einen Spiritus asper oder gar lenis ersetzen, bisweilen

das v in Form des v beibehalten und dafür den folgen

den Wurzelvocal auslassen. Oft scheint auch nur in Folge

der Wortbildung ein Laut mit dem andern vertauscht,

L 2
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während doch nur einer den andern verdrängt hat;

z. B. forvus und furmus waren alte Synonyma von

fervidus; irrig ists, formus für eine härtere Aussprache

von forvus anzusehn; vielmehr ist forvus die unmittel

bare Adjectivform von fernere ; dagegen ist formut aus

forv- mus, d. h. ferv - ôptvoç , entstanden. Eben so ver

hält sich stramm zu straff, nicht als Nebenform, son

dern wie dumm zu тщm, als Derivatum zum Frimitivum.

Gleicherweise ist in haesi und ustus nicht ein Wechsel

von r und s eingetreten , sondern haesi steht für das

harte haersi, und uro für das ganz unaussprechbare uero,

Intensivform des Stammes USO ussi ustum.

175. ad 3. die etymologische Verwandtschaft

verschiedener Wurzeln, welche man mit völliger Iden

tität zu verwechseln geneigt ist. Es ist gewiss ein Un

terschied, ob ich behaupte, dass die Lateiner virp in nix

verwandeln, oder dass sie den Namen des Schnees

nix eben so von der Wurzelform vr^oftM , naxa , Nixe

bilden, wie die Griechen virp von der Wurzelform vt'irw,

vintm , Neptunus. Selbst nivem mit vicpa zu idcntificiren,

ist kein vollkommen genaues Verfahren , denn kein griech.

qp entspricht an sich und unmittelbar einem lat. v, ob

gleich sich gr. v oft in q> verdichten oder umgekehrt cp

in v verdünnen kann. Daher ist bei einer strengen Me

thode als verwandte und ähnliche aber nicht identische

Wörter auseinander zu halten

nivere und vicpttv wie vtvоat und virpat.

levare - Xtatfav - àktvttv - èXacpçôç.

Natürlich ist diese Strenge wenigstens eben to nöthig,

wo Buchstaben verschiedener Lautreihen, namentlich Gut
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turale mit Labialen willkührlich zu wechseln scheinen;

daher trenne ich als zwar ähnlichen, sinn- und laulver-

wandten , aber doch verschiedenen Stämmen angebörige

Wörter

nepos Niftel, hu(f! umb neben von Nichte necessaria ne

xus , uy%t eng nahe.

faveo àcpavm qpшitç von fax focus fociUare (ртyм.

bos bogare , ßoav - Kuh ceva? yoiív *).

ferus, qsí¡çtç, qpÛçVftoç - &r¡ç i &çú(юç.

ruber oQffôç oçqtvúç - rutilus èovdçôç.

¡ççmya (¡ôiy(ç roche - rupisse tupes scrUpulus.

Hiezu gehören auch die Heteroklita, welche nur in einer

mechanischen, erst von den Grammatikern veranstalteten,

Verbindung verschiedener Defectiva ihren Grund haben.

Demnach findet in propior proximus nicht eine Lautver-

wecheelung Statt, sondern eine Ergänzung defectiver For

men durch ähnliche und synonyme Stämme.

( prope propior —

\ Ttçóxa — proximus.

| sino av¿r,ftt — —

( — — siverim tír¡v. situs troç.

176. Um hier nicht zu weit za gehn, ist es nütz

lich zu beachten, wie viele durch geringe Lautnuancen

geschiedene Stämme und Wörter, die man desshalb als

Nebenformen ansieht , sich oft , auf dieselbe Weise ge

schieden, auch in den verwandten Sprachen wieder finden,

zum Beweis, dass die Verschiedenheit, wenn auch nicht

eine ursprüngliche , doch eine uralte ist :

*) Anders Bopps Vergleichende Gramm. I. S. 14э.
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ceres Hirse neben hordtum Grütze end xQt&ôç Gerste.

clepere goth. hit/an neben xoAvxfm helfen.)

dens Zahn - odorç goth. iunthus.

' fatis anaiaXûv - faslus ana&ûv.

fraudari xptvdto&ai - frustra yv&oç.

oreus oç%oç - uragus bçr¡x°S Hes.

hemo yapui - homo %9tíiv.

paedor ipoî&oç - pudor xро&оç.

fricare tt>r¡Xi,v - friare xfiíitv.

lat'ere Xoitiv - tuere Xvtiv.

oliva èXala - olea Ihm.

177. ad 4. Der Zusammenfluss verschiedener Dia

lekte, welcher in der lateinischen Sprache mehr ala in den

meisten andern Sprachen sichtbar ist, führte häufig eine

Inconsequenz in der Orthographie gleichatämmiger Wörter

herbei, die leicht erklärlich ist, ohne dass man dann

eigentlich sagen kann, ein Laut sei in den andern über

gegangen. So unabweisbar diese Annahme ist, so muss

aie doch in der Etymologie als das ultimum refugium

betrachtet werden.

Wenn ich aber einmal weiss, dass die Sabiner alpus

für albus und die Sikuler umgekehrt ßaiävi] für natávi¡

patina schrieben, wenn ich annehmen darf, dass ferner

die sabinische und sikelische Sprache in sehr genauem

Zusammenhang mit dem Latein stehen, dass endlich die

alten Römer selbst JBurrus, Balantium für Pyrrhus, Pa.

latinas schrieben , so kann ich , ohne darum alles zu ver

wirren, als dialektische Verschiedenheiten identificiren oder

verbinden
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iахаs яо§ Hes. lugus Cyr. nvoyoç.

buxus, Buxentum nú£o$, Лх^ощ.

bitumen п'мtшpа. liber Xénoç. bacario pincerna. .

»

178. Ich lasse diesen blos scheinbaren Vcrtauschun-

gen von Consonanten gegenüber einige Fälle folgen, in

denen ein nicht absolut nötliiger, aber doch meist nütz

licher und euphonisch begründeter Uebergang oder Aus

fall von Consonanten Statt findet, ohne den Anspruch,

diese Lehre qualitativ oder quantitativ irgend erschöpfend

behandeln sa wollen. Die Bemerkungen werden wenig

stens durch die Zusammenstellung analoger Beispiele das

ersetzen, was ihnen an Zusammenhang und Vollständigkeit

abgeht. Zur Ergänzung darf ich auf Conr. Schneiders

Elementarlehre Th. II S. 448 verweisen.

179. Wenn drei Consonanten zusammenstossen oder

auch nur zwei nach einem langen Vocal, so wird häufig,

wenn der Härte nicht durch Vocalisation des ersten abge

holfen wird, einer der Consonanten ausgeworfen; bald

der erste

justa neben juxta. esquiliae neben exquiliae. Tusci

neben Tursci.

Maspiter für Mars pater. sluprum für sturprum. Ver-

, lust neben Verlurst.

tostus réoaw. haesi haerere. ignosco ávayiynoattm. ha

schen capescere.

bald der zweite

sternuere е'с-пxаçмш. artus , Aperta neben arclus,

UTllÍçxir¡C.

vultus vultur khxtoç. urna oçyàvr¡' tornare torquere.
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bald der dritte ,

spuere èÇ-ttтvuv. exuviae neben exdutae.

180. Bisweilen wird ein solcher Ausfall durch einen

nicht unmittelbar anstossenden , sondern nur benachbarten

Consonanten mit gleicher euphonischer Notwendigkeit

herbeigeführt. Diess ist besonders der Fall, wenn die

Stammsilbe und die benachbarte Termination einerlei Con

sonant, z. B. ein / oder ein r enthalten und durch dieses

tufallige Zusammentreffen dem Wort einen mehr lallenden

und schnarrenden Character verleihen, als in der Natur

seines Begriffs liegt; dann wird das l des Stammes ausgej

worfen, das г des Stammes in der Regel vocalisirt.

suculae èXxoi. Obucula neben Obulcula.

acer àaxtïv лoдúçщç. aeger àoyaXéoç. puer parere.

maceria margo, taeter úтаçтщôç. vípera é'orrat.

tuber тçv(ptçvç. caesaries xôçar¡. paedor ntnaçdtip.

vomer 00(40;.

taberna trabes, cicatrix cicurare. pejero perjuro.

macerare marcere. caperare xúoipttv. stuprare turpare.

factor farcire.

Phraatee Phraortes. aumarium arma, laterna neben

lanterna.

Doch hat auch ohne diesen Anlass das r als ein zugleich

harter und doch zugleich liquider vocalähnlicher Laut eine

Neigung sich zu vocalisiren

ibex è'çKpoç. vibex verberare. ilex Erle. pedere nÍQ-

dto&at.

taedium tardus. nisus vtoto;. cauponan xaûnovadat.



Vertauschung der Consonanten ; f und ер. 161)

faex /races. ааереа àçntaaat. sшит ju&um sursum

скопит.

xaixiaç cercius.

oder auch ganz auszufallen :

faux (fáçvy'Ç. paullum parum. maena marinus.

timere xçéptiv. fitilla neben fritilla. tabula trabs.

vertagus vertraha. xuyvç tçe/ш. Büsche frиtices?

181. Ich habe schon Th. VI S. 119 die Bemerkung

gemacht, dass f oft einem sp entspricht. Dieser Prozess

zeigt sich am deutlichsten in

ejfafillatus aus expapillatus.

Hier hat sich der auslautende Sibilant der Präposition

mit dem anlautenden Labialen des Nomens eng verbunden,

und ihn kraft seiner Verwandtschaft mit dem Spiranten

in die Aspirate verwandelt , welche überdiess sofort nicht

nur den gutturalen Rest der Präposition, sondern auch

den nächsten Labialen sich assimilirt hat.

Diese Operation ist nicht blos lateinisch. Ich er

kenne sie schon in den Formen

ocpiç aus àanlç ar¡xp. tlXvcpáCtiv aus ùXvanmi&iu.

cféXkoç - otiiXuç. (piltçuy% - onagúootu.

àcpçQí aus onogoç.

Ich halte diese Bemerkung einer weitern Verfolgung werth

und gebe hier wenigstens einige Materialien dazu, nämlich

Beispiele, in denen / einem an entspricht und vielleicht

aus ihm entstanden ist

fala onulimv. fario anáçoç. fastas ana&uv.

fasces anádtxtç. falco ontXtxáv. ferule onúoioç.
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festus ¿onaowç. infestas àruonaaioç. ftrentarii onuçéiit^.

filum aníXa, onsïça. fistula onífyiy. findere fodere

onadiÇtiv.

foTcillare anagajfat- forctis onéfßOpai? foedus onovdaíl'

fragиe àoxiáçayoç. fundere atiérduv. fungus anôyyoç.

fuscas anodiy.vç. fallo onoXnç. facies species.

ferire sparum. fundus »ponda.

fumus effulire (fvaùv spuma exsputum sputare.

furvus (fiQù) foricae otivççoç Iles. nvççUç , spureus.

(fúXav&oç splendidus. Afranius Asprenas.

Diese Bemerkung lässt eich vielleicht auch auf die übri

gen Aspiraten ausdehnen, so dass Q oft aus at entstan

den wäre

yr¡dtïv aus àyuawç àyaÇoum. xçéuadçov neben xçéuaaiçov.

und mehrere der §. 92. in anderem Bezug zusammenge

stellten Beispiele, und besonders im Anlaut

.dr¡Xùv xrôXoç oiuXál-at. &tyiCv otí'iut. &aççtZv oteççôç.

.dapuruç oitfpôptrov. &ovçoç aïooèaai. &apvàç aiuqlç.

dçшouiç struma. &uçvßoç strepo ? írçioç siringo.

und eben so jj eus ax.

^uipai ay.nÍçш curro. %¿çooç oxtççôç. uççi%oç àoiaxoç.

XaXífomv oxiXiipoôç. *ijlóí axaXiç. yaßôç Hes. axaußuç.

182. Wenn r mit den Liquidis n nnd l wechselt in

pardas panlherus. Carduus àxáv&wr. merda pivdt].

crepusculum xvéqiaç. canterius xav&T¡Xioç.

so scheint mir durch diese Verwandlung die aufgegebene

Aspiration ersetzt zu sein. Ist diese Veruiuthung nicht
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allzu kühn , so abstrahire ich aus dieser Beobachtung den

allgemeinen Satz, daes r unter den Liquidis eben die

Stelle einnehme, welche die Aspiratae unter den Mutis,

daes mithin das . г eben so als aspirirte Liquida zähle,

wie (p etc. als aspirirte Labialis etc. Vielleicht lässt sich

aus diesem Verhältniss weiter erklären

meritum (na&óç. diribitores dishibere.

183. Wenn qu mit с alternirt, so ist das einerlei

mit dem Ausfall eines inlautenden Digamma; denn qu ist

nichts als с -f- Digamma | und quam verhält sich zu cum

wie suavium zu saviutn, duint zu dent, montuosus zu

montotus. Das vollständige qu entspricht einem griech.

xv oder auch xo

quatus xvudoç. queo xosш. quaxare xôu£. anquina

ayxoívr¡.

aber in den meisten Fällen werfen die Griechen das v

weg

loqui Xwttïv. tquaUere axtú.Hv.

oder den auf das и folgenden Vocal,

squibala axvß<da. liquiritia yXvxvçÎÇot. Jusquiamus voç

xvapoç.

conquinisco Tiçoçxvvtïv. quisquiliae xoaxvXftutu.

Nach derselben Licenz, das и aufzugeben, alternirt auch

im Latein die Schreib- und Sprachweise in folgenden

gleichstimmigen Wörtern :

quasillus qualus casa. quadrare cadere. quatere catillus.

conquexisse incoxare. frequerís Jarcire. equatina catillus.

Wenn demnach behauptet wird (ich glaube tob Ed.
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Wunder praef. ad Cic. Oral Flacc.) , dass nur entweder

quom oder cum, keineswegs aber quum eine richtige Or

thographie sei, so scheint mir das vollkommen gegründet;

quam ist die vollständige Form : in cum ist das o ausge

worfen, wie in dem entsprechenden хôтf, óxôtt das и;

dagegen quum müsste erst durch Assimilation des o ent

stehen.

184. Zwischen с und g machte das ältere lateinische

Alphabet keinen Unterschied; dieser Mangel hat auch auf

die Verwechselung der Laute eingewirkt, als die Schrift

ein besonderes Zeichen für das g aufnahm. Daher der

häufige Wechsel beider Laute in den verwandten Wör

tern. Ich will hieher nicht die Wörter rechnen , in denen

ein gr. y bald durch die Media, bald die Tenuis ausge

drückt ist:

naucus nugae tw/jX^ç.

Aber folgende Wörter sind unabhängig von der Aspirata

cracentes graciles. tacere porticus legere.

pervicax vigere. supplicium plaga. pilcare plaga.

insicia sagina. indicium prodigium. parcere pergula.

supervacuus vagari. clarus gloria.

Und lat. g für griech. x.

gavia xuva'Ç. gubernare xvßeçvav. gobius xmfitoç.

mugire ftvxîiadat. igitur tlxôrwç?

und lat. с für griech. y.

colustra yaXa. cuneus ymroç. conger yôyyooç.

camelis yирyXюç. cistella yaaтr¡ç. cercolopis ytçyéXor)'.

aluca r¡Xvyt¡. lacuna Xayûv. sacer аyюç. stica тvyàç.
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In den meisten Collisionsfallen dieser Art scheint das

¿- und у das ursprüngliche, weil ihm deutsch i entspricht:

cibus cubula ytvш kauen. calvus ytXùv kahl.

macellum uúytiçoç schmecken. raucut içcvyw altn. riuka.

stercus xпçyavov Dreck. racemi (шуеç Renken.

plagae nXúxtç Fleck.

Bisweilen liegt der Grund nahe; die Lateiner ziehen im

Anlaut vor r die gutturale Media vor :

grabatus xçUßatoç. gradiri xçadôtv. grassari xoçaootïr.

graculus xôçu'Ç. gricenea xQtxtiv. grossus xçádr¡. gru-

mus xoaifiaï.

185. Die Vertauschung des Sibilanten s mit den

Dentalen d und t ist bekannt und gewiss, ohne dass ich

die Gesetze dafür habe entdecken können. Es wechseln

s und d in

ousts auris audire. Clausus Claudius. mansucius man

ducare.

rosa (mdov. sedare àaaa&ai. Xívootiv laudare. uéooç

medius.

und е und t in

pusa puta. ejfusi exfuti F. versutus virtus.

resina çr¡iivr¡. nausea vavita. asio wioç.

àaùv satiate. ßaaa betula. alau vita? voatïr natinari.

avoioç otium. satç sitis? Xtiaaw lautus.

atáoiuoç statim. àcpaoiai infitiae.

wo theils die Abneigung der Lateiner ein inlautendes s

nach einem kurzen Vocal auszusprechen als Grund zu

erkennen ist.
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Einen Wechsel von l und d, t erkenne ich in den

zum Theil evidenten Beispielen

Jidiom fiiiurru Ulysses 'Odvaatvç. levir Ьащ.

Thelis Thetis. adept иXыуm. laurus dúcpvt¡.

badius ßaXtúç baliolus.

Ferner von r und d in

ar ad ig. monerula monedala. laurea laudea.

dudwn daoov. hoedus %oîçoç. gaudium yavçoç.

claudus xôXovçoç. eaduceus xuqvxuov.

cioada carmen, sudus Çwpdç ?

acedía horia. шdйodш. vereri. xr¡9taovía cerimonia.

186. In den meisten dieser Fälle ist zwar keine

Nothwendigkeit der Buchetabenänderung durch euphonische

Gesetze sichtbar , aber doch ein mehr oder weniger sicht

barer Gewinn für Kürze und Bequemlichkeit. Dieser zu

huldigen ist Sache der Freiheit und nicht der blinden

Willkühr, und wo noch Willkühr erscheint, liegt sicht

lich der Grand in der unvollkommenen Erkenntniss der

Gesetze, welche hoffentlich durch jede neue Forschung

abnimmt. Gegen Verwechselung von Bachstaben, durch

welche nichts gewonnen wird , bin ich , wenn nicht die

Empirie und eine unüberwindliche Zahl evidenter Beispiele

an einen diabetischen Uebergang, wie von d in г und ш

zu glauben zwingt, allmählich bis zur Hartnäckigkeit un

gläubig geworden, z. B. gegen die Verwechselung von m

und n. Während ein auslautendes lat. n regelmässig zu

m wird :

comam xóut¡r. em ïv. pridem itolv dr¡v.

con/estim festinus. palam planus.
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und diese Erscheinung ale Abschwächung begreiflich ist

wie Oheim, Ohm aus ahd. ohan , so fehlt für den

Wechsel eines an- und inlautenden m und n ein solcher

Grund. Die lockenden und auch benützten Beispiele

märcere vaçxiïv. madidus naes.

glomus xXôvoç. fames anúrtç.

sind nicht zahlreich, noch überzeugend genug, andere,

z. B. ne und jutj, sind so radical auseinander zu halten wie

nee, nex und ftavóç minus mancus. Das scheinbarste ist

utv und rtv ; aber utv erklärt sich durch das altlat. emem,

d. h. eum , wogegen vtv eine Reduplication des gtiech.

iV ist. Eben so getraue ich mir die sämtlichen Beispiele

für einen Uebergang vom gricch. & in b statt d zu be

seitigen :

liber, loebesus ist Xvaïoç, nicht ¿Xtú&fçoç.

ruber - ¿pqpo'ç - Íçv&çÓç.

über - oiaçôv - oZ&aç.

plebes - nXttôtç - -гЯ^oç.

ubi - o? - o&t.

Vocalisati on.

187. Die Griechen finden unter den 25 möglichen

Verbindungen der in ihrer Sprache vorhandenen Vocale

nur eine einzige unerträglich, die von vv, und häufen,

man möchte fast sagen überhäufen ihre Sprache so sehr

mit vocalibus puris oder rein vocalischen Silben, dass

vielsilbige Wörter bisweilen aus einer ununterbrochenen
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Reihe von Vocalen beetehen, wie r¡£óttç, worin ich ein

Adjectiv voп liatc sebe, lutulentus.

Die Lateiner dagegen haben eine desto grössere Ab

neigung gegen die vocales puras, und fröbnen dieser Ab

neigung , welche im Verein mit ihrer Neigung zur Syncope

den phonetischen Character ihrer Sprache hauptsächlich

bestimmt, durch folgende Mittel:'

188. a. dadurch, dass sie das Digamma in der Mitte

der Wörter , welches die Griechen überall ausstiessen,

festhalten, bald in Form eines v:

avis ¿пoç. Avernus "Aoçvoç. averta ¿oonjç.

havere ^«oç. pavere motïv. Laverna XщXатoе.

caverna xaïuo. favus qpvr¡. pavire naiuv.

cervus xeoaóç. gravis yeçaôç. gilvus úyXaúç.

levare àXiaadut. levir Ь*ащ. levis Xtïoç.

cevere civis xsíopat. privus noíauat. rivus çtïoç.

frivolus rpetú. livor уXoш, vividus èvç ?

sivare èav. Achivi lA%atoí. oliva èXala.

novus vèoq. noverca vsotçr¡. novalis vtuXr¡ç. novacula

vtax^ç.

ovis oïç. bovere ßoav. plovere ttXietv.

uva oo»'. juvare îao&at. uvere vuv.

bald in Forct eines b:

habere o%üv. glaeba yXotôç. faba асрщ.

sabanum tavúv. plebes nXttúç. probus nçaoç?

sobrinus oapiÇw. scobs %0'i'ç? bubo ßvaç.

subidas iús. dubia doщ. /ubere lott¡ç.

pubes ttoujooç. oГ ubi. toi, oï tibi, sibi.
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189. b. dadurch, dass sie auch andere Consonanten,

namentlich das r und s, in der Mitte der Wörter fester

halten als die Griechen :

generis ye пoç. mûris ¡tvóç. aurota aimç.

ora oía. soror too? uxor oaç.'

pario notém. rants «ja r'e. varius etlôXoç ?

coerulus xvetroç ? auris ouotj.

virus loç? silere ttaynr¡. fulix çpâitfj.

anus olog. minor fuítov. animus avtftoç àéout. calere

xaiuv.

medulla uvsXôç ? decet dixt\ din. specus ontog.

later Vtaç. /retuт qtçéaç. maesius pata.

190. с. dadurch, dass sie die Vocale i und и als

Aulaute vor einem Vocal und als Inlaute zwischen zwei

Vocalen immer consonantisch als / und v sprechen:

/acere îwxtj. icere /acere. amicio ambjacere.

Vellejus 'Alruíoç. Cnejus ytrvuToç.

cateja Ixréa Hes. (vieil. Ixraía). bajulus ßaarà^HV.

troja тço%tú. boja ßotia. maja и cae.

vaccinium vaxtv&oç? alveus volvere elXvHy.

servare èovetv. salvare uXtittv? calvere xoXovttr.

191. d. dadurch, dass sie von zwei Vocalen, die

sich nicht zu einem Diphthong verbinden lassen, oft den

einen ohne weiteres wegwerfen :

ren neben rien. ares neben aries. ambens für ambiens.

remaní neben remeant *). spinea neben spionea. Лр-

pulus 'ZáitD^.

*) Festns : Itemant, repetant. Emttvs Vtbro primo: Desuní r!~

M
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(legere diúyttv. cedere хш&Ш? delere dtoXéoаt?

idoneas von ideo. sorsum neben seorsum. ambulare ambire:

192. Eigentlich sind es nur die Vocale e, i und и,

welche vor einem andern Vocal Platz behalten., ohne mit

ihm in Einen Laut zusammenzufliessen, und die griechi

schen Wörter, in denen a oder o einem Vocal vorangeht,

müssen sich Aenderungen gefallen lassen,

%ùoç hiare. rpúw friare. èXúa olea.

vr¡ymv Anien. çt*%4 rien. Лап/гédmv Alumento. Xаo-

• тouíut lautumiae.

hySoaïoç octat'us. o%tïv viere.

wogegen ' Wörter wie der , Phdèthon, Machaon, Ьoаrе,

poeta, Bootes etc. sich gleich dem Ohr als Fremdwörter

ankündigen. Ganz isolirt steht ait vц& ; dagegen neben

aenum findet sich ahenum und neben cloaca und inchoare

auch cluaca, cloca (Inscr. n. 4183 Orell.jl und incohare.

Formen wie proavus, cooperlus u. a. sind unorganische

Composite.

193. Veraltete Verbindungen sind:

ai. Daher mensae für mensäi , aidilis für aedilis. Und

ait, ais steht isolirt. Das griechische at. wird

meist ae , bisweilen ».

aestus aï&cu. laelus Xti,uîouat. scaevus axatôç. naevus

ytvvaZoç.

atrium uï&çtov. ater alûçoç. crapula xçamúkr¡. gna-

vus yevvaüoç.

labarum ).aï(poç. Diana ¿liana.

vos camposque remaní, muss wohl repetunt stalt repetant lteisseu,

und De summo statt Désunt.
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ei. Daher omnis , omnes für omneis. Das griechische e»

wird meist i, aber auch e und ae.

dixi ïdti%а. libare Xtlßtiv. fidere .nti&uv.

spira antХça. hir %t¡ç. sidus éîdoç*

velare tíXtiv. cevere xtítiv. levis laevis ЯíГо;.

ceteri caeteri exñ. aeruscare tlcwrnv. aequus tixsXoç.

maelium рtíha. haerere %uçovad(u.

suae oscisch si tí, dorisch al.

oi. Daher populi für poploi poploe. Das griechische ot

wird meist oe , и oder ae.

moerus, murus uoïçn. poena punire noivr¡.

coenurn cunire yoïioç. coecus cuculus xoixíllw.

eluden y.oloídiov. alumen uXottia. muluus uoïtoç.

upilio olonóХoç. funus (foivóç. futilis qioixaXsoç.

coelum caelum xolXov. hoedus haedus у>оХаоç. coena

caena xvítr¡.

glaeba yXoióç. caelare tioiXóot. aemidus oïdua. laedere

loidoçoç.

ou. Daher Loucana statt Lucana. Das griech. ou wird

ü, bisweilen auch au.

Julius ïovXoç. euleus xovXtúç. Pluto TlXovtmv.

auris ovaç. saunx sorex ovçaç.

Unbeliebt wenigstens ist die Verbindung von eu als

Diphthong, welche sich auf wenige Wörter be

schränkt,

seu. ceu. neu. neuter. eheu. eugium?

Das griechische ív wird fast immer zu au oder и etc.

alauda èUi&a. laudo Xtvaam. fraus xptudoç.

causia xtv&w. petaurum néitVçоv. plaustrum noXtiш.

M 2
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auctor eïi%oj.tat. hausit i'%svae. rducus iQtvyoi.

jugus Çtîiyoç. lucidus Xtvxôç\ cudo xsv&mv. eludere

Rumo Qívfta. nervus vtvçov. Achilles ItipXitiç.

^ i . . -

194. Der Zusammenstoss von zwei Vocalen entsteht

regelmässig nur durch den Ausfall eines Endradicalen,

dessen Nachweisung in der Regel nicht schwer ist, z. B.

das v oder Digarama

pluere plovere. fluere fluvius. fui fuvi. alluere lavare.

ingruere ingravare. adnuere vtvocu. ruere çtvocu.

struere stravisse. leo Xúa Laverna. meare à^tûttv.

oder das r und s und t

deus détsauadut. beatus bass. creare xçattïv xçaivttr.

dies Zeit. aЬies üßtç. ¡tiare yattïv ?

luere lösen, puer parere. eruere ei-eçveaQut?

oder das h, %.

ait щы. piare, friare rprflttv. viere o^tïv. via vena,

lien Xщцv. rien ça%tç. aries àçi%a Hes. Anio Vtftw.

ciere xttâv хщfïv? stria striga oтçí% atfaeç.

trua тç0/f[. andruat àvaroo%u. eruere ¿£o(?ti;ca oçv^r¡?

tueri owxúÇoftat, *).

oder das п.

fruor fruniscor (fçovtïv.

*) Gewöhnlich heissl ovoxàÇo/tat tueri , intueri , dagegen oтoц-

%àCoftat tueri, lulart. Aber nach Soph. Ant. 241. tí yг oтoxáCfl

Manotfçàyvvaat яьхХы тo TTQayfta vereinigte anch oroxáCtadotí die

beiden Bedenltmgen von tuert. Zn &iäo9at stimmt tuert nicht!
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Dunkeler ist der Ausfall in

hiems %tmv. sufft o vnoQvut trtr-m.

induo èvdúta. suere xaoovttv.

In andern eben so kurzen Wörtern ist uu bios Tet tni

ttation :

cluere xXvttv хьXopш. spuere ixntvHV ntoñt .

195. Ein ziemlich durchgreifendes Gesetz, dem die

lateinische Vocalisation unterworfen ist , geht von der

tonlosen Fäuultitna aus; oder mit andern Worten: in

einem mehr als zweisilbigen Wort wird der Vocal der

vorletzten Silbe, falls sie kurz ist, durch den folgenden

Consonante!] bestimmt; eine Rücksicht, welche die Grie

chen gar nicht kennen. Es spricht sich nämlich am

bequemsten aus

a) das Suffix dus , tus, nus, cus, gus mil vorange

hendem i:

oppido imníduç. Numidae Nuftú.dat. Loseides ßooxädtç.

accipiter ¿xvnttçGÇ. compitaт пиtoд. petorritum rota.

.Ignitus nota. conditus 'Çvrdttoç. Juppiter pater. igi-

tur tlxúuaç?

machina uty(avr¡. sarcina tgxún¡. Proserpina TItçot(pon¡.

patina. trutina. runcina. huccina. catinus. ploxinum.

porticus otiyr¡. hippies neben hippace innmtn. illico

tn loco ?

eligo ixXsym. remiges. indiges. caliga.

b) das Suffix rus mit e:

camera хацаoц. tessera tiaaaçtç. phalerae cpuXúçm.

Treveri Trevir. pejero perjuro.
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schwankend oder veraltet in

cithera cithara. farferus farfarus. samera samara.

augeris auguris. gutteris gutluris.

und paralysirt sogar den Einfluss eines dazwischen lie

genden Consonanten, der einen andern Vocal zu verlan

gen hätte:

tenebrae dvoqisçai. illecebrae è\ioxtvw. impetrare.

c) das Suffix bus und lus mit и;

culuber uaxáXaqioç. Hecuba 'Exaßr¡. Ulubrae ofaßçoç.

nebula vtq>éXr¡. Siculus StxtXôç. scopulus axoníXóç.

agolum àyéXr¡.

pessulus náaaaXoç. crapula xçaMtaXr¡. petulans oncna-

)miv. insula tvu).оç.

ínfula (páloç. botulum ßvQalov. regulus Iç%iXoç. clan-

culum clam - сайт ?

sedulus dolere- pepuli pello. perculi percello. tetuli tollo.

d) das Suffix mus und pus mit i oder и:

contumax. cucumis xíxupu- upupa епог}). aucupis auceps.

Man hält gewöhnlich -umus für die ältere, -imus für die

neuere Form; allein eine sorgfaltige Beachtung der Ortho

graphie diirfle vielleicht das Ergebniss herbeiführen, dass

imus regelmässig nach а , e und i steht,

maximus. pessimus. victima.

dagegen umus eben so regelmässig nach о und и :

nolumus. postumus. oplumus.

- 196. Alle Abweichungen von dieser allgemeinen

Regel, welche nur caeteiis paribus gilt, beruhen unstrei
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tig gleichfalls auf Gesetzen, die ich jedoch bei weitem

noch nicht alle nachzuweisen vermag: doch einige, beson

derem Bezug auf l:

filiolus. petiolus. baceolu?. faseolus.

weil ein s oder i purum vorangeht: ferper

аguila. mutilus. simila.

um das griechische v in axvXér¡ç, tniivloç , àfiuli¡ besser

eu markiren : und

humilis von iQupLaXôç. similis neben simulare.

sicilis *- sicula. prostibilis - prostituía.

wegen des folgenden i: endlich

nihilain. sibilo. pipilo-

theils wegen des vorangehenden i, theils weil das i die

Kleinheit und Feinheit der bezeichneten Sache besser

mahlt als u. Das a behaupten

daedalus. lubalus. obolus. epístola.

spatale, fustibalus, gabalus neben spatula, fustibulus,

gabulus.

als Fremdwörter.

197. Bisweilen werden die Vocale durch die fol

gende Consonantenverbindung nothwendig gemacht uud

(in Bezug auf das Griechische) geändert. Ein Beispiel

habe ich am Anfang des vierten Theils angeführt, das

nämlich l mit folgendem Consonanten nur a oder am

liebsten и vor sich duldet. Die einzige Ausuahme bildet

celsus; in gilvus , milvus , helvella zahlt das v nicht ala

Consonant, volgus, meltom u. ä. ist veraltete Form, sol-

dus und olfacere unorganische Syncopen , pelta ist grie
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cbisch. Nach diesem Idiom erklärt eich nicht nur der

auch sonst natürliche Uebergang von o in и und voa t

in а;

sulcus hXxôç. imbulbito (iöXßttov. pulpa nólepoç. ful-

gere cpXoyéív. mulgere.

culpa xôXucpoç. bulga рoXyoç ? ulna mXévr¡. fullo ano-

Xúdfç. ulua oXoç.

cultus colere. insultans insolens. ultra ollus.

falco ontltxúv, faix néXtxvç ? palma пéXpа. fulgere

fligere.

sondern auch der ungewöhnlichere, wo а, e, i verdun

kelt wird:

indulgere irScXs%tta. sulphur otXaoq¡ô(toç. dulcís &èXyat.

vultus è'/.мтoç.

catapulta хигитхеXтt¡ç. pulsus pello, evulsus. percuhus. "

adultus. sepultus.

mulsus mel. multus melior. simultas similitas. remul-

cus remeligo.

bubulcus aXéyuv. maleare nakà^at. stultus aтú\Xttv.

ulcus oíAoi;.

ulcisci àXéxuv? multicius pикда^м. culmus calamus.

Nicht selten aber wird durch Assimilation geholfen und

dadurch der hellere Vocal gerettet:

vis velis, totus rtXttiç?

vellere elxur.



Attraction der Vocale; durch i. 185

Attraction der Vocale.

198. Ich habe mit einigen der letzten Bemerkungen

der wichtigen Lehre von der Attraction der Vocale

bereits vorgegriffen. Es ist diess eine Art Assimilation,

mit der Besonderheit, dass sie über Consonanten hinüber

vorwärts und rückwärts ihre Wirkung und Assimilations

kraft geltend macht.

Die grosseste Herrschaft unter den Vocalen übt das i

aus, und besonders gern verwandelt das i purum in ton

loser Pänultima den Vocal der vorigen Silbe entweder

gleichfalls in *':

nimius numero. cisium casa. vitium aitúтr¡. capitium

хаплппа.

seipio scapus. titio taeda atadtvm.

lalisio Xáaw¿. opilio o'юлoXémv. papilio ntnXog.

scrinium yomvoç. impilia nodtla.

convicium voces. incilia ïyxotioç. impilia ttodtïa.

filius (fitXtoç. cilium xvXtov. Caecilius хoмС"/.'/.m. gli-

cium yhvxtov.

Milvius, rediría, Virbius neben Mulvius, reduvia, Orbius.

Londiniwn neben Camaiodunum etc.

oder trübt ihn wenigstens in e:

regio (tú¿oç. bestia bastus. gigeria yоçoç.

melior ftüXa. kebria haurire. legio Яо/oç.

Gellius àyalfaoç. Set-gius àçyùç? Memmius Mamilius^

aber nicht ausschliesslich als i purum ; noch ausschliesslich

als kurzes i; auch in

imbricem ambrex. Sirpicus nprra£. pertica итooо'оç.
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limpidas h'tftítm. viridis еиçГиm. vividas èvç.

simila up¿hr¡.

prístinas nQóadív. circinus xaoxívoç.

digitus daxtïv. sispitem sospes. incitae àyxúç.

und als langes i :

stribligo aтçotfukty%. vitiligo al&oXty'î,.

mirmillo uôçuvç0ç. scintilla scatere.

inquilinus incola. Quirinus Cures. sentina aotç.

quirrito verres. nimirum ne rrdrum. viginti eïxoOt.

vibrissa ocpçVç. ridica radix.

Eben so wirkt das Sull ix is, doch so, dass es sich meist

mit der Trübung des a oder o in e begnügt:

pellis palla, ensis ansa. lenis lana.

levis èiayvç. brevis ßça%vç. tenuis tavv.

levir dar¡ç. pestis »rátftj. tristis тçvtfa ?

retís rete (tú%oç àçayvt¡. IMBRIS imber o/tßuu^.

vermis oo/ioj. restis Èçvotoç ? crinis xúçr¡vov. vilis o/Xoç.

199. Eben so erkläre ich mir in folgenden Worten

den Vocalwechsel durch die Kraft des auslautenden o

und u:

muero macer. lurco XúfiuyÇ. Juno Zun/>. bonus bene.

dorsum déçaç. dudum daçôv. crustum xçttióç.

biduum dies. fucus o(pr¡%. curtus xaotóç. xôttoç calta.

furnus fornax. fundus fodere. urvum orbis.

rudus rodere. surdus sordes. lucrum locare.

und in folgenden durch die Pänullima:

furculae cpaovyytç. focula qaytïr. coluber хúХсирoç.

upupa í'notft. surculus açxúXr¡? cubula cibus.
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cumulus coma ax(.a). tumulus tama. hormula еçpа Gl.

leid. pumula pomus?

locusta Xay.úCuv. augustas uvyaoxóç. morosus moeror?

Von einer gleichen Kraft des a und e kenne ich verhält-

nissmüssig die wenigsten Beispiele:

traha tço%oç. gemma yoví¡ti¡. Шесеbгаs iiAoytVw. la

bes lшßl¡ióç.

200. In diesen Beispielen sämmtlich zeigt sich eine

rückwirkende Kraft eines dominirenden Vocale, d. h. der

Sprechende hat beim Anfang des Worts bereits vor Au

gen, auf welche Vocale er überzugelm hat, und giebt den

früheren Silben gleich eine Melodie, welche mit den

spätem harmonirt, giebt schon den früheren Silben Vo

cale, von welchen das Organ leichter und bequemer zu

den in Aussiebt stehenden Vocalen übergebn könne. Zu

dieser physischen Veranlassung kömmt aber noch ein gei

stigerer Beweggrund oder wenigstens Erfolg. Diese Har

monie der Vocale giebt dem Wort eine harmonische

Seele, die, je nachdem ein heller oder dunkler Vocal

dominât, einen durch und durch heiteren oder durch

und durch ernsten Gruudzug erhält.

Auch die griechische Sprache übt vielfach diese At

traction. Daher

oy.oXvfoôç oy.tlvqiçôç. рoXóyt] puXúyr¡.

oiioç «¿CIM. OVIOS UUIIU

oXo(pœioç èleqialfiw. oy.oçoßuXoç xagaßoç.

aber im ganzen doch nicht in gleichem Maasse, wie die

Lateiner. Die Differenz dieser Neigung wird dasselbe

Maass haben, wie die Differenz des Nationalcharacters.
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Der ernste Römer, der kaum eine schönere Tugend als

Consequenz anerkannte, sucht und liebt das einfarbige

auch in der Vocalisation , während das Idiom der hu

moristischen Griechen sich oft und gern auf abstechenden

und rasch wechselnden Vocalen wiegt und schaukelt.

Daher beschränkt der lateinische Vocal seine Wir

kung nicht auf den nächstvorhergehenden, sondern unter

jocht durch diesen und im Schutz- und Trutzbündniss

mit ihm den noch früheren:

singilio sagum. calamitas ¡wXoßOтt¡z incolumis.

primitiae neben praemetiae. quisquiliae хoохиXXw.

201. Ist jedoch der Vocal der vorhergehenden Silbe

zu characteristisch und, ich möchte sagen zu characterfest,

um sich so leicht des blosen Wohllauts wegen verdrän

gen zu lassen, so muss bisweilen sogar der nachfolgende

Vocal sich ihm aecommodiren und (sit venia verbo!)

nach der Pfeife des vorangehenden Vocales tanzen.

contubernium taberna. coneipilare capulus.

custos aber kaeres. commodus für commidus ?

diuturnus - aeternus.

Bisweilen macht der vorangehende Vocal mit dem nach

folgenden wetteifernd Anspruch auf das Recht der At

traction, indem jener nachklingen, dieser aber anti-

cipirt sein will. Dann entstehen Doppelformen wie

Brundusium neben Brundisium , Bçtvtrjotov.

Man vergleiche und beurlheilc nach diesen Bemerkungen

noch die schwankende Schreibart in folgenden Wörtern

und Nebenformen :
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motacilla neben moticella.

copadla - cupedia.

robins - rúbeas.

enubro - inibrae.

Ule - ollus.

Magontiacum Mognntiacum.

endo - indu.

Epenthesen.

202. Ausser den oben §. 130 behandelten, der Ver

stärkung des Begriffs dienenden Epenthesen von Con-

sonanten giebt es noch einige rein phonetische; jedoch

durchaus keine massigen, sondern euphonische, um ge

wisse Uebergängc von einem Consonanten zum andern zu

erleichtern. Von diesem Beruf sind die Gutturalen und

die sämmtlichen Liquidae ausgeschlossen ; denn in utyy.èu,

necubi und in dem v ephelkysticon erkennt jetzt jeder

mann den radicalen Character an. Dagegen dienen

1) die Labialen b, p als Brücke von m zu l, r, s und t:

atnbrex aaaçr¡. membrum рlçoç. imber pvçttr.

Armbrust Armrüstung. nombre numerus.

remember engl. memorare.

sumpsi aumere. templum tuftну тéptroç.

Pomptinus Pometia. simpludiaria seml ludus.

2) der Dentale / ah Brücke, von n und s zu. r.

mintrire minurire. antrum avrçov ereoov?

lustrare Xtvooítv. tonstrix tonsor.
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3. der Sibilant s als Brücke von g und с zu t und c:

mixlus рuetoç. sextas- exwç. excetra lytç nnd xrjtoç.

exta l'yxata.

und mit Verdrängung des g und с , des s und p.

salpista, Pastius, Sestius neben salpicta, Pactius, Sextius.

astus otxt'¡. fistuca figere? industria èrdvxéwç.

colustra yиXахтoç. testum neben lexlum.

testa legere. testis ttxtïv. vastus vagari. vastus vacare ?

Faust nvxvt\ç. fest pactus ? Mast mactus. tasten ¡actus.

esquiliae neben exquiliae, colere. Osci Omxtç.

203. Was eich sonst oft als Epenthese geltend macht,

und was ich ehemals selbst gern als Sperrconsonanten

bezeichnete, ist radical, und die darneben bestehende Form,

deren Vergleicbung zur Annahme einer Epenthese ver

führt, verdankt erst einer Verkürzung ihren Ursprang.

specus ansoç. decet dil. prodire ttçuç - levat.

veha via е%(o. striga stria Strich.

cecuma neben cecua ахmхр.

frunisci fruor qoôvtç. unus oîoç oïvt¡. novus véoç.

Selbst in ahenum dient das scheinbar so dünne h nicht

blos als Abhülfe gegen den Hiatus, sondern ist eine ver

setzte Aspiration. Denn ahenum ist eine syncopirte Form

von ai&tvov. Dieses &, welches nach lateinischem Laut

gesetze vor n nicht bleiben kann , wird in seiner Eigen

schaft als Dental durch vocalische Assimilation, und in

seiner Eigenschaft als Aspirate weiter vorn durch h

ersetzt.

Andere Epenthesen sind mir noch dunkel, z. B. in

ferí, was sachlich allerdings zu ïvtçot stimmt; aber woher
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das f? ist vielleicht vtqtoç der Stamm von inferus, infra,

während das gleichbedeutende ¡reçot, ¡vsç&e der Compa-

rativ von iv ist wie internus?

204. Die vocalischen Epenthesen sind in der Regel

nnr die Negation der Syncope, vorausgesetzt, dass die

Sprache je älter desto vocalreicher war. Doch hat man je

nach der verschiedenen Ansicht von der Form der Ur

sprache die Wahl, entweder in der einen Form eine Epen

thesis oder in der andern eine Syncope zu erblicken.

coramble crambe. cinifes xvïntç. sepelire àanúhd;.

sacena neben scena. talipedare talpa. solicitas à'kvxroç.

fusterna (fdtí'o. hirudo %çwUov. sateiles атéXXo».

satureja otvça$. sagitta o/J^a? pisinnus rptdvó¿.

In wenigen Fällen findet so entschieden eine spätere Epen

thesis Statt, wie in

dominium damnum danúvr¡- lamina Xr¡ttvíaxoç.

taminia d-ùpvaç otúuvog, oтatpukt¡.

Metathesen.

205. Zu der Verunstaltung trägt vielfach auch die

Metathesis bei : agrimonia àoytаwt r¡. Ich kann sie jedoch

in vielen Erscheinungen, die man durch sie zu erklären

pflegt, nicht anerkennen; am seltensten in denen, wo

man Consonan ten ihre Stelle austauschen lässt. In den

meisten Wörtern dieser Art fallen die identificirten Wör

ter verschiedener Sprachen vielmehr verschiedenen Stäm

men zu, anstatt nur durch Metathesis verunstaltet zu sein:
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forma ist cpoot'ftTj, also nicht рoçщ, péçorp.

arx - "Eçv'í -" - axça, mça.

specere - (fèyyuv - - аке^та&ш , cavere.

tener - тíívv- - - téçr¡v , tiro.

«ЯЯо'хотоç - иXXахtoç - - аUótoхoç.

Scheinbar war cibilla neben cilibantum bei Varr. L. L.

V, 118, beides als Bezeichnung eines Tisches.' Allein da

die Hdschr. cibilla gar nicht anerkennen, so haben Sperf-

gel und O. Müller cilliba in den Text genommen. Can

cer ist eine Reduplication von Schere, nicht eine Me

tathese von xaçx'voç.

206. Desto häufiger sind die Metathesen der Vocale,

entweder zu andern Vocalen,

parvus nuvçoç. nervus vtvçov. curvus yvçôç?

caepe xúmot? prätum nçaatai.

oder zwischen andere Consonanten, wie in Born und

Brunnen, nur ist schwer, eine Regel zu entdecken,

nach welcher die Lateiner einen Vocal versetzen, um

einen coneonantischen Doppellaut aus einem Anlaut zum

Inlaut oder aus einem Inlaut zum Anlaut zu machen.

Oft liegt freilich der Wohllaut klar zu Grunde:

singultire von àva - glutire. percontari von gnotus.

scalpere sculpere scirpus von yÄaqpw yЫcp(o yoïœoç.

spargere ßçe%etv.

In andern Fällen hat die nothwendige Lautverschiebung

die Metathesis herbeigeführt, z. B. in

xXavaat, heulen, xXifta Holm.

xXúdoç Holz neben Klotz, xXvtôç hold neben laut
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Aber in den meisten andern Fällen , wo das Latein vom

Griechischen abweicht, ist eine Nebenform anzunehmen,

welche im Griechischen ohne Zweifel wenigstens in irgend

einem Dialect auch vorhanden war, wie xaçdiu und Born

neben xçadíi¡ und Brunnen. Von dieser Art ist

bardus ßçadvç ßaçdtaxoç. balatro blaierare. cornus

xçúrov. cardo xçádr¡.

cernere xçívtiv. ceríare xuçwç xоí/xйг crescere.

farcire (pça'Cat. frequens. fulgere qiXoyéí* flagrare.

falx ipoAzóí.' flectere. hordeum xçi&óç. porrum nçúnov.

pergere 7tçf¡'4cu. pulmo nlíífiwv. pulcer placere?

tergum xçи/r¡Xоç. tergere rçvytiv. tertius tçtioç.

lurgere tçuyuv. torpere rçocpeïv. terrere tçеайç.

207. Wahrscheinlich ist aber auch in allen diesen

Fällen diese Metathesis nur -Täuschung, wie anderwärts

die Epenthesis ; ursprünglich fand zwischen allen Conso-

nanten ein Vocal Platz, und indem bald die erste, bald

die zweite Silbe syncopirt wurde , bildeten sich jene Dop

pelformen. Wenigstens in dem Verhältniss von

aclassis zu calaseis, und optare zu no-dtir.

iíç-¿tiv und oçyäv zu regere und rogare.

sehe ich keine willkübrlicbe Versetzung der Vocale, wie

man. häufig annimmt, sondern eine verkürzende Syncope,

durch das Wachsthum des Wortes am Anfang herbeige

führt.

208. Geht diese Syncope in einer anlautenden Silbe

vor, deren Vocal von m und / oder m und r eingeschlossen

wird, so tiitt der verwandte, aber das Ohr und Auge

N
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überraschende Anlaut Ы, pl oder br, pr an die Stelle

der ersten Silbe, eine Form, welche unstreitig als die

jüngere anzusehn ist. So ist das Verhältniss von

blandas zu fté'/.аttv.

und die übrigen oben in der Ecphonesenlehre §. 1 69

angeführten Beispiele. Doch haben die Griechen eben

so oft oder öfter die jüngere Form, die Laieiner die

ältere. Denn eben so verhält sich :

ßçepw, poçuw zu fremu , murmurare.

ßçadic - morari ?

ßXyyuoOnt - pro - mulgare.

ßXoOVCOç - molestas.

ßXltov - Melde.

ßçexetv - mergere.

ßoorôç - mortus.

Prügel - marculus.

prangen, Pracht - apuçuyñv *).

209. Eine besondere Art der Metathese bildet die

Versetzung der Aspiration, in deren Folge oft eine in

lautende Aspirata in die entsprechende media oder tenuis

verwandelt und zum Ersatz der Anlaut aspirirt wird.

Bekannt ist diese Operation der Sprechen und Dialecte

aus den griechischen Beispielen cpçovÇtXv nçooçàv und yt-

tfáv xt&átr. Im Latein erkenne ich sie in folgenden

Wörtern :

1) bei Labialen

fodere ßadvç? fundus ßvdúç. frondes ßott'&iш.

*) Griechische Beispiele ähnlicher Art giebt Lobeck Aglaoph.

p. 568.
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fragrare ßçè%uv. frigutire ßav%ttv. flagitare flaccus

Jretum Ttçr¡&siv. frendere n^udétiv. fidere пtiOtiv.

fidelia ni&oç. foetere nv&tiv. foedus xpoZfroç.

fatiscere nadtïv? fim.ua xиpеXуç паyyç?

2) bei Gutturalen

hebes xеxаqir¡шç. hordeum xçi&ôç. hostia xadaçôç ?

hama àtpvoaш? hirpus euiipo;. hortari oç&ovv.

hostire ù&tïv. hostia ¡¡-/douai? ahenum aï&ivoç.

gullur gutlurnium neben coturnium KT&P02 хьщoç.

3) bei Dentalen kann diese Erscheinung in gleich sicht

barer Form nicht vorkommen, weil die Lateiner einen

aspirirten Dental nicht haben; aber eine Wirkung

des nämlichen Gesetzes ist

andruare von uvuiçoyuv. ducere von xiv%tiv §. 2.

dоóç TOjfi!,. bdoiaev Ouaxia .xça%v. 3-oúaaш iaçu%r¡.

210. Durch Vermittelung dieser Metathese erklären

sich auch scheinbare Anomalien der deutschen Lautver

schiebung, wenn lat. p, vc, im Deutschen nicht wie sonst

einem f, sondern einem b entspricht:

noOtXv petere bitten. nv3-pi¡v Boden, Büdmi.

пay¿ç peccare bocken. лаridtiг braten.

ntí&tiv biederb. ni&oç Butte. ni&to Bülee, Pfütze.

Hier würde in den lateinischen Formen sämtlich das

f eingetreten sein, wie mfrelum nor¡&HV braten u. s. w.

Seltener sind die Fälle, wo ein Inlaut die Aspiration

vom Anlaut oder einem benachbarten Inlaut empfängt:

triumphus , triumpus von <9ciaußuç. i i -. .

N2
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author Mon ttxtôç. lethum von Ictytotç , lt¡K»¿».

жúа%(0 statt TIАвJKSI nadtTv.

Apocope.

211. Die Apocope oder Abstumpfung, welche das

Ende dea Wortes afficirt, ist bald eine rein vocalische,

bald eine rein consonantische, bald eine gemischte.

Die Lateiner lassen fast alle Partikeln, welche bei

den Griechen vocalisch auslauten , durch Abwurf des

Vocales auf einen Consonant ausgehn:

ob ея/. sub vлo. con- ката, ab ànô. per лfç/.

aper лаçú. aput noтí. in àvu und Iví.

sin « oí. tune toxи, en f¡vi. bmo&t post.

quom oxôтt. ut htt, btt, tvte und '¿-dt. et tu.

alias uXlott.

In andern Fällen trifft die Abstumpfung nur den letzten

Theil eines Diphthongs, «o dass doch vocalische Auslau

tung bleibt,

Sine arsv. que Xaí.

Die consonantische Abstumpfung ist auch zunächst an

Partikeln nachweisbar, weil diese Redetbeile die stärkste

Abneigung gegen Vollständigkeit ihrer ursprünglichen

Formen hat.

ve vei. tandem taт demum. donec donicum.

non nenum. at атаo? sed si- ateo.

so wie umgekehrt die Griechen:

. apt s autem. s em. vi num? dr¡ jam. nçiv dtj pridem.



Apocope. »107

212. Bei den Nominibus wird eine häuftge Abstum

pfung durch die Natur des Neutrums herbeigeführt Da

dieses nur einem Masculino auf us etc. gegenüber ein

Suffix bat, um, ov , dagegen als Neutrum eines Masculins

auf е suffixlos ist, so würde das Nomen im letztem

Fall bisweilen auf einen radicalen Consonanten auslauten,

den die Sprache als Auslaut nicht oder schwer duldet.

Hier bleibt nichts übrig, als ihn in einen verwandten

zum Auslauten berechtigten Consonanten zu verwandeln,

wie

rus UçotoV. jus tüтrfi. JUS ÇÔ&OÇ.

pus nv&ui. os G-dv/tut. aes uidw.

oder abstumpfend in dem Endvocal quicsciren eu lasseu.

Itn letzteren Falle entsteht

t5u/ aus dop. xt(çr¡ aus карат. ;.a; à aus yàkтx.

gau bei Ennius aus gaudium.

und noch anschaulicher in folgendem:

trichotom. Mase. KPI602, Fem. xuttftj, Neutr. KYI-

eON, wie a/.qptrot.

dichotom. M. und F. Ceres, Neutr. xçï , wie t'dipt.

In dem gleichen Verhältniss stehen nun folgende Nomina

auf u:

veru zu o'yt-i. tutu aoтv zu j42TI£ attym.

wo ein wirklicher W u r z e 1 buchstabe ; ferner

cornu zu xúçrtiS. genu yóvv zu yna

geln zu glutus. peeu zu peeus. tonitru zu тovdovç.

negt itи zu nigritude.

wo wenigstens ein Consonant der Ableitungssilbe au

diese Weise quiescirt. Die Verschiedenheit der Quantität
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ist Folge der des Lautsystems; denn die Lateiner kennen

ein auslautendes kurzes и so wenig, als die Griechen ein

auslautendes langes v.

Treffen nun in Folge der Suffixlosigkeit gar zwei

Consonanten als Auslaut zusammen, so fallt der letzte

ohne Ersatz ab :

cor yJaç xaodia. mel mild. fei cpXéyw.

far fruges. lac ynlaxtoç. acer а%fçдoç. os íxsтéov.

213. Am häufigsten unterliegen solcher Abstumpfung

die reduplicirten Formen. Was die Sprache mit der

einen Hand vorn ansetzt, um dem Begriff mehr Gewicht

nnd Bedeutung zu verleihen, das haut sie hinten wieder

ab; oder, um genauer zu reden, jenes thut der Sprach

geist, dieses der Sprachgebrauch.

So entstehen Formen, deren bisherige Erklärung ich

auf den Kopf stellen muss, indem nun oft das, was als

blose Terminationsform erschien , vielmehr zur vollen

Stammform wird und den Endradicalen bewahrt:

von àftiXyw.

- pullas.

- x¡súXXm, -pellare.

oc-culere.

ßaiXoç.

xtkeôç, xrtXtïr.

balare.

(fíXkúç.

Scheerе.

mamma

pupus

pipare, pulpare

coecus

bullías

cucus

balbus

offa

circus

baba

concha

aus maтilla

pupillus

pipulus

coeculus, xotxbXha

bulbulus

euculus

balbulus

ofella

carcer

conehylium

ßa&.

XéXvc.
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jiuppis aus öma&t von past.

tinture - tintinnus - tenuis.

coxa - Х0-/ШУ1¡ - %vó*l'

Ja ich glaube, sämmtlichc Wörter, deren scheinbare Wur-

zeln einerlei An- und Auslaut haben , sind erst auf diese

Weise entstanden.

ktxo« xixtppoç xp/Сm. xeçxiç xn¡x¿timvr¡ queri.

линию xvxtváv xfoúaat. noucpoç nouipu'/.ii флъ'Сш.

grex yúoyаuа аyа'om. cercius xaçxaiçw carmen.

Titus Titulus artтúXXw. Memmiue A[ami¡tus Maeltus.

ciecus xôxxoç xvxaçoç Haar. xixxoç cicada.

pappus núnnoç pater.

Für andero dahiu gehörige Wörter fehlt mir noch das

Mittelglied, die vollständige Form, um die Wurzel mit

Sicherheit nachweisen zu können.

cacare xaxo'j. uïuoç ur¡y«tr¡. пéрпw nattw.

Einige ähnlich lautende dagegen exitnircu sich leicht vuu

selbst aus dieser Reihe:

Tutи11 us tutari. dudwn duuûy.

non nenum àvairouut. quoque пoи?

214. Noch tiefer greift in die gesammle Worlbil-

duugslehre die Abstumpfung ganz er Wortstäntme

ein, welche mir besonders geeignet scheint, den Etymologen

in der Demuth zu erhalten, wenigstens wenn er darauf

ausgeht, bei seinen Wortforschungen bis zur eigentlichen

Quelle hinaufzusteigen und die Urwurzeln zu entdecken

und zu benamsen.

Die Etymologen lieben es , den Wörtern einen

möglichst kurzen Stamm zu Grunde zu legen und durch
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Anfügung erklärbarer oder unverständlicher, bedeutungs

voller oder inhaltsleerer, erhörter oder unerhörter Suf

fixe die ausgeprägt vorliegenden Wörter zu entwickeln

und zu erklären. Aber das umgekehrte Verfahren , näm

lich alles, was nicht nachweisbar Suffix ist, dem Stamm

zu vmdiciren , und diejenigen Ableitungen -desselben,

welche den S'amm in kürzerer Gestalt enthalten, für

spätere Verkürzungen zu halten, ist gewiss nicht ver

werflicher.

Auf diefem Wege wird für die bei weitem meisten

Wörter ein Stamm gewonnen, der gewöhnlich (gleich

den semitischen Stämmen) drei, mindestens zwei Conso-

nanten enthält, und jeden dünneren kürzeren Stamm trifft

das Vorurlheil , dnss er verkürzt und entstellt sei. Diess

ist jedoch unstreitig der kitzlichste Punkt in der Etymo

logie, sowohl im allgemeinen als in der Anwendung auf

jeden besonderen Fall, und ich bescheide mich nach

meinetn beschränkten und empirischen Standpunkt gern,

ganz klar darüber su sein, ob z. B. nçùyoç, nûa%cu durch

irgend eine Composition von- ntiçetv gebildet, mithin jün

ger als ntlpstv sei, oder ob umgekehrt ttsíçuv, tttçâv u.a.

durch Abkürzung aus 11PAVSI entstanden, mithin jünger

als noayoç sei. Die folgenden Bemerkungen sind ein

Versuch, der letzteren Ansicht Freunde zu gewinnen.

215. Gewöhnlich wird diese Abstumpfung des vol

len Stammes vermittelt durch eine Assimilation

des letzten , resp. Gemination des vorletzten Radicals,

an deren Stelle gleichzeitig oder später eine Verlänge

rung des vorhergehenden Vocals tritt, welcher seiner

seits selbst der Verkürzung fähig ist.
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Man kann diese allmähliche Entstehung nach diesem

Entwickelungsmoraente etwa an folgenden Beispielen er

kennen :

Voller Stamm, Assimilation. Vocalverlängrung. Verkürzung.

%XiSôiv helluo - heluo - %aXuv.

açar¡v ¡ЛЦОЦУ - sl'çr¡v - vir.

q>áglai. ferrum - qjijo . - ferus.

yjoooç horrere - а/шр - hara.

Uíxuv vellere - iíXÍO) - volare.

paluda palla - pileus - imnolirfr-

qiXéytiv fellare - fuligo ? - cpuXioç.

mulcere fixiX'Khv - ftuíuí - molere.

npe'çdtiv marra - иfÁtiçai - HÍçoç-

ulcisci oAAupt - olXoç - lt\taai.

216. Ich lassg nim ein Verzeiehniss der dnrch sol-

che Abstumpfung entstandentn lateinischen Wörter folgen.

a) Abstumpfung labialer Auslaute:

terere roißtiv. olor albus ? celare xXéxfiai.

lama Aijutj híunr¡. camur xaunvloç.

tиmidas оtôfкрoç- um umb apopí. Thor Tropf torpidue.

b) Abstumpfung gutturaler Auslaute :

sepelire sepukrwn goth. ßlhan. amare amicus mies?

duplus falten duplex flechten. torus turgere.

ululare oiolvyr¡ lugere. fero fruges ferax bringen.

canere xava%uv. oriri origo ¿p^ij. vorare vorago oo^Oj-

balare ßX^yaadau imitari imago uwuvi].

fere frequens. tirer franz. trahere. Invôç nnytîç*

oiço; ¿pi'/ij. ovlr¡ ¿Axoç. vXav vXmttZv laztïv*
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c) Abstumpfung dentaler Auslaute:

morari fionSúç. foriae cpitow ácpóüdwr. cala xXádoç.

ira èçtidw.

gêna yva&oç. tonare tonitru tovQçvç. alere olescere

aX&uv.

cerus Herr xoattîv. praes praestam ? os oоtéor. gar

xúçta.

d) Abstumpfung liquider Auslaute:

opes opulens noXvç. trr¡ç icuuóq temerarias.

acus àxôvt¡ xtvtstv. odisse odvvt¡.

egere egenus àyryv yaivm.

agere hymv àytiçttv gerere? vela velaram üA.tvçot'.

wecken wacker èytiçuf. surus oçaéç. vir иçщv.

reisen oçoeo Öçwçu.

217. Diese so kurzen vocalisch anlautenden Stämme

haben wohl meistens einen ähnlichen Ursprung, und

scheint somit verwandt

o dofхм ötao&at. ovouat ùvutli'Qo. edoç è&éXш Üí'Xm.

àxiouat. xr¡Xtïv» èltïv Xaßtiv. i'ayt üytufn yóvv knicken.

Ist diese Ansicht irgend haltbar, so hat der Etymolog

freilich noch einen weiten, schlüpfrigen, oft bodenlosen

Weg bis zu den Urwurzeln vor sich , und darf bei seiner

Bemühung wohl mit Livius sagen: lam provideo animo,

velut qui proximis litori radis indueti mare pedibus ingre-

diuntur , quicquid progredior , in vastiorem me altitudinem

ac velut profundum invehí, et crescere paene opus, quod

prima quaeque per/iciendo minta videbatur.
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Epi'metru m.

Ich darf hoffen, mit den vorliegenden Untersuchungen

einem künftigen Etymologicum der lateinischen Sprache,

Welches den gesamten Sprachschatz nach Wurzeln und

Stämmen ordnet, einigermassen vorgearbeitet zu haben.

Hier nur ein Versuch, wie sieh die eine oder andere

lateinische Wortfamilie nach den dargelegten Grundsätzen

ausnehmen würde. Ich nehme als Beispiele ohne beson

dere Auswahl die Stämme dé%ofии, nidr¡ , petere, nXúdr¡

und reisen.

Drgere antiqui posuerunt pro exspeetare. Fest. = déje-

G&a& sachl. doxiv uv dedoxt¡fÁívoç = zagen sachl.

zögern. §. 4.

dfxtúç, déxtr¡ç, deítôç dexum Gl. Labb. goth. Omistvo. —

dexter = dtÇusoôç. — díxtvov.

doga = dojjtj dolium.

dicare Causativ zu dt'%ojtM §. 66. =з thiggen GI. Mons.

duxavua&au.

dadt* Reduplication §. 56. aótg §. 170.

dédta d. h. dedosa wie tpíш tyrßto, in ^-¡¡r¡ , fualvm o/ujfw,

viere o%etr §. 188. deídw. — detdiox.oj.tat, dextôç §. 10 4.

«móYxnjj = vindex §. 157. 41.

indagare — indagines Einzäunung, umzingeln

§. 132. 13.

pro -dig -и*. — redux. — pendix navdoxtïov.

Mit diesem Stamm verwandt oder gar identisch ist, ver

mittelt durch die Synonymic von geben und nehmen

nach §. 23:
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¿ÎESAI ànúdtiiç. — prodigium = Vorzeichen — indi

cium, indigetare. «

dicere = zeigen = golh. teihan. — diixvvui.

Ü«j%u, di>it¡ç , dicbotom. dicis causa Scheines halber. —

docere = doxtïv sachl. ¡Moxuv.

discere Syncope von DWICERE, didici. §. 167. 136.

Reduplication wie didúaxtiv.

AASl darjvai dtdatöç Abstumpfung wie грáю xpt¡xu>. —

durjрiiov d. h. dar¡favoç §. 78. — дш'ршг di't(o d. h.

Saéaw. — dîato , doáaaaio. — dai-da-Xoç. — Sèt-

Яоç ^= dr¡loç.

decere, vermittelt durch den Begriff: was sich zeigen oder

sehen lassen darf. — 3íxr¡. — dignus J. 73. 166. —

decus, decorare = Zier, zieren.

Dagegen finde ich für daxiîv beissen, wovon Zehe —

dicax — Zweig — digitus, digitulus = daxiiXoç, Zacke

— dayxàvuv zanken — stechen ahd. Uthan §. 144. u. a.

keinen MiltelbegriiF.

*

lit от] = ¡ieda d. h. vestigium humani pedis sachl. pedica

§. 102. = Fase, ahd. faz sachl. Fessel, ahd. feztel.

— ntbüv = pedare = fassen sachl. fesseln.

pedum der Hirtenstab, und dichotomisch : pes pedis =

noîiç nodoç = Fuse goth. fotus ahd. fuaz, beides

als pedamentum corporis.

nidiXov Deminutiv von ПЕЛ2.

nr¡d¿ç das Ruderblatt nach dem gleichen Tropus wie pal

ma. — nr¡dàv Tuj'Jijua P f i z d. h. Sprung bei Schmid.

Schwab. Wörterb.

¿nadó; §. 153. — optio = ènadémv §. 158. — ¿п«Сш.
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impedire se ipirtdàv, èunodiÇuv.

eompedire compeditus compedes §. 93. — eompescere §. 105.

repedare — repudium — tripudiare.

oppido = èmnédшç, sachl. èunédwç, dichotom. ¿'^ttij; §.

62. fast.

hvduqîÇhv Compositum yon no¿a; cuja»?.

auppediíare vnonodíCm:

Hiermit lasst sich auch mdov als Stamm identificiren

durch den MittelbegrilF der Festigkeit, welche in ns-

dov von dem Nebenbegriff des ebenen Festlands in den

Hintergrund gedrängt werden.

*
„

*

Petere I1E&EIN bitten goth. bidjan ahd. bitjan §. 210.

пй&oç no&tïv = optare §. 153. — posesre §. 104. —

postulare §. 92.

spes §. 144. — sponte поdw §. 133.

àanat/j) 'Aanaoía Vespasianus §. 157. — àoпuoiôç, avá-

onaoioç festus, infestue §. 181.

.nv&éo-dai, ntvdia&ai, nvv&ávta&m — putare.

Dieses petere ist für das Auge ein Homonymum von pe-"

tere TIETJ2, wovon nátoç, pons, Pfad. — petiolus. —

Die Composita suppetere oppetere §. 29. — impetus impe-

scere. — compiíum. — perpes perpetuus.

* * *•

TlXúüfi = palus = Flu ss.

nolXóç durch Assimilation §. 168 und Metathesis §. 205

nach der Synonymie von F Ines und Fülle §. 21.

— pollere = füllen. — noXvç. — plus, ploerimi,

plerique.
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—pleo, impLto t'nnXtoç.

plebes = пXHаç sachl. nXr¡&vç. — plebejus d. i. plebe—

tiits. plenas J. 74.

п'/.t¡d(а Compositum von nXe'oç und -dtîtut §. 117. — ¿o*

cuples d, h. loculos nXrfîmV.

opulens §. 153. — opes durch Abstumpfung §. 216.

manipulus §. 54. — simpulum = r¡p{nXtov — interpolare.

oppilare = tntntXtiv.

nXeta nXtvam = plovere, pluere = Jlaucn. — plorare In-

tcnsivum §. 89. — n'kvvHv §. 76.

RETO reiten ahd. reiton, und RESO reisen goth. reisan

age. arlsan.

ralis das Ruder Lobeck Parall. T. L p. 439. — rotaría —

¡/«now тoov'vav Нее.

ro/a rund §. 133. — rutrum = Ruder sachl. Grabscheid

= (toraçt'a' т0çVV7¡ Hes. — rotare, rutabulum. —

petorritum.

EPETJ2 = vertere = werden d. h. reisen. — tuétr¡ç =

Rad. — èçtttxôç = rasch ahd. rösche. — еoпрoç =

remue alt resтus triresmos Col. Duil. = Riem d. b.

Ruder §. 80. — èçénam Intensiv = verrere.

uouoç, àçtiÇttv be-reit-еп. — ¿oruw àçtvtôç = versutas

virtus §. 93.

—¿oаш, ànoéuaat , assimilirt ë(t{juv = errare = irren.

oçaso = vorlere. — ¡çainovç. — oçaôç = surus? = Rohr

goth. raws. — oçтuXîç §. 124.

ootVoi d. h. o-ç(o-ívm §. 76. — iïçvvut, ornare? — bçaat,

oooio« §.216. — orior?

eooç der Berg — verruca 5. 106. 168. S. 154.
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oçôçuç verhält sieb zu ortus wie ¡^Q^ot zu artus.

Mavors ftayw oçоwv ?

Verschieden voп dem Stamm ist : PE&Q reiten ahd. rai

zan d. h. zählen; wovon -¿tdoc. — R/S rite — ritns —

ratio. — (wOtaÛç. — àçt&pôç — аç&рюç — aodçov ar

tus, articuli. oodôç — ordo — arduus. reor, ratua =

(iîjïoç — ¿our.

Epilog.

Ich Schlüsse diese Arbeit mit einem Wort über mein

Verhältniss zu der indischen Sprachforschung

und zu deren Vertretern.

Dass ich des Sanskrit völlig unkundig bin , habe ich

bei jeder Gelegenheit bekannt. Aber ob bei dem heutigen

Stand der Wissenschaft die etymologische Sprachforschung

ohne Kenntniss des Sanskrit etc. irgend gedeihen kann?

Ich weiss es nicht, aber die Probe dennoch zu wagen

vermochten mich folgende Betrachtungen.

Meines Wissens reicht keine der Quellen, welche

beut zu Tage zur Erlernung des Sanskrit zugänglich sind,

an Alter über die griechischen Tragiker, geschweige über

Homer hinauf. Demnach sollte man meinen, dass zwar

vielleicht das Sanskrit als Sprache an sich dem Grie

chischen gegenüber gewisse Ansprüche geltend machen

könne, aber dasjenige Sanskrit, aus welchem der heutige

Sprachforscher seine Kenntniss schöpft , nicht eben das

Griechische und Lateinische zu erklären ausschliesslich
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befähigt sei. Doch bese ich diess als das Bedenken eines

Laien fallen. Also angenommen, das Sanskrit verualte

■ich zum Latein nicht 'blos als eine ältere Schwester-,

sondern selbst als die Mattersprache, so wird diese un

streitig als letzte Instanz für alle lateinischen Spracher

scheinungen gelten dürfen. Aber gewiss liegt noch ein langer

Instanzenzug zwischen Latium and Indien mitten inne.

Da scheint es mir nun das natürlichste, zur Erklärung

des Latein zunächst eine niedere Instanz, z. B. das Grie

chische, anzugehn, und sich dabei der Existenz einer hö

hern Instanz nur bewusst zu sein und zu bleiben. Alan

erlaube mir das Gleichnis« fortzusetzen. Einem Staats

ministerium gesteht man gern mehr Weisheit als einer

Provinzialregierung , dieser mehr Weisheit als den Unter

behörden zu. Gleichwohl haben in der Regel diese höhem

Behörden weniger Einsicht, sobald es sich nur eigentliche

Local- und Specialverhältnisse aufzuhellen handelt, eben

weil sie zu fern wohnen und zu hoch stehn. Fiat appli-

catio! Kann eine etymologische Frage über das Latein

vor und von den lokalen Unterbehörden, innerhalb der

Gränzen Europas, durch Vernehmung der griechischen

und etwa der germanischen Dialek'e entschieden werden,

so ist das nicht blos die einfachste, sondern auch die

sicherste Entscheidung; wo nicht, so steht der Weg und

die Appellation nach Asien offen. Der höhern Instanz

bleiben ihre Rechte der Controle und endlichen Entscheidung

ungeschmälert vorbehalten, wenn die niedere durch ihren

Spruch nicht befriedigt. Ist einmal der gesamte Wortschatz

der griechischen und lateinischen Sprache mit einander in

etymologischer Hinsicht verglichen, so dass man von jedem

lateinischen Wort weiss : ob es auch im Griechischen
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nachweislich existirt? und in welcher Gestalt existirt?

und warum in einer von der lateinischen Form abwei

chenden Gestalt ? und warum es gerade sa und nicht

anders umgestaltet und umlautend erscheint? so ist der

allgemeinen Sprachvergleichung schon um ein gutes Stück

vorgearbeitet, wenn auch der Stamm oder die Wurzel

der verglichenen Wörter noch nicht entdeckt ist.

Was die Vertreter der indischen Sprachforschung

betrifft, so konnte es mich nicht eben überraschen, wenn

sie über meine Arbeiten theils ein vollkommenes Schwei

gen beobachteten , theils ein unbarmherziges Gericht er-

gehn Hessen. Das erste hat Bopp gethan, aber mit Fug

und Recht, da nach dem umfassenden Thema seiner For

schungen die lateinische und griechische Sprache überhaupt

für ihn kein Specialinteresse hat , und er noch weniger

alles, was für ihre Erklärung geschieht, in den Kreis

seiner Kritik hineinziehn kann, selbst wenn es in weit

höherem Grade als bei meinen Arbeiten der Fall war,

mit dem Geist seiner Untersuchungen übereinstimmte.

Das zweite ist von Düntzer geschehn, der mit mir ei

nerlei Thema, ja bis zur Wahl des Titels einerlei, bear

beitet hat. Er lässt sich bei seinen theils gegründeten,

theils unbelegten Urtheilen über meine Ableitungever

suche zu einer Form der Polemik hinreissen, in welcher

ich den jugendlichen Feuereifer selbst dann noch achten

würde, wenn er sich auch weniger bereit gezeigt hätte,

an meiner Arbeit so viel gutes, als ihm möglich schien,

anzuerkennen, nämlich den synonymischen Theil. Da

gegen begnügt sich Benary in der Vorrede zu seiner

lateinischen Lautlehre, mir (oder wenigstens „den Ety-

O
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mologien einiger neueren Lalinislcn," welche „zahlreiche

Bande" füllen) einen strengen Blick absoluter Verachtung

zuzuwerfen, und an mir wie der Bramane an dem Paria

vorbeizugehn.

Was mich anlangt, so würde es mir übel anstehn,

die Bestrebungen dieser Männer zu befehden oder zu

ignoriren; im Gegentheil war mein Bemühen, von den

Resultaten ihrer Leistungen , namentlich von denen

Potts in seinen Etymologischen Forschungen, so viel zu

meinem Besten zu verwenden , als mir verständlich und

zugänglich war. Gern würde ich auch bei jeder Entleh

nung nach ächtphilologischem Herkommen den Namen

dankbar genannt haben, wenn dies auf dem Felde der

Etymologie nicht noch unendlich kleinlicher erschiene,

als auf dem der Conjecturalkritik. Bei dieser Gelegenheit

kann ich aber auch nicht umhin zu bekennen, wie viele

Belehrung dieser Art mir im allgemeinen, wie im einzel

nen, in positiver und in negativer Form auf dem Wege

des Gesprächs durch meinen verehrten Collegen Herrn

Professor Friedrich Rückert geworden ist. Ihm

verdanke ich mehr, als den übrigens wohlwollenden Re-

censenten meiner Arbeit die allmähliche Erkenntniss und

Ueberzeugung, dass der in den ersten Bänden von mir

eingeschlagene Weg nicht der rechte sei, dass die dort

ausgesprochenen Grundsätze an Einseitigkeit leiden und

zu keinen evidenten Resultaten führen.

Da ich durch diese Bekenntnisse den Sanskritanem

gegenüber mich so durchaus in eine blos defensive Stel

lung gesetzt habe, so wird man es nicht missdeuten, w'enn

ich das Verfahren dieser Männer dem ineinigen in einigen

Proben gegenüberstelle und anderen die Beurtheilung
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überlasse, ob wenigstens in manchen Fällen die grössere

Einfachheit des Verfahrens und Evidenz des Resultates

auf Seite jener umfassenden oder meiner beschränkten

Sprachforschung stehe; ob nicht bei jenen manchmal ein

embarras de richesses, und auf meiner Seite ein Segen

der Armuth zu finden sei; da interdum valgus verum videtl

Ja ich habe auch nichts dagegen, wenn man das folgende

als Probe und Beweis ansehen will, wie ich den Tadel

meiner Gegner zu nutzen verstanden habe, und ich hoffe,

sо, dàss ich ihnen an Gewissenhaftigkeit und Aengstlichkeit

hinsichtlich des Wechsels der Buchstaben im allgemeinen

gleichstehe, in einzelnem sie wohl auch überbiete.

H. Düntzer Döderlein.

Lehre von der latein. Wort

bildung p. 107.

Membrum erklärtWüllner Me-mbr-um ist dio Re

vender unbelegten Skr.Wur- duplication von fi/o- oç, wie

zel mambh Ramshorn IL S. MepßXoç von Mrjloç. §. 56.

232 von movere. Mit der 168. S. 152.

Skr. W. ma sind verwandt

мим /io'Aw und meo. S. Pott

S. 194. Me ist also eine lat.

Wurzel in der Bedeutung

g e b n , und von dieser

kömmt me- brum und mil

eingeschobenem от (vgl.«/?oo-

TOS uрßçоiоç) membrum. lie

ber die Bedeutung vgl. Skr.

gdtra Glied von ga gehn,

néXnç mit itsXm zusammen-

O 2
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hangend. Die eben gegebene

dann von Grimm (II, 15)

nur mit dem Unterschied,

dass er membrum geradezu

von meo ableitet, wo dann

das Wort nach Wüllners

richtiger Bemerkung mea-

bmm lauten müsste.

A. A. Benary

Die Röm. Lautlehre I. S. 144.

Die Alten schwankten zwi

schen der Schreibung sulphur

und sulfur, wahrscheinlich,

weil man das Wort direkt

dem Griechischen entlehnt

glaubte. Aber ausserdem,

dass man an sal ~\~ nvç dach

te, ist hier nichts zu finden.

Denn der griechische Aus

druck ist &HOy. Im ersten

Theil an sal zu denken,

würde insofern keine Schwie

rigkeit haben, ab a vor If

sehr leicht sich in и umsetzt,

vergl. sal, sulsus. Indessen

wurde hierdurch so viel als

nichts erklärt, da der zweite

Theil sich mit Bequemlich

keit weder auf nvç, noch auf

fer zurückfuhren lässt, er-

steres der Form und letzteres

Dö der lei n.

Sulphur ist m Амçqpо'уo,' od.

buchstäblicher solem feretts,

wie mamphur uavvocpôçoç §.

197. So benennen die La

teiner den Schwefel ähnlich

wie Aeschylus votç&T¡xonhr¡-

çmrov nvçoç nr¡yr¡r. Ob auch

camphora, caphora, caphur,

neugr. xcKpovça ähnlich ge

bildet ist?
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der Bedeutung wegen nicht.

Denn eine Ueberwandlung

des fer nach der zweiten ist

eben so denkbar, wie bei

augur gar sich so gestaltet.

Aber eben diese Ableitung

erledigt sich schon theils an

dem Germanischen „Schwe

fel /" welches offenbar mit

sulfur eines Stammes ist,

theils an der richtigen Ab

leitung, die schon v. Boh

len giebt. Sanskritisch heisst

der Schwefel Surabhi(n) od.

auch çulvdri, oder in andern

Dialekten sulvâri. Die Ety

mologie ist sehr passend,

sulva + ori , d. h. Kupfer

feind, weil nachweislich zur

Scheidung des Kupfers der

Schwefel angewandt war.

Somit wäre hier für ein ur

sprüngliches Sanskrit *' eine

härtere Aspiration ange

wandt, was allerdings sehr

selten ist. Das auslautende i

des Sanskrit ist wie bei den

meisten kurzen Vocalen des

Neutr. dritter Declin. abge

worfen, und man hätte einen

Nom. sulfuri wie ein ur

sprüngliches melli vorauszu-
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setzen. Das Germanische

aber hat das Wort nur höchst

verstümmelt bewahrt.

A. Fr. Pott

Etymol. Forsch. Th. II.

S. 287.

Wogegen 5 -men entwe

der von audire stammt oder,

wenn es mit os irgend sich

berührt, noch ein Verbale

in sich enthalten muss (Vgl.

os-cen, car-men, Ca-moenae),

also von 6s (oder etwa avi)

-f. Derivat von \f can.

Döderlein.

Omen altlat. osmen ist die

lateinische Form vor! o&pa,

dem aus ôdôuEvov entstande

nen Verbalnomen von oíro-

ftat §. 79. 167. Die griech.

Form bedeutet bei Nicander

und Hesychius das Sehen

de, das Auge, die lateini

sche aber wie das synonyme

liuua bedeutet das Gese

hene, die Erscheinung.

Fr. Bopp

Vergl, Gr. Abth. III. S. 656.

poposcisti papraccita (*)

du fragtest (*) Vgl. das slav.

prositi precari (S. 647.) Die

Skr. Wurzel prac, deren

Endaspitata oben noch ihre

Tenuis vorgetreten ist (Gram-

mat. crit. §. 88), hat sich im

Latein in drei Formen ge

spalten; in einer das/> aufge-

beud, daher rogo, inter-rogo,

Döderlein.

precari poscere und roga

re sind synonym , aber nicht

stammverwandt ; precari,

wovon procus etc. stimmt

zu fragen; dagegen rogare,

identisch mit ¿Qyîlv nach §.

153, ist selbst erst eine Bil

dung von reck eu, oçtyt-

odш (§. 66), dessen latei

nische Grundform REGE-
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in einer andern das г , da

her poseo (§. 14), und in

precor die beiden bewah

rend.

RE, durch das scheinbare

Homonymum (§. 26) regere

Úç%hv verdrängt, eich nur

in Derivatis rectus, porrigere

erigere etc. erhalten hat :

endlich poscere ist eine

Formation von petere, nó-

doç bitten. Vgl. §. 104.

167. 211.

Fr. Wüllner Döderlein.

über Ursprung und Urbedeu

tung d.sprachl. Formen S.265.

Was ist imo? Es ist der Imo oder immo ist die syn-

Ablativ des Neutrums von copirte lateinische Form uud

imus und hat die beiden Be- Aussprache von bxvpwç §.

deutungen des deutschen im 63. 168. 159.

geringsten, am wenig

sten und zum gering

sten, zum wenigsten.

Imus aber ist Superlativ zu

infer, jedoch nicht durch

gewaltsame Contraction aus

infimus , sondern unmittel

bar von in (i-na aus a-na

oder м- na?) als Pronomen;

daher schriebe man etymolo

gisch richtiger im- mus aus

in- mus, ini-mus. Also mag

man die Schreibung im -то

neben imus immerhin fest

halten.



21ft Epilog.

Lisch

Recens. meiner Synonymen

in Jahns Jahrb. 1829. XI, 1.

S. SI.

Im Lateinischen findet sich

keine Verbalwurzel , aus

welcher man Vitium unmit

telbar herleiten könnte;

in vttium , welches sich zu

allen Ableitungen hergiebt,

ist der Stamm untergegangen

oder versteckt. Die Bedeu

tung der Wurzel vit wird

die deutsche Sprache auf

hellen. Im AD. H. findet

sich das starke Wurzelver-

bum wizu, weiz, wizaner

(imputare); eine Nebenform

davon ist das unregelmässige

wizan ( scire ) [ Skr. wid

Fräs. wêd; Prät. wi-wed;

Inf. weditum = scire сoт-

pertum habere , quaerere.

Vgl. Rosen Rad. S. 201 und

Bopp L. R. 356]. Da der

Grundbegriff einer jeden

Wurzel nicht fest abge

grenzt sein, und die Bedeu

tung der Bewegung haben

muss, so scheint uns in die

ser Wurzel : wid , vit , wiт

der Gedanke zu liegen: =

Döder lein.

Vitium ist eine Formation

von avara, der pindarischen

Form für ürr¡ §. 69» uud

durch das lateinische Laut

system modificirt nach §.

150. 198; und entspricht

buchstäblich dem Adject. av-

оtoç, durch welches sich av-

tcuj und olium erklärt. Das

selbe av¿.tr¡ ist das Primitiv

von Wandel d.h. Fehler,

nach §. 133. Dagegen wizi

und wizan ags. vitan d. h.

imputare stimmt nur zn

ideïv, und wird sich auch

sachlich daraus ableiten las

sen, wie die synonyme Re

densart: jemand auf et

was ansehn.
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Wiesen und Aeussernng des

Wissens der Handlung eines

andern gegen denselben. Be

lege für das Verbum wizan

(imputare) finden wir in der

altern deutschen Sprache ei

ne grosse Menge.

Das Substantiv uuizi s. wizi

hat also zur Bedeutung :

Vorwarf, Imputation. Und

diess kann die Handlung

selbst sein und auch das,

was jemanden vorgeworfen

wird und sogar die Folge

desselben. Daher heisst viti

AN. auch culpa und wizi

AD. sogar poena. Für das

selbe unmittelbar aus der

Wurael gebildete Wort hal

ten wir auch das lateinische

vit- i- um etc.

Graft

Althochdeutscher Sprachsch.

II, 1107.

NAZ nass (cf. madidus) .

sollte es mit па-re zu sanskr.

ела gehören (Suffix T=Z)?

cf. grieeh. Yt¡Qoç uaes.

Döderieitb

Ñas, nass stimmt zu At

dr¡, Tochter des Oceanus

and Fluss in Arcadien , wel

che im Latein mit einer vo-

calischen Prothese als unda

erscheint, §. 154. Dagegen

rr¡çôç, taçôç, raíçetr stimmt
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zu dem Flussnamen Nar, zu

nares (?) nnd zu nähren

ahd. nerjan.

A. Härtung.

Griech. Partik. I. S. 356.

ax an аx Ç '% xfi u. e. w.

werden unter einander ver

tauscht : axvXevw — spoliare,

опогЩ Studium, atudiov —

onadiov oder spatiam , spina

— oia%vç, axilaç — art(i-

(¡6ç — ff^íçoç — &2çOfi. oxt-

л>íui und аtеуcа.

Döderlein.

Stammverwandt ist viel-

mehr oy.vlivat mit celare :

spoliare mit expeliere : —

anovdr¡ mit ocpvtp) oqiodoóç .•

Studium mit extundere: —

oxadwv aiî¡vai. mit èxiaû-

аdм: spatium mit Ixrisvá-

oai , patere. — spica mit

pungo apex. — oxi(1(iOç mit

squarrosus, xÛçtoç, cerras:

oiîçqôç mit xéçаш : o/ípó?

S с haar mit coco'ç : Щçxç

mit xáçifío. — ûxztíáw mit

excipere: оtéуш mit legere.

§. 143.

Jtud. v. Raumer

Dio Aspiration und Lautver

schiebung S. 70.

Die labiale Aspirata avv

hat bald ihre Spirans so

überhand nehmen lassen, dass

sie die Muta verschlang, mit

hin statt (p nur f (oder

das schwächere v) übrig

Döderlein.

Mein Freund hätte seinem

Freund hier nicht glauben

sollen ; denn es ist vielmehr

valgus á'Atg, aber qiohy.oç fa

ciere ; vieo ist ó/í'w, aber (fn-

f*o'ç acp<.yy¿iitvoç figere wie
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blieb ; bald aber hat die fibula. — мета ist çr¡v «p-

Aepirata ihren Hauch auf- гôç, aber qpe'pw fero.

gegeben etc.

valgus (fohy.óç Död. У. 133.

vieo (pipôç Död. 1. 1.

verna <fíçíD Död. 1. 1.

Zusätze und Verbesserungen

zum sechsten 'f heil.

abolla von bulga.

accipiter — L. von Jan sehr. Dübner.

aclis von ¡if¡lov.

acredula Grille; grellus tçaiÇakhiç Gl.

aemulus von aïattioç.

aliia бсbг. albidus.

albus Vgl. aXißuvttç albentes Libitimi.

alce von Xiiy.oç.

aliada Vgl. Xaxiç lacerna.

altercum von laser.

anas Vgl. anser. Schwan.

antes Wende d. h. ein halber Morgen.

Apello von àjialt$uo3ai d. h. ипоtоппиюс , averruneus.

aper Vgl. porcus.

apis von ntiofiai- wie '¿xfi.

apisci von potiri.

ardelio Vgl. (tudaXôç.

arviga von içiov venere.

itsiu Vgl. <jÚií'í;.
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augere aüctte von (щopoи.

aurora von avcóf.

barrire Vgl. calabarrio.

beare von bas.

betula von ßaтo;.

blatire melden.

brutus ftavçwtôç.

caeteri Comparativ von èxù.

calamitas Vgl. xohoßôtr¡ç.

calo Davon Halunke.

calumnia von xakvtpat,.

canicae Vgl. xvr¡xôç.

canna von xavmv.

carmen Vgl. xoatpt. xqîÇht.

casa Vgl. axatoç. xrt'Çat.

cascas Syncope von caducas.

cate/a íxtéw axôvnov Hes.

caupo von xaonovodat.

cerritus xoçvÇt¡toç.

cervix von xáoa vehere.

ciconia Vgl. xvxvoç.

cicuta xoxxmтt].

cilo KecpaXwv.

classicum von х'/.аСш-

clatri teXadaçáç.

claxendix Vgl. хйХэд.

clupeus buchst. xlonto'c.

combretum Vgl. xôpaçot,

concinnus d. i. ката xavóra.

concipilavisti , copulare von xôtyut.
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confutare von cpoêtav.

corgo d. i. xúçra ya oder yt.

corpus von xúçqim.

cos von acutus.

credere von xçatoç dovrat.

cremare Vgl. xaûfuv.

crescere von xoaroç.

curruca xoçv£ov%o;, xoçvÇav ¿jfm».

dominus domans.

ducere nv%ttv.

effutire ¿xcponàr.

eruere è'iofiv'iat.

examen apum iÇttutvov.

exponimus obscura sehr. recondita.

exquiliae exquilinus oppos. inquilinus von colere.

faix von qpoXxo'j.

fario Vgl. àqpoôç.

/W Vgl. ¿mÇaçitïwj und £aqpAtyt}£.

/е/í'i von (ТqpаЯа^а!.

fellare von qpЯсуш'.

/ledere von qpoЛхoç.

fragor açpiçayoç.

fratilli Vgl. Borden.

frondes bnchst. Brunnen.

frons otfave.

gallus von glocire.

- garrire von yocéÇw.

¿'e/u, glutum.

gerere Vgl. bescheren.
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gerrare sehr. gerrae.

germen èyuçóftívov.

gilvas — xçaôç sehr. Ktoaôç.

glaesum %úXaCn.

grando Grau sehr. Graue. Vgl, gsç«#oç

halare Vgl. àayúXluv.

helluari von %ktdav.

helvus Vgl. у)-Щ> Z^tapo'j.

herus Masculin von yúo.

hiems /tatv.

hillae Assimilation von %ôh/л;-

hirquitallio Vgl. pvdov tтtXXtv.

Airudo %çw'Ça)v.

igitur fixô код.

imago von pr¡yavùa&at.

immanis von иpr¡%аvoç; immane quantum àp^avov oaov.

impescere von petere , núvos.

infacetos — in non faceto sehr. non infaceto.

infestas — Pempe/o sehr. Pompejo.

irio von atoa.

juvenis von JoiJ, Çéttv.

laqueas von é'At£.

Laverna Vgl. Яíía.

Libitina — hXißavteç alientes.

limus d. h. Koth Xußö(.tevoç.

litera Vgl. lesen.

mannus von po'&ut/,

molestas, moleste ferre pôhç cpéçftv Soph, Ant. 290.

тоoга von ßçadvç.

mundus Vgl. schmunzeln.
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natinari von voaiïv. .-¿rvv ..tí"* .-••.. /-ч •-

nebulo avaqiXcôv. „..'..; i ;. ". \<- '. '

««no Vgl. àpô&ev. •- i v •..- .

o^a Abstumpfung von o/è#a, (p«Uoç.

operari — optare sehr. wie optare.

opilio olonoltwv.

optio ànrfîèшv.

orbis Vgl. oçoßoç.

paenula qiaivóh¡ç vom vqiuivш.

pardus nào&oç schr. jrâotfoç.

parra Vgl. perdix.

persona von rraçioJw, rißfuffeui', naçiautua.

'pilâtes Vgl. qDíЯAa'njff. aspilates.

porcus Vgl. öyoer.

portare von noçttfiiv Vgl. fördern.

posea ПОХ1Щ. . ti

probus — irçtifiivt^ç sehr. nçívpc¡'r¡ç.

queri und quiritare Vgl. xçtÇítv. >•«.-i.

radix Vgl. ordiri.

ridica von èotidш.

/•oía Vgl. íOí'rijj. - •

rudere Vgl. oçuç, ovçtvç.

rudis von u()ûoç.

rumor von (iiïjua (S/w, wie humor von ^«». Soph. Oed.

Col. 255. xAqdoVoç xаЯ^ç púxqv çiovar¡ç.

sagitta o%pja.

satagare sehr. satagere. Vgl. аyavaxrtîv.

scandere Vgl. oxafíu'.

scirpus xaçqioç*

scobs Schuppe.
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scruta Vgl. exgruminantes.

ecurra von y.oçiiÇio&ai.

lensim uvtaitiwç.

sibina von ot'uiv.

soutiens — ehrhafte sehr. ehehafte. Vgl. öaioç.

«partim Vgl. ferire.

stuprum statt sturprum.

sturnus Vgl. i(irÇ(». astur.

suavis ?¡'vç.

suescere Vgl. àoxtïv.

sus — Vgl. vxfii.

talpa Vgl. Tölpel, bei Pictor. Dörpel. talipedare.

taxea Vgl. axaxio;. aм'ор.

tela Vgl. xulaaía.

Tellus . ausser vor Vocalen sehr. Consonan ten.

temo ittvoutvoç.

tempus Vgl. láqpoí xçôxaqioç.

terrere Vgl. tçiouç d. i. Tpeaij'ttj.

tesquus syncopirte Reduplication von lacere.

tomare von torquere.

tostue statt torstus.

trudis — Trüffel sehr. Triissel.

truo — lgajfiЯoj sehr. xço%iXo;.

Uteri von oxo^a^Ojuat.

tumere Vgl. oxôfiшaiç.

tussire Vgl. àivÇsff^at.

ы/*<а von 0Я05.

uncía von unions , ovoç.

uncus ьуy.oç.

unda von Nsítj наеs.
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ungere von vvциv.

urtica Vgl. Raute.

ut d. b. wo o#».

uxor oaç, X«ßtf-

vappo vqiaívw.

vastus wüst ustus.

Fenus Vgl. ivr¡vodí.

verberare und verbum von /tçaßoç, rabula.

verrere sçéoouv.

verruca von oçoç.

vertere, vortere ¿çato.

vervex d. h. îçtov vehens.

vetare — verere echr. vertere.

villa Deminutiv von ëdoç.

vincere Vgl. z win gen.

vox fay.

vulnus von laniare.

vulpes àXumij'i von nhrnñ^m.



Druckfehler.

8. 18 Z. 5 v. ». mit ähnlich erscheinenden sehr, ähnlich erschei

nende.

» 32 » 7 v. o. das Land sehr. des Landes.

» 35 » 3 v. o. Hier sehr. 38. Hier.

> 37 > 9 v. u. also sehr. also.

• 56 » 4 v. o. cocomila sehr. tocomula.

» 65 > 5 v. u. der sehr. den.

> 66 > 7 v. o. xdßitcot sehr. Hoßucot.

» 92 » 10 T. u. belba? belua? sehr. belba belual

» 96 » 12 v. о. яи&m sehr. nttdtü t'x*tr.-

» 164 » 13 v. o. ad 3 sehr. ad с ,

> 166 » 12 v. О. ad 4 sehr. ad i/.
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